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Auswärtige Filialen in: 
Langfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, 
a Schidlitz, Schöneck, 


Unparteiildies Organ und Allgemeiner Anzeiger 


Fernſprech⸗Anſchluß Redaktion Nr. 508, Expedition Nr. 316. 


(Nachdruc ſammtlicher Original⸗Artirel und Telegramme it nur mit genauer Quellen⸗Angade — 


„Danziger Neueſte N 
Berliner Redaetions⸗Burean: 


kann fagen, daß feit den Tagen des ſogenannten Drei⸗[Kafſerſtandarte 
Ruch 5 am Hauptmaſt 
a 


kaiſer⸗Verhältniſſes die Beziehungen der drei Kaiſerreiche 
einander niemals beſſer waren, als gegenwärtig. 


Die Reiſe Loubet's nach Petersburg. Eine ſicherere Friedensgewähr, als diefe, vermöchte ſich 


Wer ſich noch der Aufregung erinnert, die vor einem 
kurzen Jahrzehnt der Beſuch der franzöſiſchen Flotte in 
Kronſtadt überall, und nicht zum Wenigſten in Deutſch⸗ 
land, hervorgerufen hat, und damit die kühle Gelaſſen⸗ 
heit vergleicht, mit der jetzt in der politiſchen Welt der 
Petersburger Beſuch des Prüſidenten Loubet auf- 
genommen wird, kann nicht im Zweifel darüber ſein, 
daß ſich in der weltpolitiſchen Konſtellation ſeit zehn 
Jahren eine große Aenderung vollzogen hat. Das 
Mißtrauen, mit dem man der Beſiegelung de 
neuen Zweibundes begegnete, ift zum Mindeſten 
in Mitteleuropa nahezu vollſtändig gewichen. 
Niemand glaubt mehr daran, daß der Zweibund 
ſeine Aufgabe darin erblickt, den Dreibund herauszu⸗ 
fordern und einen großen europäiſchen Krieg zu ent⸗ 
feſſeln. Wenn man ſich noch irgendwo über die Abſichten 
des Zweibundes zu beunruhigen Anlaß hat, ſo iſt es 
nicht in Berlin, Wien oder Rom, ſondern einzig und 
allein in London, wo man ſich in ſeiner politiſchen 
Bewegungsfreiheit außerhalb Europas, namentlich in 
Oſtaſien, immer mehr durch den Zweibund eingeengt 
und bedrängt ſieht. l 


Daß man in Frankreich urſprünglich mit dem 


endlich erreichten Abſchluß des ruſſiſchen Bündniſſes 
ganz andere Hoffnungen verknüpft, daß man zuverſichtlich 
erwartet hatte, hierdurch endlich zu der heißerſehnten 


Revanche an Deutſchland zu gelangen, iſt unzweifelhaft. fammen hang g 
die man dort erleben mußte, ſtehende Meldung, 


Die Enttäuſchung, 
hat ſich ja auch mehrfach deutlich 

genug zu 
erkennen gegeben. Aber es iſt ebenſo unbeſtreit⸗ 
bar, daß die große Mehrheit der Franzoſen ſich 


allmählich in das Unabänderliche gefunden hat. Sie Lou bet auf der Rückreiſe 


würde heute, vor die freie Wahl geſtellt, vielleicht nicht 
einmal den Krieg gegen Deutſchland mehr wünſchen. 
Die kriegeriſchen Leidenſchaften, die ja allerdings bei 
dem beweglichen Volke jederzeit wieder emporflammen 
können, haben ſich gegenwärtig entſchieden abgekühlt 
und mindeſtens ruhigeren Empfindungen gegen den 
„Erbfeind⸗ Platz gemacht. Augenblicklich ift in Grant 
reich die Stimmung gegen England weit gereizter und 
ſchlimmer, als gegen Deutſchland. Auch in Frankreich 


haben ſich, wie in allen europäiſchen Kulturſtaaten, die Friedensſtimmung bringen. 


ae yć: Verhältniſſe derart entwickelt, daß ſie 
ein die Nothwendigkeit der Erhaltung d i 
förmlich diktiren. + . 

Für Rußland aber, defe fi 

; ; n innere Zuftände fi 
in einer bedenklichen Gährun jA nden u gm ü 15 
Plege bur alle Maditfatloren erheiſchen, ue ie 

4 toren erheiſchen, wäre bie 

Heraufbeſchwörung eines europäiſchen Krieges geradezu 
ein verhängnißvoller Frevel. Zwang der Verhältniſſe 
und perſönliche Neigungen vereinigen ſich beim jetzigen 
Zaren und ſchreiben ſeiner auswärtigen Politik 
wenigſtens für Europa, die Erhaltung des Friedens 
ſtrengſtens vor. Seine Nachbaren aber, Deutſchland und 
Defterreich » Ungarn, thun ihrerſeits Alles, um 
ihm dieſe Friedenspolitik zu erleichtern. á Man 


Der Pariſer Millionenſchwindel. 


Brüder C 


im December 1901 in Bayonne, Sie begab ſich damais bi 


mit zwei Zeugen i 12 
bei ihm ein Mandan m Notar Dupuy und unterſchrie 
oh Gonel ai e Sachwalter. Im 
mich keiben. Als uten ſich aber nicht für die Nacht 
Rel ort. Als Adreſſe gaben ſie AR 1202 Broadway, 
Der verhaftete Advokat e 
armentier in Havre 
0 a k; ee beiden Crawford geführt, Klar 
ſtiuunteſte, daß er ein Oper . auf das a 
umbert 
mig e Eifteng der Brüder lab, 
ch 


1 $ r Frau Humbert 
zuerliebt“ war und fie zu heirathen 3 
läubiger warteten auf dieſe durch die kika że 
Jungfrau immer wieder verzögerte Heirath Helge die 
Oeffnung des eiſernen Kaſtens und die Bezahlung aller 
Schulden zur Folge haben ſollte. ines Tages 
nun — erzählt Dumort — war der eine Crawford, der 
Glauuwerber; bei den Humberts zum Frühſtück. Mehrere 
A ZE waren geladen und in der frohen Hoffnung 

get ommen, einem Verlobungsfrühſtück beizuwohnen 
N überreichte Maria beim legten Gange einen 
Being — Maria erröthete, ſtieß den Ring zurück und 
9 ſich. Und Madame Humbert erklärte troſtlos: 

en Verlobung ift wieder vertagt“ 

ſuche ar Unterſuchungsrichter inparis und feine Kommiſſare 
l und beſchlagnahmen noch täglich Briefe, Dotu- 


Europa nicht zu wünſchen. Dazu kommt dann noch, daß 
ſich auch die Beziehungen zwiſchen Frankreich und Italien 
in der letzten Zeit ganz weſentlich gebeſſert haben und 
daß das Verhältniß Frankreichs zu Deutſchland ſeit dem 
Frankfurter Friedensſchluß noch niemals ſo korrekt 
und wolkenfrei geweſen iſt, wie gegenwärtig. Die 
erziehliche Wirkung des ruſſiſchen Bündniſſes auf die 
ehedem ſo zügelloſen Franzoſen hat ſich namentlich in 
dieſer Beziehung auf das Glänzendſte bewährt. Sie 


[wird ſich in Zukunft hoffentlich weiter bethätigen und 


achrichten“ — geſtattet.) 


W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


St. Albrecht, Berent, Bohnfad, Bröſen, Bütom Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Henbude, Hoheuſtein, Konitz, 
Marienburg, Marienwerder, Reuſahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Branft, Br, Stargard, 
Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolymünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


und die franzöſiſche 
in die Höhe. 

herzlicher Begrüßung des Präſidenten 
durch den Kaiſer wurde das beiderſeitige Gefolge vor⸗ 


geſtellt, worauf die „Alexandria“ nach Peterhof abdampfte. 


5 ) In Peterhof 
traf die Kaiſeryacht „Alexandria“ kurz nach 12 Uhr 
ein, begrüßt von den Großfürſten und zahlreichen 
militäriſchen Würdenträgern. Präſident Loubet begrüßte 
die Großfürſten und ſchritt darauf die Ehrenwache, welche 
von der Gensdarmerie geſtellt war, ab. Alsdann 
folgte ein Vorbeimarſch, wobei die Muſik die franzöſiſche 
Hymne ſpielte. Hierauf nahmen der Kaiſer und ſein 


hoher Gaſt in einem Wagen Platz und fuhren durch Loubet 


den Park zum Bahnhof. Hier überreichte eine Abordnung 
der Stadt Peterhof mit dem Bürgermeiſter an der 
Spitze und eine Abordnung der Landgemeinden des 


den Franzoſen mehr und mehr zum Bewußtſein bringen, Kreiſes Peterhof dem Präſidenten Salz und Brot. 
daß heutzutage die ſpeziell europäiſchen Fragen und Darauf wurde mittels Sonderzuges die Reife nach 


Intereſſen innerhalb der allgemeinen Politik, die den 
größten Theil der Welt umſpannt, nicht mehr, wie ehe⸗ 
dem, die Hauptrolle ſpielen und daß in einem künftigen 
Weltkriege auch für ſie noch ganz andere Verluſte drohen, 
als der Verluſt einer einzelnen Provinz. 


Zarskoje Sſelo angetreten. 


h Beim Zarenpaar. 

Der Kaiſerliche Zug traf um 1½ Uhr in Zarskoje 
Sſelo ein. Vom Bahnhofe fuhren der aer 2 4 
ſident Loubet im Wagen nad) dem Großen Palais, wo 
die früher von der Kaiſerin Maria, der Gemahlin 


Ueberblickt man unter dieſen Geſichtspunkten die Pauls I, bewohnten Gemächer für den Präſidenten 


Weltlage, dann gelangt man zu der Ueberzeugung, 
der Beſuch des Präſidenten Loubet beim Zaren nichts 
weiter ift, als eine Epiſode mehr, der keine erhebliche 


bag hergerichtet waren. Nachdem die Front der Ehrenwache 


am Hauptein ange in den Palaſt, welche das 1. Garde⸗ 
Schützenbataillon geſtellt hatte, abgeſchritten war, be⸗ 
gleitete der Kaiſer den Prüſidenten bis zu deffen Ge- 


Bedeutung beizumeſfen, von der kein neuer Abſchnitt, [ mächern. Hierauf begab fih der Kaifer nach dem von 


kein Umſchwung in der nationalen Politik 
zu erwarten oder zu befürchten iſt. Wie feſt dieſe 
Ueberzeugung überall vorhanden iſt, ergiebt ſich vielleicht 


ihm und der Kaiſerin bewohnten Alexander palais, 
wohin Loubet alsbald fuhr und dem Kaiſerlichen 

aare einen Beſuch abſtattete. Es ſchloß ſich 
daran ein Beſuch des Präſidenten bei der Kaiſerin⸗ 


am deutlichſten aus der Thatſache, daß eine im Zu⸗ Wittwe in Gatſching. 


der 
die 
allgemeine Bewegung 
ſpurlos und ohne 


ruſſiſchen Reiſe Loubet's 
noch vor wenigen Jahren 
eine hervorgerufen hätte, 


nahezu 


Kommentar worüber [diner zu 


Trinkſprüche. 


Im großen Palais zu Zarskoje Sſelo fand 
am A Wa 5 Uhr zu Ehren Loubets ein Gala⸗ 
300 Gedecken ſtatt. Der Kaiſer brachte 


gegangen iſt. Es wurde berichtet, daß Präſidentſhierbei folgenden Trinkſpruch aus: 


einen Abſtecher in 
Kopenhagen machen werde. Welche Vermuthungen 
hätte man früher an eine ſolche Nachricht geknüpft! 
Man hätte ſie für den ſicheren Vorläufer eines 
ruſſiſch⸗franzöſiſch⸗däniſchen Offenſiv⸗ 
bündniſſes genommen. Heute denkt kein ein: 
ſichtiger Politiker an dergleichen. Ruhig ſieht 
man überall den Präſidenten der franzöſiſchen Republik 
in Petersburg und Kopenhagen kommen und gehen und 
läßt ſich dadurch nirgends aus der feſtbegründeten 
Welch ein Fortſchritt! 
* 


* 
LJ 


Loubets Ankunft vor Kronſtadt. 


Die Ankunft des Montcalm” vor der Rhede von 
Kronſtadt erfolgte geſtern bald nach 10 Uhr Bore 
mittags. Unter dem Salut der ruſſiſchen Kriegsſchiffe 
ging der „Montcalm“ vor Anker. Gleichzeitig ſtieß von 
der „Alexandria“, auf welcher ſich Kaifer 
Nikolaus befand, ein Kutter mit dem General⸗ 
Admiral Großfürſten Alexis ab und fuhr zum 
„Montcalm“. Die Mannſchaften des Montcalm” 
enterten auf. Die Begrüßung des Präſidenten 
Loubet durch den General⸗Admiral geſtaltete 


ſich ſehr herzlich. Unmittelbar darauf beſtiegen der 


Präſident und Großfürſt Alexis den Kutter 
und begaben fih zur „Alexandria“, Kaiſer 
Nikolaus erwartete den Präſidenten auf Deck. Als 


lich ſuchen, die garnichts mehr finden, ſind die Gläubiger, 
bie da: Geldleiher der Madame Humbert, und die 
kleinen Kapitaliſten der „Rente viagere*, | 
Daß diefe „Rente viagère“ ihre Anhänger hat finden 
können, iſt wahrhaftig eine der ſeltſamſten Erſcheinungen 
in dieſer an Seltſamem und Abſonderlichem ſo reichen 
h Die Banquiers und Juweliere und Mn- 
tiguitätenhändler, die der Madame Humbert Millionen 
„ waren zumeiſt nichts 
Anderes als Wucherer — und Wucherer unternehmen 
auch etwas riskante Geſchäfte, wenn im Falle 
des Gelingens der Nutzen eg tli Aber was 
ihr ie gruöligundert kleinen Ropitaliften verlocken können, 
zu tragen, dieſer „Rente viagère", die Madame Humbert, 
intimem Kreiſe 


Loubet die Yacht des Kaiſers betrat, gingen die 


mente und Kaſſenbücher. Und die Einzigen, die vergeb⸗ hin erhielt er folgenden Brief: „Mein Herr, Sie haben 


„Indem ich Sie, Herr Präfident, von ganzem Herzen 
willkommen heiße, gebe ich gern der Hoffnung Aus⸗ 
druck, daß dieſer Aufenthalt unter uns Ihnen die 
beſten Beweiſe der Gefühle darbieten werde, 
welche Frankreich und Rußland einigen. 
Möchten Sie eine Erinnerung bewahren, derjenigen 
ähnlich, die wir, die Kaiſerin und ich, für immer 
bewahren an die im vorigen Jahre in Frankreich ſo 
angenehm verlebten Tage. Ich erhebe mein Glas 
Ihnen zu Ehren, Herr Präſident, auf die Größe und 
das Wohlergehen des ſchönen und befreundeten und 


verbündeten Landes!“ 

Das Orcheſter ſpielte darauf die Marſeillaiſe, die 
ſtehend angehört wurde. 
Präſident Loubet erwiderte folgendes: 

„Indem ich Ihrer Einladung entſprach, iſt es mir 
beſonders angenehm geweſen, Ihnen die Wünſche 
Frankreichs zu überbringen, welches fiets für 
Ew. Maj. Gefühle hegt, deren Ausdruck Sie vor 
kurzem haben entgegennehmen können. Einige Stunden 
haben mir genügt, nun meinerſeits feſtſtellen zu 
können, wie ſehr das Herz Rußlands im Ein⸗ 
klang mit dem Herzen meines Landes 
lebt. Frankreich wird ebenſo glücklich ſein über 
dieſe vollkommene Harmonie, als gerührt 
über das Gedenken, welches, wie Ew. Maj. und Ihre 


es ehemals angenommen, für mich zu plädiren. Heute 
erfahre ich, daß Sie beabſichtigen, die Intereſſen einer 
Frau zu vertheidigen, die meine Gegnerin iſt. Das 
wäre ein Verſtoß gegen die Advokatur, und ich müßte 
die Sache bei dem Anwaltsgericht anhängig machen. 
Crawford.“ Alle vertrauensſeligen Leute werden zu⸗ 
geben, daß Du Buit gerechtfertigt war, an das Daſein 
einer Perſönlichkeit zu glauben, die ſich ihm auf jo 
energiſche Art bekannt zu machen verſtand. Wie konnte 
er denn auch gleich daran denken, daß hier eine geſchickte 
Machination ſeiner eigenen Klientin vorlag! 


Für die unglaubliche Kaltblütigkeit der Frau Humbert 
iſt die folgende Anekdote bezeichnend, die auch erklärt, 
wie ſie ſo Viele und in erſter Reihe den Advokaten Du 

uit zum Narren halten konnte. An dem Mittwoch, an 
dem Du Buit von dem Präſidenten des weren of, 
eine Verordnung erhielt, die die Oeffnung des Geld⸗ 
ſchrankes verlangte, wurde Du Buit ungeduldig im 
Termin einer Zivilkammer erwartet. Daher wandte er 
ſich, als die Verordnung ihm zugeſtellt war, an einen 
Kollegen, der ein ſehr bekannter Advokat und Mitglied 
es Parlaments iſt und ſagte zu ihm: „Ich kann mich 
unmöglich auch nur einen Augenblick lang entfernen. 

ollen Sie, bitte, an meiner Stelle Frau 
Humbert, die in ihrem Wagen hinter dem 
Palais wartet, die Entſcheidung des Präſidenten 
mittheilen?“ „Sehr gern“, antwortete Herr K. 
und machte ſich ſofort auf den Weg, um den erhaltenen 
Auftrag auszuführen. Er fand Frau Humbert und 
ließ ſie die „gute Nachricht“, wie er und Du Buit es 
nannten, wiſſen, daß der Geldſchrank auf Befehl des 
Präfidenten geöffnet werden konnte. „Wie glücklich bin 
ich“, rief Frau Humbert aus, „endlich werden meine 
Feinde vernichtet! Ich Hoffe, mein Herr, daß Sie uns 
auch das Vergnügen bereiten werden, der Oeffnung 
des Geldſchranks beizuwohnen.“ „Das wird mir un⸗ 
möglich fein, gnädige Frau, aber Du Buit wird ſicher 
anweſend ſein ...“ Thatſächlich war Du Buit an dem 
feſtgeſetzten Tage zur Stelle, alle Welt war da 


nur Frau Humbert und die hundert 
Millionen fehlten! . 
N n . 1 
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Maj. die Kaiſerin mir zu ſagen beliebten, Sie ihm 
bewahrten. 
gewordenen Empfang erhebe ich mein Glas zu Ehren 
Ew. Maj. und Ihrer Maj. der Kaiſerin Maria und 
der ganzen kaiſerlichen Familie und trinke auf die 
Wohlfahrt und Größe Rußlands, des theuren Freundes 
und treuen Verbündeten Frankreichs.“ 

Beide Trinkſprüche wurden in franzöſiſcher Sprache 

ausgebracht. 


Schellmſhl, 


* s 
* 
Die ruſſiſche Preſſe begrüßt den Präſidenten 
A Worten warmer Herzlichkeit. Das 


„Journal de St. Petersbourg“ ſpricht von der 
„unerſchütterlichen Union zwiſchen den beiden großen 
und verbündeten Mächten, welche gefeſtigt ift durch die 
gegenſeitige Sympathie der beiden Völker. Die fran⸗ 


ſiſch⸗ ruſſiſche Allianz hat ſich bereits erprobt zum 


36 ] . 
Wohle der Staaten, die fie abgeſchloſſen haben. Sie 


bildet eine Macht, deren hohen Werth als Schirm des 


Friedens die Welt würdigt. Sie iſt ein weſentliches 
Element des Gleichgewichts nicht nur in Europa, ſondern 
auch in den übrigen Theilen der Welt, wie noch jüngſt 
das Zuſammenarbeiten bewieſen hat, das ſich 
auf die Regelung der Verhältniſſe auf dem 
aſiatiſchen Kontinent erſtreckte.“ 

Es iſt bemerkenswerth, daß der von uns oben er⸗ 
örterte Gedanke, daß der Zweibund mehr nach Aſien 
als nach Europa gravitirt, von dem ruſſiſchen offiziöſen 
Blatt gleichfalls angeführt wird. 

In Kronſtadt fand geſtern Nachmittag ein Bankett 
für die Matroſen des franzöſiſchen Geſchwaders ſtatt. 
Die Offiziere des Geſchwaders machten in Hof⸗ 
equipagen eine Rundfahrt durch die ruſſiſche Reſidenz. 
Die Ankunft des Präſidenten Loubet in Kopenhagen 
wird für den 25. d. Mts. Vormittags an Bord des 
franzöſiſchen Torpedojägers „Caſſini“ erwartet. Der 
Aufenthalt des Präſidenten wird wahrſcheinlich nur 
4 Stunden dauern. 


Ungewißheit. 

Hin und her pendeln die Nachrichten über den 
Stand der Friedensverhandlungen. Bald lauten fie 
optimiſtiſch und hoffnungsvoll, bald peſſimiſtiſch. So 
kann man auch heute mit einer Blüthenleſe der ver⸗ 
ſchiedenartigſten Verſionen aufwarten. 


London, 21. Mai. (Privat⸗Tel.) 

In Regierungskreiſen herrſcht eine ſehr optimiſtiſche 
Stimmung. Die aus Vereeniging eingetroffenen 
Meldungen beſtärken die Ausſicht auf Frieden. 
Zwiſchen den Delegirten in Vereeniging und den 
britiſchen Vertretern in Pretoria ſollen Botſchaften aus⸗ 
getauſcht fein, wonach die Friedenspartei es durchſetzte, 
mit der britiſchen Regierung in Verhandlungen zu 
treten. Dies bedeutet, daß die Forderung der 
Unabhängigkeit fallen gelaſſen ſei. Es 
gelte als ſicher, daß eine Deputation nach Pretoria 
geſchickt werden würde, wahrſcheinlich Ende der Woche. 
Es dürften längere Verhandlungen erfolgen, beſonders 
über die Frage der Selbſtregierung und der Begnadigung 
der Rebellen. 

In direktem Gegenſatz hierzu verlautet aus London 
mit aller Beſtimmtheit, das bisherige Ergebniß der 


Boerenberathung in Vereeniging ſei für England unan⸗ 
nehmbar. Ein vollſtändiger Stillſtandoder 


Abbruch der Verhandlungen wird beſtimmt 


befürchtet. 


Augenblicklich iſt nun die ganze Angelegenheit wieder 
dadurch noch mehr in den Vordergrund getreten, daß 
in dem Frau Humbert gehörigen Schloß Biveż:Gaut 
bei Melun, das von den Gerichtsbehörden verfiegelt 
war, ein Einbruch verübt iſt. Die Einbrecher ſcheine 
von der Seine her gekommen zu ſein und drangen dur 
ein Fenſter des Erdgeſchoſſes in den Salon ein, nachdem 
fie die Laden zertrümmert hatten. Sie bemächtigten 
ſich einer Reihe von werthvollen Bildern, darunter 
zweier Corot, trugen ſie in die Halle und nahmen ſie 
dort aus dem Rahmen. Sie ſcheinen durch ein Geräuſch 
in ihrer Arbeit geſtört worden zu ſein, denn ſie haben 
vier Gemälde in der Halle zurückgelaſſen. Die ge⸗ 
tohlenen Gemälde folen einen Werth von 
200 000 Fr. beſitzen. Auch im erſten Stockwerk hat man 
die Spuren der Miſſethäter gefunden. Doch brachen 


fie die Siegel eines Schrankes und wühlten den 
Inhalt deſſelben um, ohne jedoch etwas mit 
fortzunehmen. De ufſeher des Schloſſes, 


r 
ein alter Diener der Familie, ſchlief im zweiten Stoğa 
werke und iſt durch tein Geräuſch geweckt worden. Er 
ift es, der die Behörden von dem Diebstahl in Kenntniß 
ſetzte. In der gleichen Nacht wurde in Melun eine Frau 
von etwa 26 Jahren in Haft genommen, die am Tage 
vorher in einem Hotel der Stadt abgeſtiegen war. Man 
fand in ihrem Beſitz eine Handtaſche, welche ungefähr 
130 000 Franken enthielt, 30 000 in Geldſcheinen und 
90 000 in Werthpapieren. Bis jetzt hal fih die Perſon 
geweigert, ihren Namen und ihre Herkunft anzugeben, 
aber unwillkürlich wird ihr Erſcheinen in Melun mit 
der Affäre umbert⸗Crawford und dem Diebſtahl im 
Schloſſe don Vives⸗Gaux in Verbindung gebracht. Der 
„Matin“ deutet an, daß der Diebſtahl von Mitgliedern 
der Familie Humbert verübt ſei. Daraus könne man 
ſchließen, daß die Humberts Frankreich noch nicht 
verlaſſen haben. ą : 

Aber nicht nur genug mit dieſem Einbruch, ift geftern 
Nacht in ein anderes den Humberts gehöriges Schloß 
Celegrae gleichfalls eingebrochen. Wie uns telegraphiſch 
gemeldet wird, erinnert der Einbruch in ſeinen Einzel⸗ 
heiten an den im Schloß Vives⸗Eaur verübten. Die 
Siegel, die an das Beſitzthum gelegt worden ſind, 
wurden zerſtört. Man kennt die Größe des Diebſtahls 
noch nicht. 


Voll tiefer Dankbarkeit für den mir 


re 


razie 


. 
er 
— 


der eigentliche Feſtkommers. 


2 


London, 21. Mai. (W. TB.) 

Verſchiedene Mittheilungen, deren Richtigkeit nicht 
gewährleiſtet werden kann, die aber in vielen Kreiſen 
Bejtótigt werden, beſagen: Die Hauptgegner der 
Annahme der im April zur Berathung gekommenen 
Friedensbedingungen ſeien Präſident Steijn und 
Weſſels, die im Nordoſten des Oranje⸗Freiſtaats 
kommandiren, Müller, der in der Nähe von Middel⸗ 
burg ſteht, ſowie Cellier, der Befehlshaber im weſt⸗ 
lichen Transvaal. Kommandant Hertzog ſoll ſich 
gleichfalls ablehnend verhalten; de Wet, der erft in 
grimmiger Stimmung war, ſoll ſich jetzt friedlicher zeigen. 
Die dem Frieden feindlichen Abgeordneten 
find zweifellos ſtark, fo ſtark, daß ein baldiger 
Friedensſchluß zweifelhaft erſcheint. Um 
alles kurz zuſammen zu faſſen: Es heißt, daß die Mehr⸗ 
heit der Transvaal⸗Boeren einſchließlich der 
Mitglieder der Regierung dem Frieden günſtig 
ſind, während die Freiſtaat⸗Boeren mit wenigen 
einflußreichen Ausnahmen die Unabhängigkeit 
als Grundlage für die Friedensbedingungen be⸗ 
trachten. 

Ueber die Verhandlungen in Vereeniging enthalten 
die engliſchen Zeitungen einander vollſtändig wieder⸗ 
ſprechende Berichte. 

London, 21. Mai. (W. T.⸗B.) 

„Daily Mail“ hört: Obgleich ſich bei den Be⸗ 
tathungen der Boeren gewiſſe Schwierigkeiten erhoben 
hätten, ſeien dieſe doch nicht der Art, daß ſie die Fort⸗ 
führung der Verhandlungen berühren könnten. „Daily 
Telegraph“ meldet aus Pretoria vom Sonntag, die 
Boerenkonferenz in Vereeniging hat geſtern noch getagt. 
Die Verhandlungen waren ſtellenweiſe ſehr erbittert, 
ſodaß es ſogar zu Zwiſtigkeiten kam. 

* * 
* 
Gine Abtheilung von 120 Boeren griff geftern Aberdeen 
in der Kapkolonie an, wurde jedoch zurückgeſchlagen. 
Der Kommandant Vanbeerden wurde getödtet, zwei 


verwundete Boeren wurden gefangen genommen. 
London, 21. Mai. (Privat⸗Tel.) 


Das Kriegsamt hat dem engliſchen Agenten in 
New Orleans Befehl gegeben, den Ankauf von 
Pferden und Mauleſeln für Südafrika einzuſtellen. Man 


ſchließt daraus, daß die Regierung Anlaß hat, an eine 


baldige Beendigung des Krieges zu glauben. 

Die „St. James Gazette“ erfährt, die Audienz 
Balfours beim König in Windſor am geſtrigen 
Abend habe mit den Friedensverhandlungen in Süd⸗ 
afrika in Zuſammenhang geſtanden. Balfour hätte 
vorher die Copie einer Depeſche Milners erhalten. 


Aus Martinique. 


Die in der allernächſten Nähe 
Berges auf Martinique gelegene Stadt Bourg⸗ 
Sainte⸗Marie ſteht in Flammen. In Baſſe 


Pointe wurden geſtern Nachmittag in Folge plötz⸗ 
lichen Steigens der Flüſſe Häuſer fortgeriſſen. In 
anderen drang Schlamm ein. Menſchen ſind hierbei 
nicht verunglückt. 
Fort de France, 21. Mai. (W. T.⸗B.) 

Geſtern früh 6 Uhr entlud ſich ſtarker Aſchen⸗ 
regen mit ungeheuerer Schnelligkeit über Fort de 
France. Die Strahlen der aufgehenden Sonne ließen 
denſelben als mit zuckenden Flammen durchſetzt er⸗ 
ſcheinen. Die Erſcheinung war von dumpfem Rollen 
begleitet; während dieſer neuen Thätigkeit des Vulkans 
entſtand eine gewaltige Panik. Die Bevölkerung 
flüchtete nach allen Richtungen. Etwa 
20000 Menſchen durcheilten, während es Aſche 
und Steine regnete, voller Schrecken und unter 
lautem Jammer die Straßen. Viele warfen 
ſich auf die Kniee und beteten. Andere flüchteten fih 
auf die Schiffe. Die See wurde durch große Maſſen, 
die ſich von neu ſich öffnenden Kratern des Mont Pelée 
ergojjen, ſtellenweiſe zum Kochen gebracht. 
Das amerikaniſche Schiff „Potomac“ und der engliſche 


Skizzen aus der Geſchichte der 
deutſchen Burſchenſchaft. 


Zur Enthüllung des Deutſchen Burſchenſchaftsdenkmals 
ö auf der Wartburg. 7 
Von Dr. Hans Schmidkunz. 
i (Nachdruck verboten.) 


Morgen wird auf der Göpelskuppel bei Eiſenach, 
gegenüber der Wartburg, das Burſchenſchaftsdenkmal 
enthüllt, unter Theilnahme junger und alter Mitglieder 
von Burſchenſchaften aus allen deutſchen Landen, ein⸗ 
ſchließlich Oeſterreichs. 

Zwanzig Jahre find es her, da fand auf dem ehr: 
würdigen Boden der älteſten Burſchenſchaft, zu Jena, 
ein ganz ähnliches Feſt ſtatt: die Enthüllung des dortigen 
Burſchenſchaftsdenkmals. Den Feſtgäſten aus der Ferne 
bereiteten neben dem Erhebenden der gemeinſamen 
Begeiſterung wohl die meiſte Fröhlichkeit der Anblick 
der hiſtoriſchen Stätten ihrer Ideale und die Theil- 
nahme an den grotesk originelen Gebräuchen der 
dortigen Studentenſchaft. Das Packendſte aber brachte 
i Neben all den übrigen 
Sitten des ſtudentiſchen Kommenta fehlte natürlich nicht 
das „Semejterreiben“. Lange war der Hunderter — 
defen Angehörige alfo 1832 die Hochſchule betreten 
hatten — überſchritten, dünner wurde die Schaar der 
Jubilanten, bis endlich die 130er Zahlen die letzten 
Veteranen der Frühlingsjahre 1815—1818 aufriefen. 
Es wird nicht viele Augenblicke geben, in denen lebende 
Zeugen einer fernen Geſchichte ſo ehrfürchtig und mit 
ſolchem N Pee eines Weiterwirkens in ihrem 
eigenen Sinn bejubelt wurden, wie in jenem Augenblick. 
Das diesjährige Feſt muß ſich aller Wahrſcheinlichkeit 
nach bereits ohne ſolche Zeugenaufrufe behelfen. 

Wer ſich mit näherem jnterefje zurückverſetzt in die 
Zeit, da vor 84 bis 87 Jahren die erſten entſcheidenden 
Ereigniſſe der Burſchenſchaſtsgeſchichte ſtattfanden, wird 
auch bei einer feſten Gewöhnung an Ungerechtigkeiten 


und an hiſtoriſche Fehlblicke ſtaunen über das Unrecht, 


das in den Unglückstagen der Kartsbader Beſchlüſſe und 


Intereſſes. Es hat ſich damals, kurz geſagt, um die in 


Mittwoch 


Kreuzer „Indefatigable“, welche eingetroffen waren, 
um die Leiche des amerikaniſchen und engliſchen Konſuls 
aus St. Pierre zu holen, gingen ſchleunigſt wieder 


in See. 

Geſtern erhielt der in Paris lebende Dr. Pechevin 
einen Brief ſeiner 16jährigen Nichte aus St. Pierre. 
Der Schluß des Schreibens lautet: „Man verſucht uns 
zu beruhigen, zu täuſchen. Umſonſt! Wir ſind dem 
Tode geweihte Menſchen, wir erſticken oder verbrennen! 
Gottes Wille geſchehe! . j 

Für die von den deutſchen Vereinen vom Rothen 
Kreuz veranſtaltete Sammlung, die den Opfern von 
Martinique zu gute kommen fol, hat die Kaiſe rin 
1000 Mk. geſpendet. Geſtern überreichte die Prinzeſſin 
Waldemar von Dänemark dem franzöſiſchen 
Geſandten 23 500 Franks als Ergebniß der von ihr 
veranſtalteten Sammlung. Die Königin⸗Mutter 
von Spanien beſtimmte 10000 Franks für die 
Bewohner der Inſel, der römiſche Munizipal⸗ 
rath 20000 Lires. Das holländiſche Panzerſchiff 
„Konningin⸗Regentes“ ift mit Lebensmitteln 
Martinique in Curaçao eingetroffen. 


np . D 


U 
Politiſche Tagesüberſicht. 

Der Geſetzeutwurf betr. die Ausführung des 
Schlachtvieh und Fleiſchbeſchaugeſetzes ift dem 
Abgeordnetenhauſe zugegangen. Danach unterliegen 
Schweine und Wildſchweine, deren Fleiſch zum Genuſſe für 
Menſchen verwandt werden fol, in allen Fällen einer 
amtlichen Unterſuchung auf Trichinen. 

Rohes oder zubereſtetes Fleiſch von Schweinen und 
Wildſchweinen, das aus einem anderen deutſchen 
Bundesſtaat eingeführt wird, iſt amtlich auf Trichinen 
zu unterſuchen, ſofern es zum Genuſſe für Menſchen 
verwendet werden ſoll und nicht bereits einer amtlichen 
Trichinenſchau unterlegen hat. Hiervon ausgenommen 
find ausgeſchmolzenes Fett und Fleiſch in luftdicht ver⸗ 
ſchloſſenen Büchſen oder ähnlichen Gefäßen, Würſte und 
ſonſtige Gemenge aus zerkleinertem Fleiſch ſowie das 
zum Reiſeverbrauche mitgeführte Fleiſch. In Gemeinden 
mit Schlachthauszwang unterliegen alle in dus öffentliche 
Schlachthaus gelangenden Schlachtthiere vor und nach 
der Schlachtung der amtlichen Unterſuchung, auch 
inſoweit nach dem Reichsgeſetz und den Ausführungs⸗ 
beſtimmungen des Bundesraths ein Unterſuchungszwang 
nicht beſteht. 


% 

Der Rücktritt Waldeck⸗Rouſſeaus ? Es wird 
beſtätigt, daß Miniſterpräſident Waldeck⸗Rouſſeau, da er 
ſeine Aufgabe als erfüllt anſehe, ſich entſchloſſen habe, 
vor dem 1. Juni feine Demiſſion zu überreichen 
und dem Präſidenten Loubet die Sorge zu überlaſſen, 
ein Kabinet zu Beginn der Seſſion der neuen Kammer 
zu bilden. Waldeck⸗Rouſſeau hat feine Kollegen und 
den Präfidenten Loubet hiervon vor der Abreiſe des 
letzteren in Kenntniß geſetzt. Das jetzige Kabinet würde, 
909 es heißt, bis zur Bildung des neuen im Amte 

eiben. 


für 


Deutſches Reich. 


— Der Kaiſer hat geſtern Nachmittag 4 Uhr die 


des Pells⸗ Reiſe nach Urville angetreten. 


— Der Kronprinz iſt mit feinen militäriſchen 
Begleitern geſtern in Oels eingetroffen. Es iſt ein 
ſechstägiger Jagdaufenthalt vorgeſehen. 

— Die Prinzeſſin Heinrich iſt geſtern mit den 
beiden Prinzen⸗Söhnen zur Kur nach Dresden abgereiſt. 
Der internationale Bergarbeiter⸗ 


Kongreß nahm mit allen gegen die Stimmen von drei 
engliſchen Delegirten die von der engliſchen, belgiſchen 


und franzöſiſchen Bergarbeiterorganiſation eingebrachte 
Reſolution auf geſetzliche Einführung des Achtſtunden⸗ 
tages in den Betrieben über und unter der Erde an. 


Heer und Flotte. 


Schiffs bewegungen. S. M. S. „Loreley“ iſt am 
18. Mai von Konſtantinopel nach Lemnos in See gegangen. 
S. M. S. „Habicht“ iſt am 18. Mai in Lome eingetroffen 
und geht am 22. Mai von dort nach Freetown in See. 
S. M. S. „Falke“ iſt am 18. Mai von St. Thomas nach 
Carupano in See gegangen. S. M. S. „Tiger“ iſt am 
17. Mai in Canton eingetroffen und am 20. Mai wieder von 
dort in See gegangen. S. M. S. „Buſſard“ iſt am 20. Mai 
von Schiakwan nach Tfingtau in See gegangen, Der Ab⸗ 
löſungstransport für S. M. S. „Cormoran“ — Trans⸗ 
portführer Oberleutnant zur See Prentzel — iſt per Dampfer 
„Karlsruhe“ am 19. Mai in Port Said eingetroffen und 
hat an demjelben Tage die Reiſe nach Aden fortgeſetzt. 
S. M. S. „Grille“ iſt am 16. Mai in Kiel eingetroffen. 


der Studentenſchaft und zum Theil auch in der 
Profeſſorenſchaft erwachende Ueberzeugung gehandelt, 
daß die Univerſitäten ihrer erzieheriſchen Aufgabe nicht 
gerecht wurden und daß die Studenten dieſen Mangel 
ſelber erſetzen mußten. „An dem zerrütteten Burſchen⸗ 
weſen auf ſo vielen teutſchen Sammtſchulen tragen die 
Lehrer durch ihre Liebloſigkeit, die Univerſitätsgerichte 
durch ihre ſchlechten Statuten und noch ſchlechtere, zwing⸗ 
herriſche Handhabung derſelben die meiſte Schuld“. So 
hieß es 1818, alſo zwiſchen dem erſten Wartburgfeſt 
und der Verfolgungszeit, in einer werthvollen anonymen 
Schrift: „Beiträge zur Geſchichte der teutſchen Sammt⸗ 
ſchulen“ (d. i. Univerſitäten). Die landesherrliche Ab⸗ 
ſchließung der Univerſitätsbezirke kam noch hinzu, um 
die nationalen Ideale der Burſchenſchaft zu verſtärken. 
Aus all dieſen pädagogiſchen Gründen erklären ſich auch 
die Sympathien, welche die neue Bewegung aus den 
Kreiſen des ebenfalls als Erzieher zu verfiehenden 
Turnvaters Jahn erhielt. 


w 
W +b 


Scharf heben fih von dieſem Grundcharakter der 
Burſchenſchaft die wenigen eigentlich politiſchen, zum 
Theil bis zur Thatpropaganda revolutionären Ber 
ſtrebungen von damals ab. Für dieſe „Unbedingten“ 
oder „Schwarzen“, in deren Sinn Karl Ludwig Sand 
am 23. März 1819 den verhaßten A. v. Kotzebue er⸗ 
dolchte, hatte die Burſchenſchaft nichts übrig. Sie mußte 
aber nicht nur für dieſe büßen, ſondern auch für Be⸗ 
ſtrebungen, deren Antheil an den damaligen Vorgängen 
heute im öffentlichen Bewußtſein vergeſſen zu ſein ſcheint. 
Die politiſchen und ſozialen Fortſchritte, welche die Aus⸗ 
einanderſetzung mit Frankreich in deutſchen Ländern 
erweckt hatte, erzeugten in Adelskreiſen eine Reaktion 
Hier walteten die eigentlichen Wühler und machten die 
Regierungen irre. Die 8 Hefte: „Geſchichte der geheimen 
Verbindungen der neueſten Zeit“ (Leipzig 1831—1834) 
zeigen deutlich die Wege von Wien und anderen Adels⸗ 
ſitzen nach Mainz zu der Unterſuchungskommiſſion und 
nach den Gefängniſſen, in denen Burſchenſchafter 


der „Demagogen“ Verfolgungen über Angehörige derſund die damit zuſammenhängende Benutzung von analogen 


Burſchenſchaft erging, ja ſelbſt über Unvollkommenheiten % 


unſeres heutigen Urtheils. Erſtens reichen die Keime 


der Burſchenſchaft weit zurück über den 12. Juni 1815,19 


den Jenaer Gründungstag, und fogar über die Zeit die geſchichtliche Grundlage des Wartburgfeſtes, 

der Wreibeitstriege, Zweitens erkennt man fowobl|18, Oktober 1817. Am gleichen Tage 1818 entftand die Wie 
auf dieſen Wegen wie auch bei einer genaueren „Allgemeine deutſche Burſchenſchaft“; der Herbſt 1819 Strophe: 
Betrachtung der offiziellen Gründungsvorgänge, vernichtete fie, Der Gründungstag der Jenaer Burſchen⸗ 

daß die burſchenſchaftlichen Beſtrebungen  mitlihaft, 19, Juni 1815, wurde im Sturmjahr 1848 durch 


unweſentlichen Ausnahmen unpolitiſch waren. Ihren 
ſpringenden Punkt wird naturgemäß erſt eine Zeit 
würdigen, die ſelber das Intereſſe für die fragliche 
Sache erwirbt, Heute ſtehen wir am Anfang dieſes 


e 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


—— . —— — 


Das 


nach dem märkiſchen Newmarket gefi { I 
Spannung der Entſcheidung des Jubiläumspreiſes, in 
dem erfahrungsgemäß ſtets Pferde herauskommen, die 
in der ſpäteren Saiſon eine große Rolle ſpielen, ent⸗ 
gegenharrten. 
wurden für den J 
dotirt iſt und über eine Diſtanz von 
9 Pferde zurechtgemacht, unter denen 
der wundervolle Realiſtſohn des Herrn Manske, 
„Hutſchachtel“ die Rolle der Favoriten einnahmen. 
Der Start verzögerte fih einige Zeit, wobei Cere- 
monienmeiſter“, ein ſeiner Zeit von Herrn Schrader⸗ 


21. Mal. 


Erſter über das Band vor Ferrari. 


Neues vom Tage. 

Die Wittwe des früheren kommandirenden Admirals 

i Graf Monts, 
Frau Gräfin Clara Monts, ift geſtern geſtorben. Der Kaifer 
und die Kaiſerin ſandten an den Sohn der Verſtorbenen 
Beileidstelegramme. 

Bei dem Eiſenbahnunglück in Neuß 

wurde der Infanteriſt Schlöſſer aus Rheydt, welcher vom 
Pfingſturlaub zurückkehrte, getödtet. Ein Huſar aus Süchteln 
erlitt eine ſchwere Rückgratverletzung. Bei mehreren anderen 
Perſonen waren Amputationen nothwendig. Die leicht Ver⸗ 
letzten konnten bis auf neun Reiſende die Fahrt mit nüchſter 
Gelegenheit fortſetzen. Der Unfall iſt durch Nichtbeachtung 
beſtimmter Vorſchriften herbeigeführt. 

Auf der Strecke Eſſen⸗Steele entgleiſte am zweiten 
Pfingſtfeiertag in Folge Bruches der Vorderachſe ein Wagen 
4. Klaſſe. Weitere ſechs Perſonenwagen ſprangen aus dem 
Gleiſe. Verletzt wurde Niemand. | 

Ueber die 41 vermißten Schiffbrüchigen des Hanja- 
; i dampfers „Ehrenfels" 
iſt bis jetzt keine Nachricht eingetroffen. Die Geſellſchaft 
Hanja ſandte von Aden den Dampfer „Wißmann“ ab, der die 
arabiſche Küſte abſuchen ſoll. 
Die internationale geronautiſche Kommiſſion 


port. 
Der Tag des Jubiläumspreiſes. 
Von unſerm Sport⸗Berichterſtatter. 
Hoppegarten, 20. Mai. 


rächtige Wetter hatte große Menſchenmaſſen 
1 5 geführt, die mit 


Nach einigen kleineren Konkurrenzen 
ubiläumspreis, der mit 16 000 Mk. 
2200 Meter führt, 
„Slandever“, 
neben 


Waldhof in Weſtpreußen gezogener Hengſt, hielt geſtern in Berlin eine Sitzung ab. Hierbei theilte der 
„Kolibri“, einem neunjährigen Hengſt des Freiherrn Vorſttzende Prof. Dr. Hergeſell unter lebhaftem Beifall der 
v. Müunchhauſen, einen heftigen Schlag in die | Verſammelten das vom Kaiſer auf die erfolgte Begrüßung 


Rippen verfeizte, 
von Beginn an mit einem Vorſprung von mindeſtens 
fünf Zängen in Front, während ; 

dem zweiten Platz galoppirte. An der Diſtanz erreichte 


ſowohl 


Führenden, und es kam nun zu einem heißen End⸗ 
aus welchem „Kolibri“ mit einem Kopf den 


gefecht, 


Sieg errang, ebenſo weit zurück 
Ein gegen „Kolibri“ eingelegter Proteſt wegen An⸗ 
reitens — der amerikaniſche Jockey Hill ritt den Sieger 
— wurde zurückgewieſen. 
hältnißmäßig ſchnelles. r 
2 Minuten 28 Sekunden zurückgelegt. I 
einer Durchſchnittsgeſchwindigkeit von 14,7 Meter in 
der Sekunde. í 

1. Preis von Köpenick, Staatspreis Mk. 8000, Diſt. 
1600 Meter. 1. Capt. Joss „Irmin“, 2. „Bellinzona“ 
3. „Jetz “. Tot. 25: 10. Platz: 32, 64, 98: 20. Neun liefen. 

2, Logirhaus⸗ Handicap, . Klubpreis Mk. 3000. Diſt. 
1400 Meter. 1. Hrn. R. Haniel's „Pech“, 2.„Nareiſſe“. Tot. 
25: 10. Platz 34, 44: 20. Sechs liefen. 

8. Jubiläumspreis, Ehrenpreis und Mk, 16 000, Diſt. 
2200 Meter. 1. Frhrn. v. Münchhauſens „Kolibri, 2. nd uta 
chtel, 3. „Slanderer“. Tot. 83:10, Platz 32, 23, 
24: Ares RA WE 

„Orean⸗Rennen. Klubpre 
1. Mr. Curtes „Doppeladler“, 2. Duio w“. Tot. 
26:10, Platz 31, 25: 20. Vier liefen. 5 . 

5. Dorn⸗Rennen. Staatspreis Mk. 3000. Diſt. 2000 Met. 
1. Major v. Goßler's „Manhattan“, 
„Mein Glück“. Tot: 85:16. Platz: 24, 29, 23: 20. Sieben 
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liefen. 


6. Hardenberg⸗Haudieap. Klubpreis Mk. 2000. Für 
Pferde, die für Mk. 3000 käufli y 
1. Hrn. H. v. Treskow's „Fechtbruder“. 2 Regenbogen”. 
8. „Atlas“. Tot. 64: 10. Platz: 34, 26, 42: 20. Sieben liefen. 
7. Preis von Müncheberg. 
Für Dreijährige. 
„Waldgott“. 
Fünf liefen. 


Die Radrennen auf der Anrfürſtendamm⸗ Bahn bei 


gipfelten geſtern in dem großen Pfingſtpreis 
für Flieger. j 

Arend und das übrige internationale Heerlager fand 
ſich hier wieder zuſammen. Zu dieſen ſtieß noch der 
junge Rheinländer Ruett, der ſo lange in Frankreich 
Lorbeeren gepflückt hatte. Der Neger hatte Pech. Er 
kam, was ihm wohl ſelten paſſirte, gar nicht in die Ent⸗ 
ſcheidung hinein. Im Vorlaufe überhörte er das Glocken⸗ 
zeichen und als er ſich ſchließlich durch die Hoffnungs⸗ 
läufe in den Zwiſchenlauf hineingebracht hatte, ſtutzte er, 
als die Kette Seydel's riß und wurde von Ferrari ge⸗ 
ſchlagen. Das große Publikum war wenig davon erbaut, 
daß der Neger brach lag, auch der kleine Schwarze war 
ſehr ärgerlich. Er behauptete, man habe ihn nicht ganz 
fair behandelt. (Ein Deutſcher rechts und ein Deutſcher 


Im Rennen ſelbſt lag „Kolibri“ eingelaufene Antworttelegramm mit. In demſelben dankt 
der Kaiſer für die freundliche Begrüßung; er bringe der 
Entwickſfung der wiſſenſchaftlichen Luft- 
ſchifffah rt ein beſonderes Intereſſe entgegen und wünſche 
der Arbeit der Kommiſſion einen guten Erfolg. Den erſten 
Gegenſtand der Berathung bildete die Landung der bemannten 
Ballons im In⸗ und Auslande. Nach eingehender Erörterung 
wird eine von Exzellenz Bykatchef⸗Petersburg vorgeſchlagene 
Reſolution angenommen: Durch diplomatiſche Verhandlungen 
die ungehinderte Mitführung aller nothwendigen wiſſenſchaft⸗ 
lichen Apparate zu ermöglichen. Der Vorſchlag, dieſe Ver⸗ 
günſtigungen auf Militärballons auszudehnen, wird abgelehnt. 


Die 38. deutſche Lehrerverſammlung in Chemnitz 
iſt von etwa 3500 Lehrern und Lehrerinnen beſucht. Die 
feierliche Eröffnung der Verſammlung fand am 2. Pfingſt⸗ 
feiertag ſtatt. Anweſend waren die Spitzen der Behörden und 
Vertreter der Staatsregierung. In den geſchäftlichen Her- 
handlungen werden folgende Themen zur Erörterung ge⸗ 
langen: 1. Univerſität und Volksſchullehrer, 2. Die Bedeutung 
der Volksbildung für die Volksſittlichkeit, 3. Die Bedeutung 
der Kunſt für die Erziehung, 4. Wie ſtellen wir uns zur Ein⸗ 
führung des Haushaltungs unterrichts in den Lehrplan der 


Mübdchenſchulen, 


„Slanderer“ auf 


den 


der Hengſt wie auch „Hutſchachtel“ 


„Slanderer III.“. 


Das Rennen war ein ver⸗ 
Die 2200 Meter wurden in 
Das entſpricht 


Mk. 1500. Diſt. 1600 Meter. 


t Ein Familiendrama. 

El. Lemberg, 21. Mai. (Privat⸗Tel.) Vor einigen Monaten 
kaufte der bis zuletzt als vielfacher Millionär geltende Ritter 
Franz v. Stanek ein in der Bukowina gelegenes Gut um eine 
Million Gulden. Der Kauf erwies ſich als überaus unvortheil⸗ 
haft. Stanek, deſſen Mittel durch frühere Güterſpekulationen 
geſchwächt waren, fürchtete den Ruin. In der Nacht von 
Sonntag zu Montag erſchoß er mit einem Revolver feine zwei 
Söhne, eine Tochter, ſowie ſeine Frau während des Schlafes. 
Mit dem Jagdgewehr ſchoß er fiğ darauf ſelbſt ins Herz, 
odaß er auf der Stelle todt zuſammenbrach. 
urſe für Nealabiturienten. * 

Der Kultusminiſter ordnete an, daß auf allen preußt⸗ 
fóen Univerſitäten Kurſe im Griechiſchen für Neal 
abiturienten errichtet werden jolen. 

Kao, Durch Kabinetsordre , 

iſt der eines Stittlichkeitsverbrechens angeklagte, vom Oben 
kriegsgericht aber freigeſprochene Marinefähnrich Oſterburg 
aus allen Militärverhältniſſen entlaſſen. 

| Der Prälat der evangeliſchen Landeskirche 

Dr. theol. Habicht, Mitglied der erſten heſſiſchen Ständen 
kammer, iſt geſtern Nachmittag im Alter von 80 Jahren ge: 
ſtorben. s 

6 Der Schriftſteller Prof, Adalbert Svoboda 

iſt geſtern in München geſtorben. Yyy 

Der deutſche Rennfahrer Verheyen 


2. „Herz Ab. 3. 


ch ſind. Diſt. 1400 Meter. 


Staatspreis Mk. 3000. 
Diſt. 2000 Meter. 1. Hrn. A. Kaſten's 
2. „Repnitz“. Tot.: 14: 10. Platz: 21, 22; 20. 


Berlin j 


Der Schwarze Major Taylor, 


links.) Im Endlauf trafen Arend, Ferrari und Ruett i, einer uns aus Paris zugehenden telegraphiſchen MiK 


zuſammen. Ö 
angefahren wurde, ging ein neuer 
nahm frühzeitig die Spitze und kam 


zu J 


rechnen 


Studenten an allgemein nationalen Verſammlungen, 
wenn man nicht gleich die Mitwirkung der Studenten 
png 5 
als „Aula 
“Die alten Farben dieſer, „Schwarz⸗Roth⸗Gold⸗“, 
leuchteten damals auch in Wien, und Ferd. Freiligrath 


will. 


ſang: 


ellachich habe mit feinem Stabe in der Vorſtadt 
R e der Rochuskirche gehalten, gerade der 


— . AE 
ena 1882 findet heuer ihr Seitenſtück zu Eiſenach — 
beide auf „klaſſiſchem“ Boden. i 5 

Dazu gehört nun auch die Wiederholung, welche die 
Burſchenſchaftsgeſchichte in Oeſtereich fand. Auch hier 
erſt kleine Anläufe, die freilich bisher noch weniger 
hervorgeſucht ſind als die im größeren Deutſchland. 
Schon Vorgänge des Jahres 1848 kann man dazu 


i erſten Runde von Ruett 
Dm e n An dee Start an. Arend ſtheilung zufolge, geſtern bei Fontainebleau infolge eines 
als Erſter in die Automobilunfalls getödtet. 3i 


Die Kriegsereigniſſe des Jahres 1870 im „Reich“ 


Wie 

hiſtoriſchen Marktplatz zu Jena 

die Burſchen umſchlangen und das unſterbliche Lied 
anjtimmten : : 

Wir hatten gebauet 

Ein ſtattliches Haus u. ſ. w. 


B. eine Theilnahme öſterreichiſcher 


evolution, als „akademiſche Legion“ und 
zur burſchenſchaftlichen Bewegung rechnen 


merkte die Scene, at i 
' : 5% f b ; ; den: 
und ſchickte ihn mit einem derben Verweis nad) Haufe. zirlicher Ste 5 (X 
unge das Rot i Kappe Doch du, mein . . . Elſaßland, 
Dort trennte der Jung h von feiner pp Menere., S Da e a 


Der ſtolzen Siege mitempfand: 
Wie lange ruhſt du eng gebannt 
In Jeſſeln noch; wann naht die Zelt 
Des Sedan, das auch dich befreit s 
Dem deutſchen Einheitsbunde ?! 
Daß dieſes Streben nach dem „Jenſeits von Schwarz 
und Gelb“ aus dem Jenſeits ſelber desavouirt werden 
mußte, hat der burſchenſchaftlichen Partei Oeſterreichs 
wenig Schmerzen gemacht. Sie hat inzwiſchen in ähn⸗ 
licher Weile wie die des „Reſches“ ihre Ideen politijche 
aktuell entwickelt, obſchon ohne Ausſicht auf volle 
Realiſirung. Einstweilen halten die meiſt lange „bes 
mooſten“ alten Herren der (im Ganzen 37) Burſchen⸗ 
ſchaften öſterreichiſcher Hochſchulen im „Verband alter 
Burſchenſchafter Oeſterreichs“ zuſammen, und auch von 
in 51 Kya! das Gijenaher, gett 55 8 ae 1 
ard mir's klar rüderlichen Verein mit den urchſchnitt freilich 
Daß, futsch die Freiheit war, noch älteren „Philiſtern“ der reichs deutſchen Burjdjene 
Schnürte drum meinen Ranzen und verzog mich ſchaften. 5 H N 
geräuſchlos über die Grenze. 


Zu Berlin, als Gen' ral Wrangel kam, 
Ich vom Hut die Feder nahm; 


* 9 — 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 21. Mai. | 3 d 


a | Die Zuder-Ronvention. 

Mew-Yort, 21. Mai. (Privat⸗Tel.) Beim geſtrigen ſich als Vertreter der hieſigen Abtheilung die Herren Der Umſatz von Rindern war ſo gering, daß maß⸗ sdi E pej É ib. 
Sica in Cincinnati 5 11 Menſchen den Tod. Oberlehrer von Bockelmann und Kaufmann gebende Preiſe Nicht feſtzuſtellen waren. J. Berlin, 21. Mai. (Privat Tel) Wie die „Natlib 
Darunter die Ir d die Kinder des deutſchen Bürger- O. Schäfer dorthin begeben. Der Kälber handel geſtaltete fiğ langſam und wird Korreſp.“ auf Grund genauer Erkundigungen mittheilen 

7 7 k * Steinbrüche und Steinmetzbetriebe. Im amt⸗ kaum ganz geräumt. ahr 350 Ab kann, denken auch die Vertreter der Landwirthſchaft nicht 

meiſters Fleiſchmann. lichen „Danz. Intell.⸗Blatt“ werden heute die am 1. Okt. Bei den Schafe n fanden ungefähr 350 Ubjag. . ò d det ò ucker⸗ 
1902 in Kraft tretenden Beſtimmungen betr. die Çin- Der Schweinemarkt verlief ruhig, und wird geräumt. | daran, em Zuſtan d efommen er 8 = 

Lokales. richtung und den Betrieb von Steinbrüchen und Stein⸗ Rohzucker⸗Bericht. Konvention zu wiederſpre chen. Die Inter. 

„Herr Ob erpräfibent v. Gofler iſt von feinem hauereien (Steinmetzbetrieben) vom 20. März ds. Is. von Paul Schröder. eſſenten, die nach wie vor allen Einfluß aufzubieten 
Urlaub zurückgekehrt und hat heute ſeine Dienſtgeſchäfte 
wieder übernommen. 


Wolkenbruch. in Halle a. S. am 22. und 23. Mai ſtattfinden, haben Verlauf und Teudenz des Marktes: 


= 


bekannt gemacht. Danzig, 21. Mat. verſuchen, um das Zuſtandekommen der Konvention zu 


* Eine gewaltſame Auseinanderſetzung verſchaffte Rohzucker. Tendenz: Ruhig. Erſtprodukt Hafis 880 inkl. ia 3 2 2 
en Se Heinrich Sch. ein unfreiwillſges Nacht. Sack, tr A fo, franko Neufahrwaffer. vereiteln, ſind die Vertreter der Raffinerien. Sie werden 
p Theilnahme an der Admiral quartier im i sA a sk ea in Magdeburg. e Rath RR bi aber nicht in der Lage ſein, das Rad der Zeit aufzuhalten. 
Hecht, der zur eilnahm der Admiralſtabs⸗ das Geſchäftslokal feiner Mutter auf Rammbau einzudringen, Juni Mk. 6,30, Jult Mk. 6,40, Auguft Mk. 6,50, er Die Zucker⸗Konvention wird im deutſchen Reichstag ans | 

lug einige Fenſter und ſkandalirte derartig, daß er von . 6,87½, Januar⸗März Mk. 7,07½. Gemahlener f i R 
Re y F i 07 ; genommen werden. Dies darf man heute als unbedingt 


einigen pi Kaas fin e omer atmes Dabe ko RUE Melis I Mk. 27,20. ee e 
ſich dame ee u ich niche Hamburg. Tendenz: Ruhig, Termine: Mat MT. 6,50, feſtſtehend betrachten. (Wir haben geftern auf Grund 
em Tode ſeines Vaters noch n i ? i „ 6,521 «R 6 Só: r D R p 

[egen auniem e D nicht Quni ME. 6,85, Suit DIE, 645, Auguft ME 6524, Oktober eigener Informationen bereits eine entſprechende Mite 
theilung gebracht. D. Red.) s 


geſchehen fei. Mk. 6,821, November Mk. 6,90, Dezember Mk. 9,95. 
A p... ...... Po rn 5 
er Produkten⸗Börſe. Ą y 
e : Antwerpen, 21. Mai. (W. T.⸗B.) Die „Metropol“ 
Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 14 R. Wind: SO. ſchreibt: Wir find aus authentiſcher Quelle zu der Er- 


Provinz. Bericht von H. v. Morſtein. 21. Mat. 
klärung ermächtigt, daß die aus Brüſſel an den „Standard“ 


2 Zoppot, 18. Mai. Die Stadtverordneten 

überſandte Nachricht falſch ſei, wonach die belgiſche 
Regierung auf eine Ablehnung der Zuckerkonvention ſeitens 
der Parlamente mehrerer Länder gefaßt zu ſein ſcheine, 
daß die Möglichkeit einer Einberufung einer neuen 
Konferenz vorliegt und wonach neuerliche diplomatiſche 
Verhandlungen zwiſchen den Kabinetten eingeleitet 
wurden, um die Konvention abzuändern. 


Einnahmeausfall der preußiſchen 1 
Staatsbahnen. 4 
Berlin, 21. Mai. (W. T.⸗B.) Die „Berl. Pol. Nachr.“ 
beziffern den, den preußiſchen Staatsbahnen durch die 
Ungunſt des Wetters zu Pfingſten und in der vorher⸗ 


erichtsrath Blanckmeiſter in Stargard i, P. ift zum 
Landgerichts. Direktor bei dem Landgericht in Gerben en 


der Beſtimmungen für die Uebungen des Beurlaubtenſtandes 


im Rechnungszahre 1902“ zu bildenden Reſerve⸗Infanterie⸗ Berliner Börſen⸗Depeſche. 


i äfte auf dem Schlachthöfe ei er Fleiſch⸗ 20, 4,81, 20. „2 

Kaifivergefhäfte auf chlachthofe einem der Gleif- Weizen per Mat 170.50 170.78 Hafer per Mat . 164.— 164.25 

D „ Juli 169.—169.— „ „ Juli 161.2516150 

„ „Sept. |168.50|163,25 | Mais per Mat .|117.—1116,75 
Roggen per Mai |149.50|150.25] „ „ Juli. —. $ 

» „ Juli |147,75|148.25 f Rüböl per Mai .| 53.90) 63,90 

o Sept. 142.— 142.25 „  „ Oftbr.| 52.70| 52.70 

Spirit. 70er loco | 33.70] 33.70 

20. 21. 20. 21. 


REC Nr. 152, © th ee ff er, aggreg. dem Inf.⸗Regt. Rr.176|unb kalter Bäder an Redakteure anläßlich des Beſuches 

v. 58 B 8 ©, nanreg. dem Inf ⸗Regt. Nr. 18, zu Bats⸗Führern. 

2. mange, 5, D, Landwehrbezire IV Berlin) zuletzt im 

Pat an.⸗Regt. Nr. 11, in der Armee und zwar als Lt. mit 
atent vom 22. Mai 1901 bei den Reſ.⸗Offizteren des Kür. 


Regts, Nr. 5 wied „ſind befördert ; ; ehenden Woche erwachſenden Einnahmeausfall auf gut 
die Vizefeldwebel W ee "EB. I. lena) des Ju und brachte einem anderen Arbeiter recht erhebliche % N.A. 1905|102,—|101.90 Oſtpr. Sudb.⸗Akt.] 70.250 70,50 5 Millionen 1110 A i PE e 
Regts. Nr. 61, Pflanz (CB. Neuſtadt) des Füf.⸗Regts. Verletzungen bei, jo daß an deſſen Aufkommen gezweifelt 30% " 101.90|101.90 # Anat. II. Obl. Er⸗ a . 

101.75|101.76 


0 n 91.80| 91.80) gänzungsn. 

31/0 Pr.&nf.1905]101.901101.80 | Brl. Hndleg.⸗Ant. 152.5015225 

3½% „ m 101.90 101.70 Darmſtädk? Bank 185.8018570 
br.] 91.60) 91.75 Dang. Priv.⸗Bank —.— —— 


Ein revolutionäres Todesurtheil. 


Ruß des Schornſteins in Brand gerathen 100 un e Boch 0 ; * w Petersburg, 21. Mai. (Privat⸗Tel.) Wie nune 
und eine mächtige Flamme ſchlug in Küche und Stube. 5% ür, ir. 99.— 1 wa 9 en mehr feſtſteht, ift der Generalgouverneur von Wilna, 
nage feln einn zwei Sabre altes find auf den Arm] fer | bedol oaao rd ania l ioo nerarkau nan: non Mayr, ein Opfer Bag 
e a e . 0 „e rd. Erd.⸗Anſt.⸗A.102.— N * sę 2 
'|und eilte in das Freie, wobei er die Flammenlohe se o Wpr. Pfandbr. Deft. Erb⸗Anſt unt 215.25 215.— revolutionären Zentral⸗Romités geworden, welches ihn 
“Ipaffiren mußte. Dadurch erlitten er und das Kind nicht . I. | 88.90] 88,80 | Ofideurſch Banka. 100.50] —.— wegen feiner Grauſamkeiten gegenüber Perſonen, die 
unerhebliche Brandwunden; beide mußten in das Kranken⸗ 4% 8 8 1 . 180.75|179,10 | wegen politiſcher Delikte verhaftet wurden, zum Tode 
Rach zar RDN Der Brand wurde von den 5 egen 66.90 67.— Gtdm. 
a 3 ex. conv. Anl. 100.900 —.— St.⸗Prior.] 72.—72.— ionär z ité ei i 
w. Marienburg, 20. Mai. Zwei hier auf Urlaub 40% Defer. Golór.| —.—|102:80 | OL Berk. Pferde. 208 201.10 E 5 its AM Brief erhalten, 
befindliche Soldaten des Danziger Arend don dre. Rum Gole) | 80 Seiden den 500 aś pł 10 naci igt aj 1 
egiments Nr. 128 wurden heute end von drei] von +... | 83. x arpener 174.—173.— ähnlichen Brief hat au ereits der neue inter 
Arbeitern aus Schönau in der Nähe des Töpferthores |* RT. 1880er A. —.— 100.10 Hibernia 100.7106 |pe8 Innern, von Plehwe, erhalten. General 
mit Mef i Die Soldat in der 4% Rufi. inn. Anl. Laurahütte 200.60 200.25 , G 
N f jsn angegriffen. Die So 92 ich zogen in von 1804... 96.75 96.60 Bara, Papferfabr.(180.— 179.50 von Wahl war durch feine Grauſamkeiten nahe⸗ 
othwehr ihre Seitengewehre und ſchlugen auf ihre 5% Trk.Adm.⸗Anl. 101.4010 1.30 Wechſ. a. Lond kurz 20.47 20.47 |z u berüchtigt Kürzlich ließ er eine Anzahl 
Angreifer ein. Der Arbeiter Jacob Peters erhielt 4% Ungar. Goldr. 101.80 —.— „ „ „lang 20.33 20.38 |? . BUU ża 
sA Haffeude da am Sopje go 1 85 ze I Gan. Gijenb. -Att 125.40|180.75 Wechſ. a. Petersb. Demonſtranten, die am 1. Mai feſtgenommen waren, im 
en Arm und mußte in das Krankenhaus gejchafft| Dortm.⸗Gronau⸗ kurz —.— —.—Gefängniß einer beſtialiſchen körperlichen 
werden, ei i - i Eiſenb.⸗Akt. 174.— 174.60 lang. —.— —.— s A r 
ae n Arbeiter wurde verhaftet und der Dritte marient. mi ni; 11 — a wód. Anh 215.80 215.70 8 l e be Si Die Gefangenen 
* Elbing, 20. Mai. Der Conradswalder ifenba n= Akt.“ 68. 80 | De erreich. Noten 85.20) 85.20 wurden von en aſaken faſt zu Tode 
Moróprożeń foll im Juni das giefige Schwur, eien enpr] ——| —— [Priston 2% 20e 6g beit ſch r. Der Gefangnißhof war von Slut über⸗ 
gericht beſchäftigen. Angeklagt ſind der Pfarrhufen⸗ eſſtrömt. Die Exekution dauerte drei Stunden lang. 


2 : Nrth. Pac. pref. Ak. ——| —.— 
pächter Michael Kaminski aus Conradswalde, der] Oeſter.⸗Ung. Stb. Wahl befahl den Koſaken recht langſam und kräftig zu 
ſchlagen. Die Nacht vor der Exekution wurden alle 


Rentengutsbeſitzer Johann Kaminski aus Brauns⸗ Akt. ultimo  |149.25|149,25 - 
walde und der Knecht Wiechowski aus Conrads. Tendenz. Im Gegenſatz zur geſtrigen guten Haltung 7 ; 
malde. Die Vertheidigung der beiden Kaminski’s|des Montanaktienmarktes ſetzten heute Hütten- und Kohlens| Gefangenen in einer kleinen Zelle gehalten, wo nicht 
hat Herr Juſtizrath Sello⸗ Berlin übernommen. aktien weſentlich niedriger ein auf unbefriedigende Konfunktur⸗ nur das Sitzen, ſondern auch das Stehen und beinahe 
das Athmen unmöglich war. Nach dieſer ſchauderhaften 


Die Feſtlichkeiten in Petersburg. 3 
Petersburg, 21. Mai. (W. T.⸗B.) Im Rathhauſe x 


Komödie ? 

O Madrid, 21. Mai. (Privat⸗Tel.) Die Preffe 

verdächtigt die Polizei, die Verhaftungen der angeblichen 

Anarchiſten am Krönungstage aus übertriebenem Amts⸗ 

. » eifer oder aus Belohnungsſucht vorgenommen zu haben. 

* Wreſchen, 20. Mal. Von hier theilt man dem ee Heinrich Kelpin, T. — Fleiſchermeiſter Gujtab Bislang haben die Unterſuchungen nichts gegen die in 
à > Haft Gebrachten ergeben. 


Standesamt vom 21. Mai. 


Geburten, Landesrath Friedrich Kruſe, S. — Major 
und Bataillons⸗Kommandeur im Grenadier⸗Regiment ah 


Eine nene Kataſtrophe auf Martinique. 

Fort de France, 21. Mai. (W. TB.) Durch eine 
S. — Lademeiſter Franz Kaminski, S. — Bureauditar Hochfluth wurde geſtern Vormittag ein Theil von 
Le Carbet zerſtört. Der ſtellvertretende Gouverneur 


y erhalten hätten, fih zur Strafver: 


büßung zu geſtellen. j 
Neuen EE Erkenntniß des Reichsgerichts 


geſchifft, um ſich über die Lage im Norden der Inſel zu 
vergewiſſern. Die Bevölkerung iſt in großer Aufregung 
und räumt Fort de France. Ein Theil geht nach Guade⸗ 
loupe ein anderer nach ſüdlich gelegenen Ortſchaften. 

Erklärung, daß das Gerücht, die im vergangenen 
Herbſt hier eb. Gattenmordes hingerichtete 


A i unſchuldig verurtheilt 
wurde Herr Regierungsrath Buſenitz und zu ſeinem s oda 0 hi und % ründet if. Die 


Chile und Argentinien. 

Frankfurt a. M., 21. Mai. (W. T.⸗B.) Die „Frkf. 
Ztg.“ meldet aus Buenos Aires von geſtern: Zwiſchen 
daa erden Bed gatan Gari e ein, 6 5 mat chi 5 5 die 3 ae 

sen ' 5 . — Rentenempfänger Grundlage vereinbart: Argentinien verzichtet auf die in 
J / 
B. de Aren b Miche Sehn Longchamp, 10 W. — die Hälfte der von Chile in England beſtellten Schiffe. 
rs Michael Seltnski, 6 3.5 M. Ueber den Schiedsgerichtsvertrag dauern die Verhand⸗ 

— En TE EEE lungen noch fort. 


Spezialdienſt J Berlin, 21. Mai. (Privat⸗Tel.) Der aifer 


für Drahtun chrichten. hat den Kronprinzen beauftragt, der Eröffnung der 

b diesjährigen Sommerverſammlung der Schiffbau⸗ 

Die neue Polenvorlage. techniſchen Geſellſchaft, die vom 1. bis 6. Juni 

J. Berlin, 21. Mai. (Privat⸗Tel.) Die Polen⸗ in Düſſeldorf tagen wird, beizuwohnen. Ueber 600 Mite 

vorlage iſt geſtern dem Landtage zugegangen; ſie wird glieder dieſer großen internationalen Geſellſchaft, unter 
ſpäteſtens morgen im Druck vorliegen. 


denen ſich zahlreiche Namen hervorragender Männes 
Berlin, 21. Mai. (W. T.⸗B.) Nach dem 


befinden, haben ihr Erſcheinen zugeſagt. } „ 
Geſetzentwurf Polen vorlage wird der der Berlin, 21. Mal. (W. T. B.) Der Kultusminiſter 
Regierung für Anſiedlung in Weſtpreußen 


richtete einen Erlaß an den Ausſchuß der Aerztekammer, 
und Poſen zur Verfügung geſtellte Fonds von 200 wonach dieſer die Aerztekammern über den Heilwerth 
auf 350 Millionen erhöht. Auſterdem 


der Hypnoſe hören und nach Jahresfriſt ſich über 
werden der Regierung 100 Millionen zur Ver⸗ 


i j dieje Frage äußern ſoll. } 
Gewinner erlangt zugleich mit dem Preiſe fügnug geſtellt, um auch in Weſtypreußen und J. Berlin, 21. Mai. (Privat⸗Tel.) Am 27. Auguſt 


die Mei aft für Oſtd Kühe und Färſen 00—00. 

ye bee den Bafe aus 5 fib 74—78; b. mittl Saugrälb Poſen Güter zur Verwendung als Domänen wird der Ausſchuß der zur Unterſuchung der Were 

der künial. Porzellanmanufaktur welche mit dem Bildniß e ere & Det r oder Grundſtücke zum Aufforſten anzukaufen. hältniſſe der am meiſten der Ueber ſchwemmungs⸗ 

lichen oers gefehmüdt ift. Menn bie beigen ſport⸗ gefahr ausgeſetzten Stromgebiete voraus: 
Die Rheinfahrt des „Pauther“. 


li 
din e ſichtlich eine Sitzung abhalten. 
Kiel, 21. Mal. (W. T. ⸗ B.) Das Kanonenboot 


i trath von Jeck i 3 1 
f in H 11 Ra 11 50 Berlin und Freiherr v. Fichard 
Der RODE Lawu⸗Tennis⸗Turnier⸗ 


Verband hat in j 
Trainer engagire zli für jeine Mitglieder einen 


Berliner Viehmarkt. 


zur Verfügung der Mitglieder und Klubs in Danzig Pe i = Mat. a dee o Amtlicher 


| und Zoppot ſtehen wird. tgliedern 8 
bei dem Trainer Stunden nehmer , odj een für 00 pima des lh 8406 Eimene,, Brandl, Mark 


ich bei der Geſchäftsſtell i Di 
(ali zu melden, Bie DES Verbandes fo bald iwie bed,. te A Bund im sn 


der uns zugegangenen 
nter daß pi = a win 
in der oppoter port w e, mäßig genährte jun enührte ältere 
beſchick werden wird und daß l heben [00—-00; d. gering genre jeden arer 00-00. Bullens 
Herrn Oberleutnant v. Müller auch andere auswärtige a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 00—00; b. mäßig 
Spieler erſcheinen werden, die zu den beiten Vertretern 

> ine WR gehören, Einen großen 

eiz auf ausmärtig rd in 0 8 chlach | 

5 9 57 eis ausüben, der dieſem Jahre der |fletidige, au . Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
ohne Vorgabe ausgemacht werden wird. Der gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 00—00; d. mäßig 


vieles erreichen wie der Oſtdeutſche Lawn Tennis- 6266; b. ältere Maſthammel 68—60; e müßig gendbrie 

Turnierverband, dann wird die Zoppoler Sportwoche e i f 

ein ſportliches Ereigniß erſten Ranges werden. ; 
Doutſche Kolonialgeſellſchafl. Zur Theilnahme 


Chefredakteur: Guſtav Fuchs. J- 
Berantwortlią für Wolirit und Feuilleton? Kurd Herte UL; für 


bin Michael. — Drut und Verla NACE 
wadrióten Kuda u. Gie T Mi Reneke 


— een 


Mittwoch Danziger Jenette eunea 31. Mot Nr. 116. 


eee eee Th s) 10 
© Man weile Nachahmungen zurück! 8 AŚ 0 gun ews 2 | 
2 Gm © B A 
8 No. 18 Baron $| W AP WI 
e eine aretten un © 
3 me ebenen J. Borg von Wr angel 37 auoplenmarkt 31 im polniſchen König Sp hi AR 
P R 15 Cigar rengeſchü iften $ empfehlen s inw 
saft a * te s 
F 2 755 ZUP Sommer-8 aigon (0t miWestprosm, 
1 A 3 Cigarettenfahrik Stambul“ a ew OREW. 
Der S Stabstrompeter. 8 Ser zin aparten schönen neuen Mustern und Farben- ausgeführte Wandkarte un- 
Poſſe mit Geſang in 4 Akten von W. Mannſtaedt. 8 Hundegaſſe ść. Telephon 945. © stellungen: (7190|serer heimathlichen Pro- 
Kaſſenöffnung 7 upr, Anfang des Konzerts 7½ Uhr, 32888828 SD, vinzen hat den lebhaftesten 


der Vorſtellung 8 Uhr. 
Nach beendeter Vorstellung: Freikonzert. 
Donnerstag. Zum letzten Male! 


Beinwollene Beiges nei being BEDW, Hohaitslll w, "gwa, "ca 


per Meter 0,75—2,50 A per Meter 0,90—4,50 A bestens empfohlen, 


j Fahrrad- 


Die Dame von Maxim | handlung EN Für Abonnenten zum 
I tei: Pramen von ent, Die at Roho. 5 Reparat.- REN Melirte Lodenſtoffe Creme Croiſes, Cheviots ber von 
PWSZ PEREZ ET Fe, == 1 (= = per Meter 0,60—2,00 % per Meter 0,90—2,50 A Miko. l.=, nach auswärts 


gegen Einsendung von 
Mk. 1.25 (1. Zone) resp. 
Mk. 1.50 (weitere Entfernung), 


Anstalt. U > LUISY thelle. 


; Fatih Wilhelm-Schübenfans. | Reinwollene Cheviots, Croisés 


4 IUnmiderrullich letzte Gastspiele | fm Roel f 0 Inh. Prity Merl — a Te = are - 
; H ; anzig, Schmieder gaj e A 
iArabisches Theater zr | Badewannen | 


aus Cairo (Egypten). 


Heute Mittwoch 5½ und 8 Uhr. a 


ni Donnerstag um 6 Uhr: Schülervorstellung 
A Alle Plätze à 40 A. 


81, Uhr: Große Galavorſtellung. 
Preiſe der Plätze wie bekannt. 


Ripse, Organdis 


Schweizer Cigarren 
tauſendfach nachbeſtellt worden. 
VonKennern bevorzugte Mark.: 
200 Edelweiß, hochfein 2,90 
200 Alpenroſen, p m 27 ,80 
200 Kneipp⸗Cig. „mildfein „ m 2, 60 
200 Flora Breſil, ſuperieur „ 2,50 
200 Rio Grande „20 

Von 1000 Stück an franto. 


in allen Größen empfiehlt 
ET Reparaturen 2 
an ſämmtlichen Syſtemen 


werden in unſerer gut eingerichteten Werkſt 
ſachgemäß und ſchnellſtens zu mäßigen 1 


Langgasse Mo, 57/58 
Fernſprecher 352. 


SZĄ kaz Winiger, Fabrik⸗Lager, 
Im Vorverkauf: Loge u. Sperrſitz 85 J, 1. Pl. 60 , 5 0 i 
2. Pl. 40 J, in der Cigarrenhandlk. v. Fast, Gr. Krämerg. ; y 125 ; "TU > Bosi x M a 
KB 8 ar Ede U fe u. Wollweb : À oir 


"s 
Prima junge Gänferr. 


1 eur, Vormittag 


Mittwoch, ar 2 Juni 1902, Abends 8 Uhr, 
in der St. Petri: Kirche, Poggenpfuhl: 


a, 


er Königliche Domchor E 
u Berlin Wegen Aufgabe ſtelle mein reichſortirtes Lager - Sehr wi r wic ige N ü I Geſchäfts⸗ äfts⸗ 


zu ganz außergewöhnlich billigen Preiſen zum 


Ausverkauf. 


(36 Knaben und 12 Herren) 


unter Leitung ſeines Direktors, des Königl. Muſikdirektors 
H. Prüfer u. gütiger Mitwirkung des Herrn Dr. Carl Fach 1 
Eintrittskarten a Mk. 3—, Mk. 2— und Mk. 1,— 


Eröffnung 


Meinen werthen Freunden 
und Bekannten zur Nachricht, 


Doppelversehluss durch einen Deckel, 
Einwirkung des Gummis auf die Milch 


Bud: u. Muſikalienhandlung (. Richter), | Günſtige Gelegenheit für Wiederverkäufer. ba te mein, Neha, 
C.Ziomssen’s "9" Sj: eig i Strohhut Fabrik ł völlig ausgeſchloſſen. e m le dennen 
e Transportkanne 
augen Hoffmann, mit aus einem Stück geſtanzten Hals und gewölbtem Boden. F. Wolschon, 
28. . Deilige 3 26: ae Billigste Preise. — Elſenſtraße 4. 


Allein⸗Perkauf für Meſtyreuſen bei 
Marcus Becker, ildikamengawe M. 


Idylliſch gelegener Konzert - Garten. 
Inhaber: Arthur Gelsz. = 
DES” Neue Tünftleriihe Garten = Anlagen, a) 
Donnerstag, den 22. Mai: a 


estos Morhen- Garton- Konzert, 


ausgeführt von der Kapelle des 1 84 Infanterie⸗ 
K Regiments Nr. 128 


Abbrennen von 


Brillaut-Jeuerwerk. 


Bengaliſche⸗Maſſenbeleuchtung 5 
Blumenfontainen, Wirbelſonnen, Verſatz⸗ Raketen, Leucht⸗ 
kugeln, Jeuertelegraph, Venetianiſche Sorne Perl⸗Raketen zc, 

Schluss-Tablea 


Illumination des ganzen Gartens. ö 


Nach dem Konzert: 


| D. R. G. M. Porto und Liste 30 Pfg, 
Juda Hauptgewinn baar Mark 


100000 


ins umma 16,870 eee 


575006 


empfiehlt gegen Einsendung 
d. Betrag. auf Postanweisung 


<= i p < Carl Heintze, 
Alsin-Verkanf A. Ulrich, | ~ E 


A N 
Weingrosshandlung. — Danzig. AN N STR N SI 5 e ga chemiſche 


Unterhaltungsmuſik im Saal. Kontor und Kellereien i zeit, Solinie, n farbige 
Anfang 7 Uhr. Entree frei! & 7 = u Er 28. cider, Eppie a Bezüge, 


Beyer s Konzertsaal) , raden und Só m Fie i chirme f 


1 von Milchtransportkannen und 
AR 


E. Rolland & Oo. 
0 Cognac 


Authentisch französischer EN 
per Originalfl. 4 u. 5 Mark. 


Gassner’ s flüssige 
Am brauſenden Waller 5. Crömefarbe, 


Täglich: elblich u. grünlich bener mie 
Bongert det Ganborija Damenkapele „Slavul“ Sportwagen VVV g ir an en hen 


in grosser Auswahl 
empfiehlt 7105 


Gustav Neumann 


Korbwaaren-Geschäft, Danzig, 


Entree frei! 


empfiehlt (5492; 
Waldemer Gassner, 


Schwanen⸗Drogerie, 
Altſtädtiſch. Graben 19-20. 


7323) 


Cafe Behrs, |f 


Olivaerthor 7. (6692 


Adalbert Karau, 


Wilk Verreſfe . AA = Danzig. Bde na Lunggaſſe i: DA ki 
a Eyle’s auf 4 Wochen. ; | Gustav Sch eising, Danzig. 
aer Dr. med, Oto Fülle M. E, Domansky, Grosser Ausverkauf | 1 


i E- en 


nenen Gemüſc⸗Konſerven. <A TĘ mzk D 


rat „Naſen⸗ | 


en er. Schellmühl bei Danzig, 


Rachen⸗ u. Halskrankheiten, 
Danzig, (ir. Woliwekerg. 12, 1. 


Abtheilung Parkettfabrik 2 
"oft en Turügekehrtl. | 0 mpfichtt tn god 5 ern | |schneidebohnen . . . . $ det PEM © 
en! Nen! A l 65 „ ciu 
PRE E Dr Glaeser. ; 8 tabfufböden, y alentſtabfußböden 3 Junge Erbsen 1 ; Wi > 40 r 1 
Dio iniiten l rola, ao Te und keltbäden. 5 eee RE. o en) s 
N 1 5 P. Zander m t wen Junge Erbsen, fein dd. 42 gin i bie = gi 5 AK un 
15 ; . ESATEAK O E IEn] 7 1 Pfünd⸗Doſe 50 * 

Dentist, - SANATORIUM EH Tan ds aa 4 | 2 aib sty 80 12 e Gie te toreb winem 

AN il q > rec. pargel « e » » * e; y i terausla 5 

Holzmarkt 23 > 9 itanstat? '  |Stangen-Spargel . { oe Boje ws Móc zu nahen, ajj 1 

i Babnerfa, Füllungen, m ans N RATE 2 1,25 M. Humdegnffe 102, 


2i unmittelbar Ecke Matzkauſchegaſſe. 
` nów az Etablissament. 4990 


i EU, o gn. 25 re e gg 
Paul Miachwitz, „Bilz Limetta“, 
REN „Alkoholfreies 


—— nr — Teen 
Butter- und Käse-Offerte.|Erfri Schungsg etränk 


15 Wohlfahrts-Geld-Lotterie. N 4 Schweizerkäſe, hochfeinſte Qualität, pro Pd. 5 70 3 B besten; lien es und wohlschmeckendstes 


Für, = Tilſiter⸗Fettkäſe, 1 vori. Graswaare, p. Pfd. 80 u 70% und Gesundheitsgetränk, 
1. Sommer-Angfing: Ziehung am 27, bis 31, Mai cr, (7045 


t en⸗Tafel h on 9 70 
p IL ehe c 85 Pfd. run 0 70 . mt (caio Alleinverkauf bei (7320 
li e genere Fa Zahnleidende | Hauptgewinne 100.000 50000 etc. eic. | G. Leistikow, 
Matemblewo, C Silberhammer Schmerzl. Zahnziehn, künftl.] [6 nur baare Geldgewinne. "BE = 


Damp Mana M. Wenzel, 
mrene e 38 un etterhagergaffe > 
und Jäſchkenthal (Jorſthaus.) le Plombieren 55 Originalloose à 3,80 Mk. Porto u. Liste 30 Pfg. WACC NEAR TERN Probierstuhe, Re 15 arkt 22. Probierstabe. 
onendſte Behandlung n = m Berli A p: — vu 
gelte, en de ŚR Damen und ern Mäßige 1 CE — i mm „Cher, Cement, WY br. de ie. Magen- Nerven-, dae und ungenteidende 
zahlreichen Betheiligung A, ka Zfeilzaglung ir å 5 9 zu empfehl bei Erkaltungen beit getrünken, ein 
ein (7319 Reparat. w. in eing. Std. ausgf. Bon F N Carboleneum i vorzligliches Linderungsmittel.) j 
Der Vorſtand. Olga Wodaege, ; BE" Wiederberkünfern Preisermäfßigung. "GE 


cchmerzloſes Zahnziehen. 
Graderichten (6056 
Pe Zähne. 


m Li ZOPP POT. > 2 


f eee eee 

KlecttischaxDiär> 
e. Lore 
| rospeciedirch % 
jw ee 


mie 
Verein Danzig. 


Donnerstag, den Ah Mai, 
Abends 8 Uhr, 


1. Sommer⸗Sitzung 


Café Ludwig, Halbe Allee. 7220) Zahnersatz. 
Sonntag, den 25. Mai 1902, 


russisch. Zahnarzt, 
Langgasse No. 26, 
neben der Post. 
Specialität: 
Porzellanfüllungen 


gale N Stage: zu Fabrikpreisen offerirt — — —e— 
gle Dada A l kran M TAT a und Śłóde 6 hi ali tz Schwäche, Sun % ſchnelle Heilung 
Möbel . 1 5 5 Billig N gutſitzend angefertigt . Koes ner, CHIQI y änner £? wódę mi: Dankſchr. 40 A diskret 1 

auſpolirt. Dausthor 7.1 Tr. f. 50 60 A au bab Gm eg. „50,1. zę, - UFńrst, Altſtädt. Graben 57, 2. 3 Garthäuferfizche Nr. 90. . Anft., Dir. Lorje, Berlin N. 24e, (10387 - 


Wohlfahrts- ss 


Ziehung vom 27. bis 31. Mal. 


PYT OPP ARA E TA N A FOE ET TE SAWY 


| „ Te ern N, | : u 

N = 

Nr. 116. l. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“. 
Den Befehl des Sergeanten, ſich nachher bei ihm zu 
melden, beachtete er ebenfalls nicht, nahm vielmehr im 
Eßſaal entgegen der ſtrikten Anordnung ſeine Halsbinde 
wiederum ab. Er machte ſich durch alle dieſe Handlungen 
mehrerer militäriſcher Vergehen ſchuldig, wegen welcher 
er unter Berückſichtigung 


Führung und feiner vielen Vorſtraſen zu 3 Monaten 
Gefängniß verurtheilt wurde. 


Schiffs⸗ Rapport. 
Neufahrwaſſer, 20. Mat. 
Kapt. Jenſen, 


Mittwoch, 21. Mai 1902 


beſtiegen. Auch am Abend waren die meiſten Herren 
noch im „Königlichen Hof“ bei einem Glaſe Bier ver⸗ 


*Das arabiſche Theater im Schützenhaus wird 
noch bis einſchließlich Freitag hier Gaſtſpiele 
geben. Die Eintrittspreiſe ſind durch Einrichtung eines 
Vorverkaufs etwas ermäßigt. An den Nachmittagen 
finden Schülervorſtellungen ſtatt, zu welchen 
Zutritt haben. Die Verlängerung 
des Gaſtſpiels der intereſſanten und eigenartigen Truppe 
dürfte Vielen willkommen ſein. 5 

* Zürtliche Gheleute. Gegen den Böttchergeſellen Max 
Dr. rief geſtern Nacht deffen Ehefrau den Schutz der Polizei 
beamten an und erzählte ihnen, fie jet von ihrem Ehemann 
mißhandelt worden und könne in ihre Wohnung nicht hinein⸗ 
kommen, weil ihr Mann gedroht habe, ſie noch ſtärker zu 
mißbandeln. Der Ehemann wurde nun verhaftet, wodurch 

ein Nachtquartier 
daß fie den Streit begonnen und 
e, weil er ſich herumgetrieben hätte. 
ließlich das Geſicht zerkratzt Hätte, jet er auch 
den und habe ſie tüchtig durchgeprügelt. 
i Verhaftet: 
en Diebſtahls, 1 wegen Wider⸗ 
1 wegen Sachbeſchädigung, 


Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 21. Mai. 


(Orta.⸗Telear, der Dana. Reuene Nachrichten.) 


Lokales. 


Herr Geh. Oberregierungsrath Altmann, 
vortragender Rath im Unterrichtsminiſterium, trifft in 
Begleitung mehrerer Hilfsarbeiter aus dieſem Mini⸗ 
fterium und aus dem Miniſterium der öffentlichen 
Arbeiten heute hier ein und wird im Hotel „Danziger 
Hof“ Wohnung nehmen. 

Kiz. Die 27. Jahresverſammlung des Vereins 
von Lehrern höherer Schulen Oſt⸗ und Weſtpreußens 
fand am Dienstag in Graudenz ſtatt; Abends vorher 
waren die auswärtigen Kollegen durch den Ortsausſchuß 
begrüßt worden, Vormittags wurden zwei Fachſitzungen 
im Königlichen Gymnaſium abgehalten, in denen die 
Herren Prof. Dr. Dähn⸗ Danzig über die Ein 
des griechiſchen Leſebuches von v. Willamowitz⸗ 
dorf und Oberlehrer Dr. Rosbund⸗Danzig über 
Erfahrungen aus dem franzöſiſchen Anfangsunterricht in 
der Sexta der Reformſchule ſprachen. Dann wurde das 
Muſeum der Graudenzer Alterthumsgeſellſchaft unter 
der bewährten Leitung des Herrn Direktor Dr. Anger 
Hauptverſammlung 
und Weſtpreußen erſchie 
wurde Mittags in der Aula der Oberrealſchule von 
dem Vorſitzenden, Herrn Direktor 
Pr. Stargard, eröffnet. 
florbenen, dann erſtattete er den Jah 
auch das abgelaufene Geſchäftsjahr de 
ſtande in äußerer Bezie 
habe, ſo werde nach wie v 
mehr als 40 Jahren als berechtigt ane 
der höheren Lehrer na 
erſter Inſtanz feſtgeha 
mahnte der Borj 
Weiterarbeit zur 

Dem Verwalt 


ſeiner ſonſtigen ſchlechten 


ſchwach bedeckt 
Schüler für 40 Pfg. 


771,2 NNW ſchwach halbbedeckt 
ſchwach] bedeckt 


Angekommen: 
Colaſtine mit Quebrachoholz. „Franz,“ SD., Kapt. Kirchner, 


ſchwach bedeckt 
von Hamburg mit Gütern. 

Geſegelt: „Adelagar,“ Kapt. Geertſema, nach Hernöſand 
„Wilhelmine,“ Kapt. Möller, nach Lübeck mit 
A „Lizzie,“ Rapt. Olſſon, nach Lübeck mit Melaſſe. 
„Glückauf,“ SD., Kapt. Petterſſon, nach Tjurkö leer. „Nord⸗ 
lee," SD., Kapt. Weltewreden, nach Kiel, ſchleppend 2 Prähme. 
„Diamant,“ SD., Kapt. Fiſcher, nach Helſingfors mit Getreide 
„Zuiderzee,“ SD., Kapt, Hemmes, nach Kiel, 


Neufahrwaſſer, 21. Mai. 
„H. v. Witt,“ SD., Kapt. Wegner, von 


4. leicht aoi 
ſchuldigte ſich damit, p feige molte 
ihn ausgeſchimpft hab 
1 ich 
wüthend geworden f 

* Polizeibericht für d 
5 Perſonen, darunter 1 we 
ftandes, 1 wegen 
1 wegen Unſugs. 


ſchleppend 2 Prähme. 


762,8 [NNW ͤſſchwach 
f. leicht bedeckt 


Angekommen: 
Sunderland mit Kohl 


65 Kollegen aus Oſt⸗ 


RAKA ró 155 er 8 
nden: 1 Taſchenm N warzer Damen- 
er 1 gelbes Armband, 1 Briefmarke A 10 Pfg., 


Einlager Schleuſe vom 18. Mai. 

mab: 1 Kahn mit Ziegeln, 1 mit Brettern, 1 mit 
zeln. D. „Anna“, Rapt. 
mit 10 To. Gerſte u, 
Kapt. Votgt von Tho 
57 To. Mehl an B. D.⸗Geſ. D. 
von Elbing an v. Rieſen und D. 
Königsberg an Em. Berenz, 
nach Danzig. Alb. Zimmern 


NINO 


Dr. Dömpke⸗ 


zunächſt der B Rügenwaldermünde 
na e er⸗ 


ſ. leicht halbbedeckt 
f. leicht wolkenlos 
f. leicht! wolkig 


762,2 WNW öſchwach] bedeckt 
ſchwach bedeckt 


D 


1 M ej EE Segen U 
u, abzuholen aus dem Fundbureau der Königlichen 
DE. R am 11. Mai cr, 1 goldener Herren⸗Siegel⸗ 
vom Eiſenbahn⸗ Betriebs ⸗ Sekretär Herrn 
2, am 18. Mai cr. 1 Pferdehalſter, ab: 
blen vom Schutzmann Herrn Hamann, Weidengaſſe 21. 
Die Empfangsberechtigten haben ſich zur Geltendmachung 
ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im Fundbureau der 
Róniąt. Polizeidirektion zu melden. 
Verloren: 1 ſchwarzes Portemonnaie mit ca. 3 Mk., 
Eiſenbahnfahrkarte und 1 Schlüſſel, 1 goldener Ring mit Opal, 
eingefaßt von Brillanten, 1 rothes Portemonnaie mit ca. 2 M 
und 2 Elſenbahnfahrkarten, abzugeben im Fundbureau der 
Königl. Polizei⸗Direktion. 
Verlaufen hat ſich am 18, Mat er. 1 brauner Jagdhund, 
enden bei Herrn Hauptmann Angern, Schwarzes Meer 


r. 10. 

Waſſerſtandsbericht vom 21. Mai. Thorn + 1,98, 
gordon -|- 2,06, Culm -+ 1,98, Graudenz -+ 2,48, Kurze⸗ 
brad + 2,82, Pieckel + 2,66, Dirſchau -|- 2,88, Einlage 
+ 2,68, Schiewenhorſt ＋ 2,44, 
Wolfsdorf ＋ 2,20. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


Diviſions⸗Kriegsgericht vom 21. Mai. 
Ein ungehorſamer Soldat. 


Der Musketier Eichler vom Inf.⸗Regt. Nr. 128 
war am 20. April erſt von der Feſtung, wo er eine 
mehrmonatige Gefängnißſtrafe wegen militäriſcher Ber: 
gehen verbüßte, heruntergekommen und am Tage darauf 
beging er wieder eine Reihe ſtrafbarer Handlungen. 
Die Kompagnie, welche in Neufahrwaſſer liegt, war zum Z" 
Eſſen angetreten, Eichler war aber ohne Schürze und 
ohne Halsbinde erſchienen. Die wiederholten Befehle 
des dienſtthuenden Sergeanten, ſich die fehlenden Sachen 
zu holen, befolgte er nicht, ſetzte vielmehr ein höhniſches 
Lächeln auf, begab ſich aber ſchließlich doch, freilich nicht 
ohne noch vorher durch den Ausruf „Gottsdonnerwetter“ 
bekundet zu haben, eine Hand in 
der Hoſentaſche, aus dem Gliede nach ſeiner Stube. 


Bekanntmachung. 8 


In unfer Handelsregiſter Abtheilung B tft heute bei der 
unter Nr. 4 regiſtrirten Geſellſchaft in F 


Friedrich von Graudenz 
div. Gütern an Johs. Ick; D. „Fortuna“, 
rn mit 100 To. Zucker, div. Gütern und 
„Margarete“, Kapt. Janzen 
„Verein“, Kapt. Koch von 
beide mit div. Gütern; ſämmtlch 
> nann von Carlsdorf mit 124 To. 
Zucker an Wieler u. Hardtmann, Neufahrwafſer. 
1 Kahn mit Gütern, 
Kapt, Gnoycke an A. Zedler, Elbing und D.]! 
pt. Groß an Meyhöfer, Königsberg, beide mit 


. ··ÄÄ En 


Handel und Induſtrie. 


New⸗ or k, 20. Mat, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 


am 13. April er. 


e 


pa 2 


m höheren Lehrer⸗ 
en Erfolg gebracht 
n der Regierung ſeit 
} rfannten Forderung 
ch Gleichſtellung mit den Richtern 


itzende zu beſonnen 
Hebung des Standes. 
er der Kaſſe, Herrn Proſeſſor Baske⸗ 
wurde Entlaſtung ertheilt; auf ſeinen An⸗ 
gte die Verſammlung 200 Mk. für die 


or Wittrien⸗Königsberg berichtete g 
ung einer Hilfskaſſe und Herr Direktor 
y Danzig über die Erfahrungen bei den 
beiden Reformſchulen 
Gymnaſtum und Johannisſchule). 

Der Vorſtand für das neue Verwa 


Polizei⸗Direktion, 
ring, abzuholen 
Silber⸗Paradiesgaſſe 3 


`~ 


. 00] 00 u 


w 
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ſchwach bedeckt 


1 mit Kohlen. 
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Ein hoher Luftdruck deckt die Weſthälfte, niedriger die 
Oſthülfte Europas, mit einem Maximum über 772 mm über 
Irland, und Depreſſionen unter 757 mm über der ſüdlichen 
Oſtſee und Lappland, ſowie über Südoſteuropa. 
land iſt das Wetter veränderlich und außer im Nordweſten kühl. 
Kühles Wetter, im Often mit Niederſchlägen wahrſcheinlich. 


über die Gründ 
Dr. Kahle⸗ 


Can. Pacifle⸗Actien 


North. Pacif.⸗Actien 


Marienburg ＋ 2,20, 


Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 21. Mai. 
(Orig.⸗Telegr. der „Danz. Neneſte Nachrichten“.) 


Beobachtungs⸗ 
ſtation 


Nehm. Niedrſchl.] Wien 


Nehm. Niedrſchl.] Krakau 
NachtRiederſchl.] Lemberg 


Nehm. Niedrſchl.] Trieſt 


FRANZ JOSEF 
Bitterwasser 


ift das befte natürliche Abführmittel. 
Erhältlich überall. 


Dr. Dömpke⸗ Pr. Stargard, Gymnaſium, 
Oberlehrer Kantel⸗Tilſit, Real 


per September 78s 
pat Abends 6 Uhr, (Priva 
19, 


Chicago, 20. M 
19.6. 30% 


führer, Profeſſor Ba 3 te- Königsberg, 
gina, 5 Beiliger find: efto 
ſtädtiſchen Gymnaſium, 


Kaſſenführer; 
Profeſſor Kahle in Danzig am 


Pork per Juni 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


\ Waſſerſtand: 212 Meter über Null. $ 
Welten. Wetter: Heiter. Baxometerftand: Veränderlich. 


Realgymnaſium, Oberlehrer 
Raſtenburg, Gymnaſium, und 
in Culm, Gymnaſium. 

„Zum Verſammlungsort 
Königsberg bejtimint. 
Zum Schluſſe der $aupiw: 
rektor Grott: Graudenz ei 
> rtrag über bie Verwendun i 
induktors bei Geißler'ſchen und Groote'jdjen Röhren, 
itgenftraglen, ſingendes Licht und Marconis 
Telegraphie ohne Draht. j 

Am Nachmittage vereinigte ein Feſteſſen um 
gefähr 60 Kollegen im „Schwarzen Adler“, dann 
wurden die Feſtungsanlagen beſucht und der „Klimmeck“ 


Oberlehrer Dr. Correns 


Thorn, 20. Mai. 


für Pfingſten 1903 wurde 


Ae SSS 


erſammlung hielt Herr 
nen durch Experimente 


B 
g des Funken⸗ aj | nl 


erläuterten Vo 


do. do. 
Rohzucker Wloclawek 
) bn do 
ſeinen Unwillen 


angsverſteigerung 
Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft, die in 
irma: „Danziger Anſehung des in Stolzenberg Nr. 10 belegenen, im Grund: 
Delmühle Kommandit⸗Geſellſchaft auf Aktien Pałziy & Co.“ buche von Stolzenberg Blatt 18 zur Zeit der Eintragung 
erungsvermerkes auj den Namen des Maurers] 
i 2 + Kodi ANO 15 3 eine |; 
höchſtens 750 (getragenen Grun s beſteht, ſoll dieſes Grun 
am 15. Juli 1902, Vormittags 10 Uhr 
the auszugeben ſind, durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, 
ſtadt, Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. ; 
Das Grundſtück beſteht ans 4 Wohnhäufern mit Garten und 


t= 
zu Hofraum, Flächeninhalt 0,1990 ba, Reinertrag 3 


Statt jeder besonderen Meldung. 


Heute Vormittag 10 Uhr 
kurzem Leiden am Gehirnschlag unser lieber 
Vater, der Kaufmann 


Paul Liebert 


im Alter von 53 Jahren. 
! Danzig, den 20. Mai 1902, 
Die trauernden Kinder. 


Die Beerdigung findet Sonntag Mittag um 
12 Uhr von der Leichenhalle des alten Marien- 
kirchhofes statt, 


Aufgebot. verschied nach® 

Folgende Verſchollene 
1. die unverehelichte Anna Marie Lamottke, geboren zu 

Oliva am 1. Juni 1863 als Tochter des Müllermeiſters 

Friedrich Lamottke und deſſen Ehefrau Louise 

geborenen Theus, im Jahre 1876 
Amerika ausgewandert und angeblich daſelbſt bis z 
Jahre 1878 in Baltimore, Kernower⸗Street Nr. 268, 
bei Miß Togas aufhaltſam geweſen, 

„ der Kaufmann Carl M 
Danzig am 11. Auguſt 1836 als Sohn des Riemer⸗ 
meiſters Johann Gottlieb Gabel und deffen Ehefrau 

Henriette Louise, geborenen Jacobsen, in den 50er 

Jahren des vorigen Jahrhunderts von Danzig aus in 

die Fremde gegangen und in Paris als Uhrmacher 

und Bijouteriewaarenhändler thätig geweſen, jeit dem 
Jahre 1888 aber aus Paris verſchwunden, angeblich 
um nach Amerika auszuwandern, 

8. der Maſchiniſt (Hetzer) Christian Wilhelm Ernst 
Theodor Emil Carl Wedel, geboren zu Kiliannen, 

Kreiſes Oletzko, am 19. Oktober 1863 als Sohn des 

Gutsbeſitzers Eduard Wedel 

Emilie, geborenen Silberbach, etwa im Jahre 1888 in 

Baltimore aufhaltſam geweſen, 

drich Gustav Tilsner, geboren 

g am 17. December 1857 als Sohn 

drich Gustav Tilsner und deſſen 

Mathilde, geborenen Friese, Ende 

on Schellmühl, Landkreis Danzig, 


Ferdinand Kammhoff, 
Der 1856 als Sohn des 
nfanterie⸗Regiment 
und deſſen Ehefrau 
ahre 1879 oder 1881 


Verſammlung vom des Verſtei 


Folgendes eingetragen; In der General 
3. Mai 1902 iſt beſchloſſen worden: 
1. Das Grundkapital durch Ausgabe von 
auf den Inhaber lautenden Vorzugsaktien von je 
1000 Mk., welche zum Nennwer 
um höchſtens 750 000 Mk. zu er 
die neuen Aktien dem perſönlich 
und den Stammaktionären derart zum Bezuge an 
der vom Auſſichtsrathe 
beſtimmenden Friſt auf je 2000 Mk. Stamm - Einlage 
bezw. auf je 2000 Mk. Stammaktien eine neue Vor⸗ 
zugsaktie bezogen werden kann mit der Berechtigung, 
entweder den vollen Nennbetrag oder nur 50% alfo 
500 Mk. baar einzuzahlen und für die anderen 500 Mk. 
Stammaktien im Werthe non 2000 Mk. in Zahlung zu 
geben bezw. bei dem perſönlich haftenden Geſellſchafter 
2000 Mk. ſeiner Stammeinlage mit 500 Mk. anzurechnen; 
das Grundkapital herabzuſetzen 
a) um den Betrag der an Zah 
der Geſellſchaft 
dadurch, daß a 


den Geſellſchafter 


zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger 
widerſpricht, glaubhaft zu machen. 7244 
Danzig, den 11. M 


lungsſtatt in den Beſtz [Königliches Amtsgericht Abtheilung II. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 27000 Zentnern oberſchleſiſche Hei 
recht nicht ausgeübt wird, derart zuſammengelegtſ kohlen für die ſtädtiſche Verwaltung ſoll vergeben werden. 
werden, daß für je 15000 Mk. Stammaktien eine Berfiegelte Angebote mit 
neue Vorzugsaktie à 1000 Mk. gewährt wird, N 
dadurch, daß die Vermögenseinlage des perſönlich[ Verwaltung“ bis ſpäteſtens 
haftenden Geſellſchafters, inſoweit fie nicht durch 
Ausübung des Bezugs rechtes in Vorzugsaktien 
umgewandelt ift, in gleicher Weiſe auf 
Nennwerthes herabgeſetzt und für je 
des herabgeſetzten Bet 


g, den 16. Mai 1902. i 
Königliches Amtsgericht 10. 
anski, geboren „ ʒ⁊ .ͥ 


Zwangsverſteigerung. 


vollſtreckung ſoll das in Oliva 
5 belegen im Grundbuche von 
it der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 


Nachruf! 
Am 20. Mai verſchied nach kurzem Leiden unfer 
verehrter Chef, der Kaufmann 


Herr Paul Liebert. 


Wir betrauern in dem Entſchlaſenen einen ſtets 
liebenswürdigen Vorgeſetzten, deſſen Andenken wir 
ſtets in Ehren halten werden. 


Das Personal 
der Firma Paul Liebert. 


elangenden Aktien, 3 
e im Beſitze der Aktionäre ver- 
bleibenden Stammaktien, auf welche das Bezugs⸗ 


und deſſen Ehefrau 


reisangabe für den 
ufſchrift „Angebot auf Kohlen für 


Ehefrau Auguste 
des Jahres 1876 v 


den 11. Juni 1902, Mittags 12 Uhr, 
an uns (1. Bureau, Langgaſſe Nr. 47, 2,) einzureichen. Die 
ET RER AE dur Einfichtmahme aus 
und können auch von dort in rift bez werden. 

Danzig, den 16. Mat 1902, ft bezogen werden 


Der Magiſtrat. 


Verdingung. 

Der Bedarf an Fleiſch⸗ und 
Wurſtwaaren für die Truppen⸗ 
küchen u. das Garniſonlazareth 
ſowie das Feſtungsgefängniß 
in Danzig fol am Montag, den 

i d. Js., Vormittags 
im Geſchäftszimmer des 


N e werden. 
ngebote, getrennt nach den 
ch die Bedingun í 
ten Looſen, fin 
broviantamt daſelbſt, bis zur 
beſtimmten Zeit, mit der Auf- 
ſchrift „Angebot auf Fleiſch⸗ 
verſehen, eventl. poxto⸗ 

rei, einzuſenden. 811 
x Das Hebrige enthalten die 
Bedingungen, welche bei der 
bezeichneten Stelle ausliegen, ję 
egen Erſtattung von 60 | W 
as Exemplar dort abge⸗ 
eben werden. Formulare zu 
en Angeboten werden daſelbſt 
Gn c verabfolgt. 


geboren zu Danzig am 1. Okto rages eine Goriugsatie 


Armida, geborenen F roemmert, im S% 

nach Amerika ausgewandert, 
6. der Seefahrer Theodor August Sch 
am 2. Oktober 1856 als So 
orenz Schepanski und der E 
Mathilde, geborenen Hintz, im Jahre 1882 
u Schiff abgereiſt und ſeitdem verſchollen, 
ſpäteſtens im Aufgebotstermin 


am 16. September 1902, hora 10, 


vor dem unterzeichneten Gericht, 
melden, widrigenſalls die Todeser 
eht die Aufforderung an a 
über Leben oder Tod der Verſchollen 
> fpóteftens im Aufgebotstermine 


Danzig, den 3, Januar 1902. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. D 
Zwangsverſteigerung. 


epe der Zwangsvollſtreckung fol das in Schellmüh 
ufahrwaſſerweg belegene, 


Für die uns zur golde⸗ 
nenHochzeit zugegangenen 
Glückwünſche, jomie dem 
Nichtuniform. Kriegerver⸗ 
ein zu Danzig für die uns 


Im Wege der Zwan 
Strauchmühle 2, 3, 4 
Oliva, Blatt 30, zur Ze N 
vermerkes auf den Namen d 

mann geb. Sawatzki, 
Grundſtück, genannt d 
und Hotelbetrieb, 


am 8. Juli 1 


werden aufgefordert, fi 


| Hochfeine Fracks 
Frack - Anziige 
Riese; 


Am 20. d. M., Morgens Wi 
8 ¼ Uhr, ſtarb plötzlich am 
Herzſchlage mein lieber 
Mann, der Kürſchner ; 


C. Wein 


an ſeinem Silberhochzeits⸗ 


keit ſprechen wir unſeren 
herzlichen Dank aus. 


Kl. Plehnendorf, 


etragene Waſſer⸗Mühlen⸗ 
Pfeeraae Shniner achnühle mit Reſtaurations⸗ 
klärung erfolgen wir 
lle, welche Auskunft 
en zu ertheilen ver⸗ 


ericht A dur 
dem Gericht Anzeige TARA 


ie Strauchmühle, 


902, Vormittags 10 Uhr 
das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle, 
„Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 
Das Grundſtück beſteht aus Mühle, W 
tsgebäuden, Geſellſchaftshaus, Wendelga 


Frieńrich Zimmermann 


ohnhaus und Wirth⸗ 


0 tage in feinem 58. Lebens⸗ 
jjahre. MW 
HDieſes zeigt tiefbetrübt 


an 
Danzig, 20. Mai 1902, 
Im Namen der trauernden 
Hinterbliebenen 
Henriette Wein. 


Die Beerdigung findet 
Freitag, den 23.d. M., Bor- M 
mittags 9 Uhr, v. Trauer⸗ 
anſe aus auf dem St. 

ikolai⸗Kirchhofe ſtatt. ö 


„Hofraum und Garten ſowie aus Ackerla 
Weide, Es hat eine Größe von insgeſamm 
ſammtreinertrag von 649g, Tha 


Danksagung. (i 
Für die herzliche Theil: 

nahme und die vielen 
und Blumen⸗ 


tungswerth von 4240 Mk. (Artikel 51 der Grund: 


tterrolle, Nr. 124 der Gebäudeſteuerroll 
m Grundbuche nicht erſichtli 
Verſteigerungstermine vor 
Geboten anzumelden und, w 
haft zu machen. 


Königliches Amts 


im Grundbuche von 
24 zur Zeit der Ein⸗ 


Kreis Danziger Höhe, Blatt 
des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen 


der Aufforderung 
enn der Gläubiger 


Auktion. 


Spediteur lagernde 
en Cognac; 

En 100 Fl Rothwein 
j: uktionslokale Altstädt, 
Graben 54 & tout prix öffent- 
ch gegen Baarzahlung verz 
n, wozu einlade 
einherg, vereidigter 
Auktionator und Tarator. 


Oeffentliche 
Imangsverſteigerung. 


Sonnabend, den 24. Mai cr., 
Mittags 12 Uhr, 
Stutt 

8 Arbeitswagen, 4 Arbeits: 
Lbazzerſchriten, 1 ouie 


erdigung meiner lieben 
ich allen Freun⸗ 
j Bekannten, be- 

ſonders den Herren Vor⸗ 
geſetzten und Kolegen f 
von der Hafenbauinſpek⸗ 
tion imNamen der Hinter⸗ 


zur Abgabe von 


Kaufmanns Emil Ro widerſpricht, gl. 


mit Kalkbrennerei x 
am 14. Juli er. 
durch das unte 


Das Grundſtück hat einen 
Der Nutzungswerth 
ſteuermutterrolle, Nr. 16 der 


193 
Tac. des Kartenblatts 1 der Gemarkung S cheumühl) 
Aus dem Grundbuche nicht er 


hmann eingetragene Gebäude⸗Grundſtück 


„Vormittags 9 Uhr, 
cht an der Gerichtsſtelle, Pfeffer 
e ARNE J 

icheninhalt von 22 ar 66 qm. der Eiſenhardt 
3 Mk., (Artirel 28 der Grund gr c NL GM 
Gebäudeſteuerrolle, Parzelle 


Intendantur 
__19. Armeekorps. 
— ——— — 


2. 
gericht, Abtheilung 11. 


Zwangs voll oll das in Boppot 
gv e Al; nöbuche von Zoppot 


zur Zeit der Eintragu 


Band 68 VIII Blatt 269 
ſteigerungsvermerkes 
Auton Schellner in Zoppot, 


Panilien-Nachrichen, 


einer Ehefrau 2988869 


Neufahrwaſſer, r" 
eingetvagene|@ 21. Mai 


mi eure ln Am eriten Pfingſtfeier⸗ 
tage, Nachmittags 6 Uhr, 
entſchlief nach langem, 
ſchwerem Leiden 5 
geliebtes Töchterchen 


Ella Schlagowś s | 
im Alter von 5½ Jahren, 
was hiermit tleſbetrübt R 


ſichtliche Rechte find ſpäteſtens [ Grundſtück am 
Aufforderung zur Abgabe 
wenn der Gläubiger wider⸗ 


lückliche Geburt 
chterchens zeigen © | > 


im Verſteigerungstermine vor d 
von Geboten anzumelden und, 
ſpricht, glaubha 


4. Auguft 1902, Vormittags 11 Uhr, 


(7240 durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle, 
Nr. 11 verſteigert werden. i 
Das Grundſtück beſteht aus Hofraum mit Gebäuden, 

ark Nutzungswerth zur zai 


Danzig, 19, Mat 1902. 


Dr. Baumgardt 
und Frau Lilly, 
geb. Sendenhorst. 


gericht Abtheilung 11. 


as in Zoppot in 
che von Zoppot, 
tragung dez Ver⸗ 


13 ar groß und mit 1011 
ſteuer veranlagt. 
Zoppot, den 15. Mai 1902. 


Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


n unfer Handelsregiſter Abtheilun 

Nr. 975 die Firma „Einst Klu 

deren Inhaber der Kaufmann rnst Kluge ebenda ein⸗ 
getragen worden. a 

Danzig, den 17. Mat 1902, 


Königliches Amtsgericht 10. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol d 


Haffnerſtraße belegene, t 
Band 63 XIII, Blatt 478 


f den Namen des 


Tiſchlers Gustav 
ſeiner Ehefrau Auguste, geb. Juncki in Zoppot 


betrübt anzeigen + 
Danzig, den 21. Mai 1902 


A. Braun und Frau. 


Die Beerdigung findet 
Freitag, Nachmitt.3½ Uhr, 
von der Leichenhalle dest. 
Marien = Krankenhauſes 
auf dem Kirchhof Stolzen⸗ 


Fr. Schlagowski 


$ K 
meiſtbietend gegen ſofortige 
Bezahlung verſteigern. 


eingetragene Grundſtück 
m 4. Anguſt 1902, 


Vormittags 9 ur 
as unterzeichnete Gericht — 


an der Gerichtsſlelle — 


3 Hofraum mit Gebäuden t 
90 Mark Nutzungswerth M 


Die Beerdigung fin 


| stag, den 22., M 
eT i nom Stadt: 


eth in der Sandgrube 


Die Beerdigung mei 
ieben Mannes findet 
Freitag, Nachmittag 4Uhr, 
mh Sterbehauſe aus 


| Berfammlungsortdergtäufer 
vor dem Gaſthauſe des Herrn 
Gethke in Stutthof. 
Danzig, den 20. Mai 1902, 
Pötzel, Gerichtsvollzieher. 
Paradiesgaſſe 4, 1 zo a 


A iſt heute unter i 
in Danzig und als 


„9 qm gro 3 
Gebüäudeſtenes e 


Zoppot, den 15. Maj 1902. A 
Königliches Amtsgericht. 


KEN, 


rr 


IN 


£ a a a = £ 
— m m! 


— mo 


— 


Mittwoch 


Auktion 


am Holm, vis-à-vis Milchpeter. 
Dounerstag, den 22. Mai, Vormittags 10 uhr, 
werde ich daſelbſt im Auftrage vom Abbruch der Häuſer 
folgende Gegenſtände, als: (8236 
1 großen, gut erhalt. Stall, 19 Mtr. lang, 1 große 
Partie Nutzholz, beſtehend aus guten Balken, Sparren, 
Sparrlatten, Fußböden, Verſchalungen, Thüren, 
Jenſter mit Laden, 1 faſt neue Wendeltreppe, Partie 
Moppſteine, mehrere Pappelſtämme, ſowie eine große 
Partie Brennholz R 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung 
verſteigern. J. Stegmann, Auktionator u. Taxator, 
Altſtädt. Graben 64. i 

NB. Die Herren Bäckermeiſter und Bauunternehmer mache 

ich auf dieje Auktion beſonders aufmerkſam. |. 


verbunden mit Destillation, 
ganzen oder getheilt verpachten, 
hiermit Gelegenheit zur Gründung 


werden. 
durchaus günstig, 


Gefl, Offerten erbittet 


Gegründet 1870. 


wird zu kaufen geſucht, 4,40 m 
hoch, 1,30 m breit. Offerten m. 
Preisang. u. L 413 an d. Exped. 
Für einen Herrn (Mittelfigur) 
wird ein heller und ein dunkler 
Anzug, gut erhalten, zu kaufen 
geſucht. Off. unter L 408 erbet. 


Magnum bonum 


in größeren Poften zu kaufen 
geſucht. Off. m. äuß. Kaſſapreis 
unter L 423 an die Exp. erb. 


Karlsbader Brunnenflaſch. kauft 
Carl Seytel, Hl. Geiſtg. 124. (867 b 
Schlafſopha mit Endklappe 
u. lang. Spieg. kauft Pfefferſt. 48,2 
Alte Balkenhölzer 
werden zu kaufen geſucht. Off. 
unter L437 an die Exped. d. Bl. 


Ein größerer gut erhaltener 


Kaffeebrenner 


wird zu kaufen geſucht. Offert. 
die Exped. (734 


von Nr. 38698 bis 42321 


heſtehend in Herren- und Damenkleidern in allen Stoffen, 
Betten, Bett-, Tisch- und Leibwasche, Fusszeug pp., 
goldenen Herren- und Damenuhren, Gold- und Silber- 
sachen pp., öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Zahlung verſteigern. (6932 

Der Ueberſchuß wird 14 Tage nach der Auktion bei der 
Ortsarmenkaſſe hinterlegt. 


in 


wohnern 
Zur 


A. Karpenkiel. Heilige 
vereidigter Auktionator und Gerichts⸗Taxator, 


Paradiesgaſſe 13. 


Auktion 
Petershagen an der Promenade Ar. 29, part. 


(Eingang Thüre links). 

Montag, den 26. Mai, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage wegen Fortzugs gegen baare Zahlung 
verſteigern: 7310 

1 mah. Buffet mit Marmorplatte, 1 mah. 

Speisetafel, I mah. Bettgestell mit Sprung- 

feder-Matratze, 2 Küchenschränke, 1 eis. 

Ofen, Betten, 1 Bettschirm, Porzellan- 

und Glassachen, sowie div. Hausgeräth, 


wozu ergebenſt einlade. 
vereidigter Auktionator und Gerichtstaxator. 


Delnliche. Zwangrotoigarny, | 


Am Donnerstag, 22. Mai, Vormittags 10 uhr, werde 
ich hier im Auktionslokale Tiſchlergaſſe 49: 


1 Kleiderſchrank 1 Kredenzſchrauk] antit, geſchnitzt, 
1 Paneelbrett } nußbaum 


ferner 1 Geige 
meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung verſteigern. 7284 


Gast, Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Altſtädt. Graben 32, 2. 


Auktion 


Fischmarkt No. 5 (Geschäftslokal.) 
Sonnabend, 24. Mai d. Is., Vormittags 10 Uhr werde 
ich wegen Aufgabe des Reſtaurants folgende Gegenſtände: 

1 Billard mit Zubehör, 1 Bierapparat mit Säule, 1 Re⸗ 
poſitorium, 1 Tombank, 3 Gaskronen, 22 Stühle, 9 Tiſche, 
2 Spiegel, 4 Sophas, 2 Seſſel, 1 Vertikow, 2 Kleider⸗ 
ſchränke, 1 Schneidernähmaſchine, 5 Bettgeſtelle mit 
Matratzen, 4 kompl. Wajchtoiletten, 2 Kleiderſtänder, herrſch., gut verzinsl. Grund- 
div. Portieren und Gardinen mit Zubehör, 1 Poſten]ſtück mit großem Garten an 
div. Gläſer u. ſ. w. 73041 Selbſträufer zu verk. Offerten 
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigern. unter L 379 an die Expedition. 
Danzig, den 21. Mai 1902. y Beſitzung von 215 Morgen, ſehr 
Urbanski, Gerichtsvollzieher. ſchöner 0 b. agnel 
tan in AR Bine Gärtnerei zu ver:|gel., zu verk. d. A. Jasniewski, 
Nachlassanktion Il Dina pachten, zur Uebernahme circa Daństo, Grüner Weg 2. (8435 
(Kleinkrug), 1000 Mk. erforderlich. Off. von Gin vorzüglich eingebautes 
Zoppoter Chausse No. 26. 


Selbſtrefl. u. L424 an d. Exp. (7326 a 
Donnerstag d. 22. Mai Vorm. Adi. Rittergut 


3 De” Gut eingeführtes altes 

N r Kolonialwaaren⸗Geſchäft nebſt 
1 e e e torbenen Reſtauration ſofort günſtig zuſuralter hochherrſchaftlicher Sitz, 
= ua re = umanvexpachten. Offerten uni. L 429 in Oſtpreußen gelegen, 1890 
entier baare Zahlung ver. An die Exped. dief. Blattes erb. Morg,einfcht.200Morg.Wiefen, 
gegen baare Zahlung verə Schmiede mu vervachten 100 Morg. Wald, mit 142000 Mk. 
. en 1 dec ymiede mit oder ohne Landschaft für 380000 Mk. ſofort 
. it Bi te Handwerkz. Banmgarth Weß⸗ verkäuflich. Auch wird in und bei 
l liber, ba, | inten a. d. Gr. Plehn.⸗Schl. (7806 | Danzig ein reell verzinsliches 
Möbel, Betten, Kleider, da⸗ Haus in Zahlung genommen. 
runter Gehpelz 1 Schuppen⸗ Ein Gdladen, bejte Lage Neu- Näheres bei J. Heinrichs, 
pelz, Wäſche zc, fahrwaſſers, paſſend zu jedem marieuburg Wor. (7336 
wozu e einlade. (7211 Geſchäft, aiar zu verpachten. Schöner Kentieriig mit Gatt. 
„ Karpenkiel, Offerten unt. L 358 an die Exp, Jüäſchtenthalerweg, umſtändeh. 
gleich billig zu verk. od. verpacht. 


vereid. Auktionator u. Gerichts⸗ Ewki sej ru 
tarator, Paradiesgaſſe 13. K aufgesu ch 2 ne and, CB. (6 
Milch bach, de, Metec Eine Beſitzung 


Auktion Obra, 
Auktion Ohra, Stadtgebiet 97. (8266 von 3 culm. Hufen, den beſten 


Radaunenſtraße 51, 
P . Werderboden, in der Nähe von 
Freitag, den 23. Mai zy” 7 jg EEE 
Vormittags 10 Uhr. |gs- DON höchsten Preis IE f 
Reguliruugshalber ec ja A nee 1 Selbſtkäufer erfahren das Nah. 
eider, Wäſche, owie ganze 
Wirthſch. ꝛc. J. Stegmann, 


Verkauf: (7821 c 
Tiſche, Stühle, unter 7298 an die Exped. (7298 
Altſtädtiſcher Graben 64. (8156 


al Meine zwei kleinen Grundſtücke 
Antike 


Vertikow, 1 Schlafrock, Wieg- ee 
ſchgale, Roſtſtäbe, altes Eiſen, mit guter Hüferei und Bier⸗ 
verkauf, gegen 8 Prozent ver⸗ 
einzelne Stühle, Schränke, 
Tiſche, Spiegel ꝛc., ſowie alle 


1 Ballon Salzjńdre, 1 zwei⸗ 

u. 1 vierrädrig. Handwagen, zinslich, Hypothek feft, Preis 
Taue, 1 Partie Ws, B= u. 4% 24000 Mk., Anzahl. 3000 Mk., zu 
Bohlen, Kreuzholz, Bretter, verkaufen. Offerten unt. L 384. 
ach, KAFLE sł: en Ane en Nen e > 
niter, Drabtnägel, Laterne, Ir „|Bejtedage,Aftjt. Graben, über 7e 
dane Gig en u. an de and Sfleerſachen werden gu [verama ft Bei fefter Pupotóct 
ſehr hohen Preiſen gekauft. mit 8—10000 Mk. Anzahl. zu vert 

Offerten unter L 327 an die 

Expedition dieſ. Blattes. (8126 

16) | Ein Pferd und ein leicht. Feder⸗ 
wagen wird zum Brodausfahren 


Tonnen, Bütten u. a. m. 
Näh. Töpferg. 16, 1 Tr. b. Walk. 
zu kauf. gej. Johannisg. 71. (7986 


Franz Stellmacher. 
m i Herrſchaftliches Haus, 
4 Fenſter Front, Mittelwohn., 
60 bis SO Liter Voll- 
milch geſucht B. Rüdiger, 


Verkauf 


A. Karpenkiel, 


Habe nod einige gut gelegene 
Bauſtellen nur für herrſchaftl. 
Villenbauten an der ſchönſten 
Straße Langfuhrs gelegen, wo 
ſchon einige Villen erbaut 
ſind, billig zu verkaufem. 
Offerten von Selbſtreflektanten 
unt. L 303 an d. Exp. d. Bl. (7955 


Habe von ein. Bank⸗Inſtitut den 
Auftrag, in Danzig ein hübſches 
Grundstück mit Wohnhaus und 
maſſiv. Speicher, dicht am ſchiffb. 
Waſſer u. Bahn gelegen, billig zu 
verkaufen. Die ſehr günſtigen 
Bedingungen erhalten nur 
Selbſtreflektauten wenn fie 
ihre Offerten unter LL 804 an 
die Exped. d. Bl. einreich. (7966 

Langfuhr, ein neues Erie 


neu, maſſi 
mit 


Anzahlung 
Selbſtk. un 


ſichtige 


weg. Fortz 
Rechtſtadt, 


unt. L 345 


Nähe Bahnhof, mit Garten, 
date Hypotheken, Verzugs 
alber er verkaufen. Anzahl. 
15 000 Mk. Off. u. L 406 an d. E. 


In Danzig, Langfuhr oder 
Oliva wird ein gut eingeführtes 


Mein seit über 30 Jahren hierselbst mit nach- 
weisbar bestem Erfolge betriebenes 


Getreide-, Saaten-, Spiritus- 
und Schankgeschäft, 


Existenz. Die Geschäftslage ist die denkbar 
beste am Orte und können die Geschäfts- 
lokalitäten, die in genügend grossem Maasse 
vorhanden sind, ausserdem noch zu beliebig 
anderen geschäftlichen Unternehmungen benutzt 
Bedingungen für solvente Käufer 


Adolf Aronsohn, Soldau Ostpr. 


Eiferne WendeltteppejKonditorei und Cafe 
mit vollem Ausſchank 


einer 
Stadt von 10 000 Ein- 


Uebernahme 
5000 Mk. nöthig. 
A, Ruibat, 


Heil. Geistgasse 84. 


Grundſt. Hl. Geiſtg. 7%, 34000 A. 
Anzahl. Näh. Hundegaſſe 39, 2. 


Villa 


z. Alleinbe wohnen, mit Garten, 
in Oliva zu verkaufen. Offerten 
unter L 400 an die Exp. d. Bl. 


Grundstück, 


Danziger Nenefte 


will ich im 
Es bietet sich 
einer sicheren 


(7046 


Cafe 
ſehr belebten 
„ſofort abzugeb. 


ſind 


Geiſtgaſſe 84. 


Gaſtwirthſchaft 


in Osterode, gutes altes Ge- 
schäft, bei nur 3—5000 Mk. 
Anzahlung, zum schleunigen 


Ruibat, 


Heilige Geistgasse No. 84. 
Restaurations- 
Grundstück, 


beste Lage Rechistadt, hei nur 
3000 Mk. Anzahlnug sofort 
da Besitzer nicht hier wohnt, 
zn verkanien. 


Ruibat, 


v, über 1000 M, 


flottem Vorkoſtgeſchäft, 
Umſatz ca.24000.%,6et8-10000.%. 


zu verti. Offert. vom 
t. L 392 an die Exp. 


Veränderungshalber beab⸗ 
meine 
Ohra für jeden annehmb. Preis 
ſofort zu verkauf. Agenten gute 
Proviſion. Off. u. . 352 an bieGrp. 
Ein hübſches Werdergrundſtück 
bei Danzig von zwei kulm. Hufen 
nur Weizenboden Fan Wieſen 
in angenehm. Lage, b. 

Anz. mit voll. 
Off. unter L 425 an die Exp. (7327 
Ein gutes Werdergrundſtück 
mit gut. Gebäuden u. reichl. gut. 
Juvent, Nähe v. Danzig, Größe 
42 culm, Morg., für 40000 Mk. 
jof. bei ca. 
verk., desgl. e. Grundſtück von 
1 Hufe bei ca. 8000 Mk. Anz. 
Tk. Miran, Danzig, Langgart. 73. 
(7325 


Das Hekgrundstück Jopong, 27 


iſt zu verkaufen. Näh. Daf. 1 Tr. 


Kl. Eckgrundſtück 


mit Pferdeſtall, Einfahrt n. d. 
Markth. gel., bei ger. Anzahl. 


Grundſtücke 


cn. 120004 
nventar zu verk. 


10000 Mk. Anz. zu 


ugs, ein Grundſtück, 
7½ 0%, bei geringer 


Anzahlung zu verkaufen, Geld 
auf Wechſel iſt zu vergeben 
Peterſilieugaſſe 8, 1 Tr. 


| Ankauf. 


Einen Bauplatz 
auch gute Lage Langfuhrs, z. 
fofortigenBebauen wird geſucht 
Off. mit Ang. d. Lage u. d. Preiſ. 


an die Exped. d. Bl. 


Kl. Haus od. Bauplatz t. d. Stadt 
w. z. kauf. geſ. Agent. verb. Off. 
m. Preis unt. L 394 an die Exp. 


‚Verkäufe 


4 


Günstig für 

Uhrmacher - Gehilfen! 
Kl. Uhrmachergeſchäft, nachweis⸗ 
lich rentabel, krankheitshalb. of. 
oder ſpäter abzug. Ca. 1500 Mk. 
zur Uebernahme erforderlich. 
Offert. unt. L375 an die Exped. 


Spielwaar.⸗, Papier⸗u. Toflette⸗ 
Geſchäft f. Inventuxrpr. zu über⸗ 
nehm. Off. u. L 417 an d. Exped. 


Eigarrengeſchäft, beſte Lage, 


a Poggenpfuhl 73. 4 
Pensional e, de bn , , n an pela, 
fanftHerrmanukorsch, Damen. Wegen Fortzugs ein; f L4i8 an die Exp. (890b 


Friſeur, Röpergaſſe 24. (6750 E 


7 werden zu 
Alte Fliefen were r 
Engliſcher Damm 17, 1 Treppe. 
Ladentisch, ca. 3 m lang, 


Trittleiter 

zu kaufen Fay 4 5 kehrsreicher Straße Lange 

Ee eden an 8 mit 480004 5 

TE m ie 5 d. Bl. LEA radin e i 
eerkocher zu fauf. gef. F d 

Poggenpfuhl Nr. 68, Schreiner.“ „ wa 

Zerlegb. Oel, pol. Klelderſchr. zu f 


n verzinsl. Mittels und 
kauf- geſ. Off. u. L351 an d. Exp. kl. Woßnuungen. Kanali⸗ 


(für Knaben od. Mädchen) zum 
1. Juli zu übernehmen gej. Aug- 
führl. Off. unt. 7261 a. die E. (7261 


Ein guteingeführtes 


Fommerpenſionat 


in der Nähe Danzigs ſofort zu 
übernehmen geſucht. Bevorzugt 
Zoppot u. Oliva. Ausführliche 
Offerten unter 7260 an d. E. (7260 


Line kleine. Kastwirthschaft 


Grundſtüc 


von 14650 qm und 110 m i 
= Strafenlänge, an ver- 


a Ein gut erhalt. Zafigig, Sinder:| ſation und Wafferleitung K 
| E 
glei a eſucht. ert. mitPreisang. unt. L386 a. d. Exp. A d. Exp. d. Bl. „A 
unter L. 885 an bie Gry, br | e at dose | sum Verkauf 


ca. 1,20 mal 1,05 
enfer, gige, Moderne, 
erden zu kaufen geſucht. 
A 2. Damm 4, A rechts. 


BR AN z) Gut, i 
chrank w auf. geſ. 432 Morgen mit guten 
A ee Sen Wieſen im reife Br. Sol 
und ½ Stückfäſſer land, vorzüglichen nenen Ge- 
von Wein 1185 Spirituoſen[bäuden mit herrſchaftlichem 
werden zu kauſen geſucht. Off. Wohnhauſe im Park gelegen, 
unter L 488 an die Exp. d. Bl. billig bei 15—20 000 Mark 


Gutgehend. Neſtaurant 
m. voll. Aus ſchank, w. i. o. b. Danz. 
zu pacht., evtl. zu kaufen geſucht. 
Offerten unt. L357 a. d. Exp. (8630 
Gutgeh. Kolonialwaar.⸗Geſch. 
mit Schank wird zu pachten gej. 
Offerten unt. L. 402 an die Exp. 


(ntęch, Häkerei oder Meierei 


Eine 


en met 7 in 
e vorzi e Jagd an 
Sowia, * 

Offerten mit genauer Beſchreib⸗ 


= 
ung und Preisangabe unter A. Ruibat, 
L 408 an die Exp. d. Gerd 47502 Heilige Geiſtgaſſe Nr. 84. 


Drehbank 


wird zu kaufen geſucht. Gefl 


2 U 1 
p Ja APRA 


großem 


Bierumſatz v. 1 5 verpachten. 


Eine Bie 


Xp. d. Bl. erb. 


Ein kleines, feines 
Restaurant 


im Mittelpunkt der Stadt, iſt 
mit mehreren oder wenigen 
Mobeln ſofort zu übernehmen. 
Offerten unt. L 428 an die Exp. 

Von jetzt ab ſtehen wieder 


hochtragende 


Kühe 


(7945 


Max Rósler, 
Landau bei Wotzlaff. 


Brutelet v. 
Minorkas zu h. Anton Emaus. 


tejtfigendefincke zu verkf. 
Petershagen, Reinkesgaſſe 2. 


Bruteier 


ſchw. m. d. 1. Pr. präm. 


zu pachten geſucht. Offerten Anzahl u verkaufen. don hprämiirt gelben u ſilberhalſ. 
ak 5 104 0 h 14 gere Eine gut erhaltene a 5 ung à Ehe 11 die Italienern, ſowiegakenfelder u. 
555 


Oſtpr. Silber⸗Möven wied. ver- 
küufl. Zoppot, Luiſenſtr. 2, (8646 
Ein Zucht⸗Riefenkanin en zu 
verkauf. Fleiſchergaſſe 3% Parr 


zu verk. Gr. Allee 
Bergſtraße 8. 


gł 


Nachrichten. 


: verk. Gerh. Dyck, reien- 
huben bei Nickelswalde. 


Brauner Wallach, 


13 Jahre, 5 Zoll, mit tadelloſen 
Beinen, ſehr bequemen ſicheren 
Gängen, für 600 Mk. verkäuflich. 
Danzig, Schwarzes Meer 17, 2. 


Fuchs, Hauptmann. 


Ein Pferd 


ſoll am Sonnabend, den 24. 


d. Mts., Vorm. 10½ Uhr, 
vor dem Hotel „Zum Stern“, 
Heumarkt, 


Perleberger Viehver⸗ 
ſicherung. 


Alte Herrenkleider b. zu verk. 
Sandgrube, Wellengang 10, 1, r. 


Mahagoni Stußflügel 
für 40 Mk. zu vk. Brandgaſſe 4,2, 
Klaviere werden gut gestimmt, 
2 Flügel billig zu verkaufen 
Böttchergaſſe 15-16, part. links. 


Elegant. hohes unssh. Pianino 
billig zu verk. Laſtadie 22, part. 


Gute Geige iſt billig zu 
verkaufen Rammbau 46, 1 Tr. 
Ein ſehr gut erhaltener 
Holifander- Flügel 
iſt billig zu uff. Hundegaſſe 98, 3, 
Betten ſpottb. z. vk. Vrſt. Or. 50,1. 

(8086 


G. erh. Ausz.⸗Bettgeſtell billig 
zu vff. Kl. Nonnengaſſe 1, 2, r. 
1Satz Bett. 1 g. fing. Kanarien. 
umſtdh. zu verk. Burgſtraße 10. 


iguterh. Sopha, ov. Tiſch u. lang. A 
Spieg. bill. 3. vk. Breitg. 40,3. (8476 : 
2 große, gut erhaltene 


Hängelampen 


find billig abzugeben bei 


Bettgeſt m. Bett., Sopha, Kldſch. 
u. a. Sach. z. vk. Hl. Geiſtg. 24, 3. u 
1-15. Cisjehr., nhh: Vert, Sophat | a 
Servirtiſch, Stühle, Sportmag., |g 
Knabendreirad vt. Breitg. 111,2, 8 


Sof. au VTE.: 1 eren ACTA 105, 
1 mod. Sophatiſch, 1 ſehr gutes 
Plüſchſoph.32, 2 Bettgſt. m. Mtr. 
St. 27, imah. Rips ſph. 25, 1Pfeil.⸗ 
Spieg. u kl. Trumeauſp. mit St., 
IPar.⸗Btg. m. Mtr. Fraueng. 9,1. 
Bettgeſtell, Federm. 20, Sophazs, 
Federm. 10 zu v. Poggenpfuhl 26. 
1 Bettgeſtell mit Matr., Gerren- 
kleider wegen Fortzugs billig zu 
verk. Gr. Krümergaſſe 4, 2 Tr. 
2 gute Kleiderſchr., Effenſpind 

u verk. Pfefferſtadt 70, Keller. 
G. Bett 8 Mk. z. pk. Häkerg. 21,1. 


Komm. Tiſch v. Ankerſchmdg. 1. 
Schlafkommode u. Schlafſopha 
zu verk. Am Spendhaus 4. 
3Kinderbettgeſt, Gewehrſt. elf. 
Ofen b. zu verk. Johannisg. 63,2. 
Schlafſopha u. Bettg. m. Matr. 
verk. bill. Fleiſchergaſſe 74. 
Bajt neu. birk. Kinderbettgeſtell 


billig zu verk. Tiſchlergaſſe 16,2. 


2St. gute rothe Ausſt.⸗Bett. 34 M. 
2perſ.a 36 u. 38 Mk., einf. 17 Mk. p. 
St. zuvk. Brodbänkeng.38,2.(886b 


100 Rohrlehn- Walzenstühle 


a4,50DRE. liefert d. Möbelfabrik 
H. Schwartz, 
Ecke 2. Damm Nr. 1. 
Nßb. Waſcht., neue eleg. Hängel. 
zu vk. Weißmönch.⸗Hinterg. 12.1. 


Billig zu verk.: 1 Kinderwagen, 


Reiſekoff., etf. Kohlenſchauf., gr. 
Lampe, Ofenkrek. Brabant6, Hof. 
Fortzugsh. verk. ganz. Einr. beit. 
d. Kldſchr., Bttgſt., Tiſche, St. Wt. 
Kindbgſt. Poggenpf. 20, 2. (8295 
Rothbr. Plüſchgarn. w. Mangels 
an Raum b. z. v. Fleiſchrg. 68, T. O. 
Eine feine Plüschgarnitur mit 
Schränken, Trumeaux, Sopha⸗ 
tiſch und Stühlen zu einer kom⸗ 
pletten Einricht. verkauft Breit- 
gaſſe 19-20, 1 Tr., r., v. 10 Uhr. 
Mehrere alte Möbel 
ſind billig zu verkaufen. Off. 
unter L 427 an die Exp. d. Bl. 
Firmenſchild zu verkaufen 
Langgarten 82. 
Gut e iſt zu ver⸗ 
kaufen Karpfenſeigen 7-18, pt. x. 
Kleiner Sparherd iſt zum 


Sranntwein« Gebinde 


Kleiner Heldyehrank 


zu verkaufen Holzgaſſe 23. 


Ein ſtarkes Arbeitspferd ift 

zu verkaufen. Offerten unter 
L368 an die Expedition d. Bl. 
Junge Jagdhunde (befi. Sorte) 
ind 6. abzug. Holzgaſſe 13, part. 


Mehrere hochtragende, holländ. 
m 


(8665 


(7316 


öffentlich meift = 
bietend verkauft werden. (7846 


A. D.⸗Kld. z. vk. Poggenpf. 26, 1. 


Verſch. ſehr gute Dam.⸗Somm.⸗ 
Sach. bill. zu verk. Sandgrube 47. 8 


Dunkl. Jaquetanz. DHL, zu verk. 
Ankerſchmiedeg. 4,1, E. Dienerg. | 
Schwarzer Damenkragen billig | 
zu verkauf. Breitgaſſe 37, 2 Tr. à 
2 getragene ſchwarze Anzüge 


Sofort bill. z. vk. Pianino, Paneel- ti 
ſopha, Bett., Bettg., Tiſche, verſch. E 
Stühle, Spieg. Jüſchkenthw. 26, p. 


Abbruch zu verkaufen. Näheres 
Dominikswall 11 im Komtoir. 

Faſt neuer Sportwagen zu 
verkaufen Breitgaſſe 126, 1 Tr. 
1 Fahrrad ift für 60 Mk. zu 
verk. Breitgaſſe 82, im Keller. 


Wein⸗u. Branntwein Gebinde i. 
eee e 

tr. Möchte dieſ. rä 5 
bill. vrk. Reinke, Mauſeg. 10 (8755 


früher 160 Mk., jetzt 125 Mk. 
Rundſch.⸗Nähmaſchine, blauer 
BZ 2 STA I 

.-Bugftiefe W. . 4. S. 
255 5 1 9 1155 20, irechts. 
Marfjhuiſe 3 Mtr. b. zu verk. 
Frauengaſſe Nr. 29, 1 Tr. 


Eiſerner Müllkaſten billig 


Damenrad, Adler, faſt 
neu, billig zu verkauf. Stadt⸗ 
graben 20, part., Ging. Pfefferſt. 


21. Mai! 


jedem annehmbaren 


Geſundes 


verkauft 


mit 1 Mk. pro Zentner. 


Sell 


Stadtgebiet 2. 


Geschäfts 


Gelegenheit, 


6000 Str. Kartoffeln 


maguum konni u. Prof. Märker 
verkauft, um zu räumen, zu 
Preiſe 
Dom. Dalwin b. Sobbowitz. (6580 


Pferde häckſel 


Schwarz, Wonneberg. 


Dom. Groß ⸗Nogath bei 
Wiederſee verkauft bei ſofort. 
Beſtellung nach einige Waggons 


Eßkartoffeln 


Ein hocheleganter, ganz neuer 
ſtfahrer 


imie ein Tafelwagen 


ſtehen billig zum Verkauf bei 
Schmiedemeiſter Borchert, 


Peter Claassen 
: Langgasse 73. $ 
| Wegen Aufgabe des 


verkaufe ich mein Waaren⸗ 
lager gegen Baarzahlung 
ſofort im ganzen oder ge- 
zu verk. Vorſt. Graben 38, 1 Tr. theilt u. bietet ſich Wieder- 
a verfänfern eine ſeltene 
tadelloſe 


Al Waaren ſehr billig git er- 


Nr. 1163 
Kleine Wohnungen 


für 7 und 14 Mk. monatl. vom 
1. Juni zu verm. Hakelwerk 20. 
Näheres bei Grade. (891b 
Mäkergasse 31 if eine 
Wohnung von Stube u. getheilte 
Küche an ruhige Leute zu verm. 
Töpfergaſſe Nr. 23—24, 
Wohnungen von 2u.3 Zimmern, 
per ſofort zu um. Näh. Nr. 23pt., 
Komtoir Tobiansky. (8826 
Kleine Wohnungen 
find zu verm. Zu erfrag. Kl. 
Schwalbengaſſe im Neub. (8816 
Hirſchgaſſe 6, f. Wohn. 3 Zimm., 
reichl. Nebengel. ſofort od. fp. 
zu um. Näh. Hirſchg. 5. 1,r. Stier, 
Irdl. Wohn. 1 Tr.imHinterh. St., 
Küche, Bod. 15 Mk. z. 1. Juni z. uvm. 
Sperlingsg. 14 b. Zilgit. (3896 
Irdl. Wohnung, Stube, Küche, 
Boden ſof. zu v. Gr. Bergg. 4 a, 2. 
Jungferng. 17 Untergelegenheit 
zu um. Alles Nähere daſelbſt. 
Gr. Berggasse 11 
Hofwohnung, 11 Mk. mtl., zu v. 
Brandgaſſe Ib tł ein zimmer, 
Küche, Boden u. Kammer f. 16 Mk. 
zum 1. Juni an ruh. Leute zu v. 
Kleine freundl. Hofwohnung für 
10 Mk. zu verm. Langgarten 28. 
Hirſchgaſſe 12, Wohn. v. Stube, 
Cab. u. reiht. Zub. zu vm. (8936 
Wohn. f. 20 Mk. z. v. Fiſchmarkt15. 
Freundliche Wohnungen 
von 1 Stube, gr. tab. hell. Küche, 
Entree, Keller u. Boden zum 
Preiſe von 18, 21 u. 224 monatl. 
Z FAJ Fiaty zai | REP au vert A 
p Damm 14, 1. astor. 
in 2eppoł Poggenpfuhl24—25, Garth., 
wird ein möhl. vollſt. ungenirtes tt die gr. 3. Etage, 6 Zimmer, 
Zimmer mit ſeparatemEingang Balkon, Bad, von gleich oder 
bis September zu miethen gej. |1, Juli zu verm. Pr. 850.4 (7297 


Zum 1. Okt. Wohn. geſ. im Zentr. 
m. viel Nebengelaß v. 6-700 Mk. 
Off. unt. L 254 an die Exp. (7706 


Vom 1. Okt. d. J. ſuch. ruh. Bew. e. 
Wohn. v. 4 Zim. n. Zub. Gefl. Off. 
m. Preisang. u. L 356 an d. Exp. 
Ig. Ehepaar n. 1 Kinde ſucht 
zum 1. Juli Wohnung v. Stube, 
Kab. u. Küche z. Preiſe v. 18 Mk. 
Offerten u. L 376 an die Exped. 
Ein Beamter, kinderlos, jut z. 
Okt. e. Wohn. i. d. Nähe d. Kaiſerl. 
Werft, beſteh. a. 3 Stuben, od. 
2 Stuben, Kabinet nebſt Zubehör. 
Offerten unt. L 390 an die Exp. 


Eine auf., alleinft. Fran 
wünſcht eine Wohnung mit Bod. 
vom 5 od. Juli. Zu erfrag. 
unter L 381 an die Exp. d. Blatt. 
Von ruh. Einwohn. (Schneid. 
wird freundl. Wohn. von Stube 
u. Kabinet baldigſt zu mieth. gej. 
Offerten unter L 382 an die E. 
Zoppot, geſucht freundl. Winter- 
wohnung, v. 1. Okt. 2—833imm., 
Balt., N. d. Bhfs. von 2 Damen. 
Off. m. Prs. u. C. K. poſtl. Danzig. 


7229 


7187 


(7886 


Nehrungerweg 1. 


hoh 


NA: 


C. A. Focke, 


PE LTU 


Schidlitz, Unterſtraße 35. 


ſtehen billi 
Fleiſchergaſſe 23. 


Photogr. Apparat, Haud⸗ 
kamera, Imal12, neu 40 Mk., für 
20 Mk. zu verk. Nonnenhofl3, pt. 


2 Prähme, 
gut erhalten, a 9 Laſt Trag⸗ 
fähigkeit, billig zu verkaufen 


Bierapparat, Klav. gut erh. b. z. 
uff. Weidengaſſe 16 Souterrain. 


Meine Schlessgabe (Büffel) 
ſow.erſteRittergabe will ich weg. 
Alt. verk. Off. unt. L. 374 Exp. 


0 Spielwaardn⸗Handlung, f 
Seeſtraße 27. (55 


Kaſten⸗Federwagen, 
A. faſt neu, billig zu verkaufen 


Ein Damenrad 
(Brennabor), faſt neu, zu ver- 
kaufen Oliva, Köllnerſtraße 27. 


Grabgitter 


zum Verkauf 


Landauer, Doppelkaleſche, ſtark 
u. gut, 2 braune Pferde, flotte 


Offert. unter L 373 an die Exp. Poggenpinki 24-25, Garten., 


Melt Perjon ſuchte Kab. Juni 
iſt die gr. 1. Etage⸗Wohnung mit 


Offerten unter L 349 an die E. 
FIT T Balkon, Veranda, Tomt., durch⸗ 


Kl. ſauber möbl. Zimmer mit 
jep. Eing, part. oder 1. Etage, gehend bis Katerg.,1. Juli a” 


Pr.] Ein leeres Bimm. ift v. gl. Engl. 
Damm 17 part. zu vermteth. 

Hügkergaſſe 4, parterre, Ging. 
Prieſtergaſſe, 2 Zimmer, helle 
Küche u. Zubehör. Pr. 21 Mk. 
8.1. Jult zu vm. Nüh. 3. Damm2, 1. 

Mottlauergaſſe 9, Wohnung, 
3 große Zimmer, große Küche, 
Speiſekammer, aller Zubehör, 
von gleich für 480 Mk. zu verm. 
Kl. Wohn. 18 an kdrl. It. vgl. zu 
um. Zu erfr. Heil. Geiſtgaſſe 37. 
Wohn. v. Stube, Cab. f. 14 Mk. fof. 
Petershag. a. d. Rad. z. v. Zu erfr. 
Gr. Berggaſſei8, pt., i. Lad. (868 b 
Tagneterg. 10,3, Wohn. 2 Zimm., 
Zub. v.gleich zu verm. Nüh. 2. Etg. 
2 Wohnung., Zimm. u. Küche im 
Hinterh. f. je 12Mk. mon. z. 1. Juni 
zu vetm. Zu erfr. 4. Damm 10 
im Laden Vorm. 1012 uhr. (844 b 
N Kaninchenberg 5, Tror, Wohng. 
[3-4 Aim, u. Zub. 430-580 METOT. 
zu verm. Näh. 3 Trp., Iks. (3626 


Si: Schwestern, k n. 12 J. Sandgrube Ar. 17, 
mof., wird p. 1. Okt. er. in einem neu dekorirte Wohnung von 


Er Penſion geſucht. 


auſe 


Dame ſucht in Zoppot für 
Juli möbl. Zimmer mit Balkon 
oder Veranda. Offerten unter 
L366 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. 

Geſucht ein möblirtes un⸗ 
genirtes Zimmer, möglichſt 
in der Nähe der Kaiſerlichen 
Werft. Offerten unter N. D. 75 
poſtlagernd. 

Leeres ſeparat gelegenes klein. 
Zimmer zu miethen geſucht, 
umg. Schichaugaſſe u. Schüſſel⸗ 
damm. Offert. unt. L 395 Exp. 
Geſucht in Oliva während 
der großen Ferien 3 möblirt. 

Zimmer mit od. ohne Penſion. 
Offerten mit Preis unt. L 389 
lan die Exped. erbeten. 


$ 
Gefällige Offerten unter 7286| 4 n e 


c O 

- = „ í Petershag. a. d.R.8 ift e.Arbeit.⸗ 

wohn. für 8,50 Mk. ſ. zu verm. 

Allmodengaſſe 7, eine Wohnung 
für 13 Mk. zu vermiethen. 


Baumgartſcheg. 42, ift e. Part. 
Wohn. 1 Stb., KH., Kl kl. Gart. 
Lauggart. 29, Gartenwohn.beſt. 18 Mk. an kinderl. St.. 1. Juni z. v. 


(8766 


Ginger, Kutſchgeſchirr, billig zufa. 28t, Lb., gl.zu verm. Näh. 1 Tr. Rammban 15, 0,1 Tr. z. L Juni 
. Mauſegaſfe 10,1. (8730 (5496 eine Wohnung, Stube, Ku. Bod., 


g. Tourenrad (Schladitz) 
zu verk. Fleiſcherg. 35, 1. 


Heilige Leichnam Nr. 1 


zu verkaufen Neufahrw 
Schleuſenſtraße 14, part. 


Hobelbank 


Geſchlagene 


Kl. Golmkau. 
Drehrolle! 
Mahag. Repoſitorium ift 

6 Jukapalmen 
Olivaerſtr. 16, Schramm. 


Dreiräd. Kinderwagen billig zu 


verkaufen Hundegaſſe 80, 


Sammler! 


DFUTSCHES REICH 8 
sieht à 1,00 Mk. ab 


vert. Büttelgaſſe 9, Hof. 


Vohnung 


immer, Burſchengelaß, 
für 3 Pferde, möglichſt 


vom 1. Juni a 
Offerten mit 
v. Puttkamer, 
Roſenberg Weſtpr. 


1 Fahrrad, 


Ein Fahrrad „Opel“, 
faſt ueu, billig zu verk. Breit- 


faſt unbenutzt, preiswerth zu 
verk. Milchkanneng. 32, 2. (8596 


1 Marquiſe zu 1 


Wäfſcheſp. rothbirk., Zperj.Bettą. 
m. Matr. bill. 3. uk. Brodbnkg. 38, . 


Fast neues Oelzeug 


zu verk. Gr. Allee, 
Bergſtraße 8. 


Hochf. Speiſekartoffeln, rothe 
u. magnum bonum, Mankis, 
blaue 23 A, zeutnerw. billiger, 
empf. Kartoffelntederl. Freigut 
Dyt, Matzkauſcheg., Bierkeller. 


Pflaſterſteine 


ca. 200 Meter verkauft Dom. 
Mierau bei Gardſchau Stat. 


Gut erhalt. Dreh⸗ 
rolle zu verkaufen. 
Langfuhr, Neuſchottland Nr. 17. 
zu verkauf. Ketterhagergaſſe 7. 


ſind zu verkauf. Neufahrwaſſer, 


Briefmarken- 


William Stobbies, 


Neufahrwasser. 
1 gr. Myrthenbaum billig zu 


Line fast none Nähmaschine 
zu verk. Mauſegaſſe 18, 1 ZE 
Wohnungsgesiiche 
Vol in 
Langfuhr, 


möblirt, Wohnzimmer, Schlaf⸗ 


a tO H 
pujar ewstajerne, jui Sida Küche, Boden, Ausſicht Straßen⸗ 


reisangabe an u. Waſſerſeite zum! Juni zu vm. 
4 Nipkau, bei |Piefierstadt 64u.66 fl. Woh. 15. Kleine Gaſſe 1a, ZTrepy., find 


an tl.gamitte u verm. Näh. baj. 


5—6 Zimmer 


Bad ꝛc. 3. uvm. Johannisg. 19855 


Pfeſferſtadt 44, Dachſtübe⸗ Küche 


u. Kamm. v. gleich zu vm. (7236 


oggenpfuhl 16 iſt d. Saaletage, 
F Sub, Entr., Gaseinr. u. Zub., 


billig 
(8715 


aſſe 127, im Laden. (8586 geeign.. Bur. u. Oberwhn. 3St, | fete Stube, liche, 
: H dł, SiE». teuaS, farie Lell lago uunng See dr 
errenra g 1540 Mk. 3.0. Dr. Scherler, (7137 suvrm.NAD.o.d.gr. Mühle! b, pt. 


2freundl. Stuben, all. Zubehör, 
auch Waſchküche von gleich zu 
vermiethen. Daſelbſt ift auch 
ein Pferdeſtall zu vermieth. 
Näh. Mauſegaſſe 10, 1 Tr. (8746 
Eine kleine Wohnung zu verm. 
Zu erfragen Burggrafenftr. 11. 
arth.⸗Kircheng. 16 3. 1. Junk kl. 
ſaubHofwohnung f. 12 Mk. 3. um. 
Eine Wohnung Stube, Cab., helle 
Kliche zu vermieth. Brabank 2. 
Sth., Küche, eig. Hausth. z. 1. Juni 
v. Bastion Ausſpr. 4.5, Nah. Th. 6. 
tube, ab., h. Küche, Bod. Kell. 
he 1. zu At Spendhaus⸗ 
neugaſſe 4, 2 Tr. Koslowski. 
Kl. Stube zu vrut. Katergaſſe 3, 
e 5, 1, 2 Stuben 
Cad Eule Küche zu vermth. 
Eine kleine und eine große 
Wohnung ſofort zu vermieth. 
Näthlergaſſe 9, part. 
Eine kl. Arbeiterwohn für 9% 
monatl. zu verm. Althof Nr. 8, 
bei Strohdeich. E, ruhe, 


T ee 
Breitgaſſe 14, Stube, Küche fog. 
zu om Näh. Altſt. Grab. 93, p. l. 
Eine Wohnung zu vermieth. 
St. Kath.⸗Kirchenſteig Nr. 3. 
Jun 3. Junt 1 284.20, 1 f- 
Dea Karg lrdf.16 a.erft. 
zn Daje kl. St. f.7 Mk. an eing. Perf, 
DiN au om Nit ——|2 Wohnungen, Stube u. Küche, 
Wohnung, Stube Paski Riche, gemeinſchaftl Boden f. 10 u. 
16 Mk. zu verm. Pfeſſe ta G1, 8 Mk. zu vermieten. Das 

- 56 Nähere Fleiſchergaſſe 88, 1 Tr. 


Hundegaſſe 112 


ift die 8. Etage, beit. n.6 Zimmern 
u. Zub., fortzugshalb. g. 1. Juli 
od. ſpät.zu verm. Näh.2 Tr. (8326 
Paraliesyasso 36 ift eine Wohn. 
2.2 Stuben, Küche, Bodenkamm. 
von gleich zu vermiethen. (8096 


— EN" 2ꝛᷣ———3—3s5ðE8n̈ 
Paradiesgasse 86 ift eine Wohn. 
von 3 Stuben, Küche, Boden, 
Keller von gleich zu verm. (810b 


Herrschaftliche 


aſſer, 
(7831 


Per Juli und Oktober cr, 


berrſchaftl. Wohnungen 
in 1. Etage v. je 5 Zimmern, 
Bad, Mädchenſt., Hinterbalkon 
20. zu seni: ać» bed ZĘ 

tage. Näh. Thornſcherwe 2 
wj 11 u. 4—6 Uhr. (7406 


Brandg. 25. 
St., K.K. Z. ſ. 5. v. N Bran 15 
Engl. Damm I Stube tab., 


ben 
Entree, helle Küche, 2 Stuben, 
Entr. helle Küche, 85909 81810 


(7328 


billig 


(7330 


1 Tr. 


Pig. | EEE Schmiedeg 20, Vorörſt. ) Küche, 
CM Wegen Berjegung it Jud d. . Sulian om. dean 


leich od ſpäter herrſch. Parterre- Wohnung, 
Balkonwohnung vön ö lig {|3 Zimmer, Entree, helle Küche, 
12 Zimmern Heumarkt (Keller u. Boden billig zu an 
(Sandgrube) und per Petershagener Promenade 30, 
1 (A Beta Zimmer E Borowski, 
u vermtethen. Näheres „Grab. 17,pt., Wohn. n. hell. 
e en 11, 10 von AR Werkftatt p. 2 Jult zu vm. 
10½11½ und 4.5 Uhr. Frdl. Woh. 2 J T. 20 mont. 
uv. Zu erfr. Jopeng. 242.8600 
Vori. Graben 30, Stube n Küche Fleischergasse G, 
v. ſogl. 3. v. N. ALLE Grab O pte Wohn., 3—4 e fof. ober 
Biho 5, H. Gab, m. Feuerung L. Juli fiir 580 D. zu um. (8576 
14,50 DEE. 3,0. Näh, Dreherg. 17. l. fröl. Wohn für 18 ME, zum 
Seeres Zimmer am alleinſteh. 1. Juni au verm. Tifchterg. 43. 
Stall Dame zu vm. Mattenbuden 13. St.Katharinen-Kirchenst.13-14 


kleine Wohnung. u. ein 
eJiſchmarkt 23 frol. Wohn, einige € 
a beit. aus 2 großen Ghuóe, 809 Kabinet vom 1. Juni zu verm. 
Johannisg. 58,2, 1 gr 1 kl Sim. 
gr. helle Küche, Keller zu verm. 


(8850 


ni NR 


(7249! Dam. g.kdrl. Herrſch. v. gl.o.jpół Wohn. per 1. 6. u. 1,7. zu verns 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 21. Mat. 7 
per Pfund geröstet 1,20 , ungeröſtet 90 %), . Ein jun i 777147 d 
A ges anſt. Mädchen s 
beſonders empfehleuswerth, ſeltener @elegenheitstauf !. P zu Näharbeiten wird geſucht Cüchtiger Selterfüller Hypothek. u. Baugelder 
Poſtpackete franko! ehrling Jogannisgaffe 61, parterre, _ en een ee w ken Bur- NEA 
5 € unger Mann, gegenwärtig otheken⸗Bank⸗Ge 
y Z gegen monatliche Nemu- Inos in Stell s 
GU Kaffee⸗ und Thee⸗Lagerei ee Sbg. l alt andere fugt sum) Alois Wensky, 
* Wi Th 1 Eb H. Ed. Axt, (8696 Offerten u. L 355 an die Exped. Danzig Mulchkanneng 15, Er. 
TERREA 1 e I ner, Danzig, Langgaſſe 57-58. SEI 3 APA 1 cn nüchterner Mann. 
W ; er angerer u. kürzer nderlos, verheirath., 50 ji 
Sen | 5 z Kohlenmarkt 1 ughaus. = meinen eie e Hod jie abet er 
SER SPARKY Telephon Nr. (6007 "Fit mein Kolonlalwaaren- vr, üchtige en kaun, bittet um eine] = BN NB OWN 
Raffee-Verlese- und Röst-A t im G betrieb e e Eilfs arbeiterinnen Senft, er Anime Seele 50 000 Mark 
08 * nsta i Im ross @ 10 s Lehrling für Taillen und kl. Hilfen, für bei beſcheidenen Anſprüchen. 
y : Röcke find. dauernde Beſchäftig. Offerten unt. L 405 an die Exp. Bau eld 
n Hundegusse 26, IS Wohnung für 2% zu verm. Hell. Geiſtgeſſel 00 ff ein mb. Bel tücht. Werkitubennrbeiter mit guter Schulbildung. Ort. | Eunflegasge BE, Hange Elage. g 
a a E 85 8 ZJ Oberſtraße 110. Zimmer mit auch ohne ßen 3.0. N Ofenfek er unter L 359 an die Exp. d. Bl. Gefunde Wärterin ohne Anh, Stellen-Gesuch. su ig eines gehen Eck⸗ 
= y bra und Nene Welt Nr. 14 87 — n — ͤ ͤ——x f er rheirathet ebäudes wird zur 1. Stelle gej. 
Dad, Küche u. Sub. g. Sktober | ind Wohnungen zu vermieigen.] grennst. Borde ziffer - luden dauernde Belgäftigung Weiblich. gelacht E Lander, Banęgenien, [80 Jahr, ejemal ant. Sl. u. 344 an bie Groeb. BI. 
r ift vom 1. gunt unmöblirt zu Budzinski, Töpfermeiſter, Hospitals⸗Poſthof I K, 1. |mit guter Handschrift u. Schul. 4500.8. gu cediren. Agent. 
. 3 1 kn Bi bu ONW verm. Strandgaſſe 7, 1. (8776 Berent Wejtpr. (7265 f l Bel hohem Lohn u. fr. Reſſeſuche bildung, mit Komtofrarbeiten verb. Off. u. L348 an d. Exp. d. Bl. 
rm. Zu erfr. r L. f Nai nde D Dri., 2 M 4 re etwas vertraut durchErlernun i — 
FLD, Stube, Kab, Zub., z. 1. Juni ay a R yon 5 Galtnierie: und Spiel. iel, . Direkt. zu der für der kaufm. doppelt Buchführung Wer ieiht 
Röpergaſſe 19, 2 Tr., zu verm. Ein edegaſſe 8, Saaletage iſt 1. Juni zu vermiethen. b waaren⸗Geſchäft ſuche Danzig Köch., Stb.⸗u. Hausmdch ſucht eine Stellung als Lager⸗ unter Diskretion 30 Mk. gegen 
Eine kleine freundl. Wohnung Kabine möblirt. Zimmer nebſt z zwei mit den Branchen H.Glatzhófer, Breitg. 37, Geſ.⸗VB. verwalter, 0 | Komtoir⸗ monatliche Abzahlung von 
zu verm. Spendhausneug. 14-15, et zu verm. a. W. Klavier. aradiesgaſſe 6a, Cr. l. r, vertraute (587g Cudo Ig, Kochmamſell, Gadcn: oder Kaſſenbote, Holz⸗ oder 10 Mk. und 20% Zinfen. 
Qa Wohn. Zimmerg möbl it bm. a., Penf. | Sry bahnhofs, zwei ke, ; 5 f P e Sude 8: A r Kohlengeſchüft, Fuhrgeſchäft ꝛc. Offerten unt. L 364 an die Exp. 
Ihornseherwen Bla, at u. zu term. RI Krämerg. 4,2, (8836 a, dean an de e NA Gtraufigafie 9 * $ tiichtige 5 e er Bei Vertrauensſtell. evt. Kaut. 1800 ſuche z. zweit. gang fid 
„ U. 5 F 5 =U. * ka ń H F . . . 
Treichl. Bub, glo. fpg. bm. Rot. | Środbiniengafje 38, 3, möblirt. mit@chreibt. fof. 00. 1. Jun gu. „ I Verki Hausmädchen zum 2. Inli[ Der u. u 121 an bie Cepen: Stelle. Of. unt. È 360 an b Gzy. 
Tanggarten 24 ift eine kleine Borderz zu verm. Preis 12 Mk. Greg. möbl. frol. Borda. m. Kb. Ein S reiber A illl (l [IGN „ Wentzlaff, Heil. Geiſtg. 101. KETTE Ber leiht gegen Zinfen 100 Mk. 
Wohnung zum 1. Juni zu verm. Fraueng 57 m Zimm.zverm.|jofort oder fpäter an Herren zu aus achtbarer Familie. Wiſchenäßterin geſucht, g | oferten unt L 371 an die Exp. 
A Rammóau 4o, 3 Try Stube, Poggenpfußlf 6 ift ein klein. vermiethen Frauengaſſe 33, Limit flotter Handſchrift kann Offerten unter L 347 an Mädchen, welche d. Wäſchenähen der f i | 
Rab Küche, Zubehör, an ordentl. Schlafzimmer ſogleich zu vrm. Fopengaſſel9 ſindembl. Vordz. ſofort eintreten. Meldungen die Exped. d. Bl. erbet gründl. erlern. woll, werd. nochſ ni 15. Juni Gi A = 0 
Leute zv. Räh.Gr.strämerg.10,2 Ein gut möbl. Zimmer tt von an anftändige Herren zu verm. ar an e und ! angenommen Häkerg. 14,1 Tr. 
Zimmer, Bad; reichlicher ſofork gu verm, 4. Damm 5, 8.| WEGGI. Bordergiminet, ganz ſep. Gehaltsforderung zu richten an Ein nicht zu junges Mädchen 7 N >17 40 Fahre alt 
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Schiältte, Rothhabngang ange erh Penſion an Simmer mit i Sohn ordentlicher Eltern fueg | Om. Pfeiferitadt 75, 8. (2318 Jung. Komtoteift, mit jämmt 
RM Nh, baj. 1. Juni zu verm. Pfeſſerſtadt!. ä „n ytodizinal- Drogerie Eine Maſchinenäht. u, Ferm k. lichen en i Schreib. m li Brief liegt unter obiger Chiffre 
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Aussergewöhnlich 
günstiges Angebot! 


Die aus meiner aufgelösten Zoppoter Filiale zurückgebliebenen 


dtestbestände 
Schuhwaaren 


kommen von Donnerstag, den 22. bis Sonnabend, 
den 31. d. M. zum Ausverkauf. 


Dieselben sollen, um vollständig damit zu räumen, zu 
ganz aussergewöhnlich billigen 
::.. EN EEE ² AAA COZ EET AEOS EE AE TEE ET EL 


LO SEES SR WRA YTY A i 1 zj Koc, 5 p AWA Preisen 
warz und weiss in Leinen, Zwirn eic. abgegeben werden und bestehen in (7323 
zu erstehen und bringen wir dieselben am Damen-, 
farbigen und schwarzen 4 Herren- und 
i Kinder-Stiefeln, 


Pantoffeln, Hausschuhen etc. etc. 


Ganz besonders im Preise surückgesetzt 
sind kleine Nummern Damenstiefel zum Knöpfen, Schnüren und mit 
Gummizug, sowie Halbschuhe für Damen und Herren, 


. Sandberger 


Langgasse 27. 


Donnerstag, durchschnittlich à Paar 


den 22. d. M., zum Aussuchen mit 
zum Verkauf, 


` Pfg. 


Die Waare ist tadellos frisch. 


y Sa WAB TAN SELU 


Wohlfahrts Geld. Lotterie 


zu Zwecken der Deutschen Schutzgebiete. 
16870 Geldgewinne Baar ohne Abzug zahlbar im Betrage von 


Welch kinderl. Ehepaar mie. ehel. 
Knab, 15 Malt, in b. Pfl. od. f. eig. 


annehm. Off unt. L415 an d. Exp. ue 2 82 
Reparatuten von Maurer- i : 
a ple aden dt Sein Einkommen erhöhen 


geführt. N. Hirſchgaſſe 5,1 rechts. 


Nee, e Continental-Fahrräder 


erstklassigen 


Die Hauptgewinne sind: 


1100000, 50000, 25000, 15000 Mark u. | 


Loose à 3,50 Mk. (Porto u. Liste 30 Pf.) 
Marienburger Pferde-Loose a I Mk. 11 Stück 10 Mk. (Porto u. Liste 20 Pt.) 
| empfehlen und vórsenden auch unter Nachnahme 


Oscar Brauer & Co. Nachf., in 


ji * — ach einzeln 
Aeril Aera Nassense h Berlin W., Friedrich-Strasse 181. 

1 nee iy V e 6 U e ohne eisaufschlag Ziehung vom 7. bis 31. Mai cr. 

DAD . . = + y f ` 5 cy N 4 
zetbungen Dienergalje 5, part ła gon er rn (A Se e BASE E 
Wäſcherin von außerhalb, d. im llustrierten Katalog und Vorzugs-Preisliste senden. Sie Werden finden, daes 088 “Fatt 
Apreien Radu DIÓD St Preise enorm billig und jedes Risico ausgeschlossen. M mit d. „Schwalbe TULOT 
u. Monatswäſche. Off, u. L 362, für alle Gogelasten 0 
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probte Miſchungen 100fach 
prämiirt, in den meiſten 
zoologiſchen Gärten im Ge- 
brauch, tit das (18811 
beſte und älteſte Futter 

in verſiegelten Packeten 


Vor noch wenigen Jahren war mein Schädel ganz kahl, 
Mein Vater und Grossvater waren kahlkopfig. Meiner Mutter 
Haar war von Natur sehr dünn, Ich hatte mich mit dem Ge- 
danken ausgesöhnt, kahl- 
köpfig zu bleiben, bis ich 
eines Tages, gelegentlich 
eines Abstechers durch die 
Schweiz, mit einem älteren 
studirten Herrn bekannt 
wurde, welcher mich im 
Laufe der Unterhaltung 
kurzweg fragte, ob loh nicht 
Glnan lippigen Haarwuohs zu 
besitzen wünsche, 

Natürlicherweise äusserst 
gespannt, erwiderte ich be» 
jahend. Hierauf erzählte et 
J mir, dass er sein Leben lang 
Chemie studirt und sich be» 
sonders mit der Physiologie 
des Haares beschäftigt 
habe. Zur Bekräftigung 
seiner Worte notirte er mir 
eine Formel und empfahl 
mir winić $ pe zu- 
| s f menzustellen. Ich vere 

Probe gratis! | enient, sobald ich Gent 


erreichte, dies zu thun und 


Z - : P 
are Spülungen an Gleichzeitig empfehlen wir © | Y 
mi Rope zur Bentiarlon unsere beliebten e e e e () ang -pneumatics 
900 SE uni. Garant ö E Hantel, Modell 1802, à Mark za EIN einjähriger 
dam, Schläuche à Mark 4.50 f sehrifü), Garantie! 


9,00 Mk. unt. Garant. d. Richtigk. 
ſowie Stabilität ausgeführt. 
C. G. Conrad, Klempnermſtr., 
52 Hundegaſſe 52. 
Eine alleinfteh. Frau wünſcht 
ein Kind von anſtänd. Herkunft 
bei monatlicher od. einmaliger 
Abfindung in Pflege zu nehmen. 
Offerten unt. L 388 an die Exp. 
Hetrath vermittelt Frau 
rämer, Leipzig, Brüder⸗ 
ftx. 6. Auskunft geg. 30 A (18634 


Weidevieh 


ferde, Fohlen, Kühe und 
ungvieh nimmt vom 22. d. M. 
in Weide und erbittet An⸗ 
meldungen. (7029 
Mieſelfeld bei Heubude. 


feirnthy 39. wirthſch. Dame 
Heirath. s t SED Berii, 


ft die befe für Wi 


Nichtconvenirendes wird bereitwilligst zurickgenommen, 


O Continental-Fahrrad-Fabrik 


Hermann Prenzlau, Hamburg, Amt1. 91. 


Craii en | ar Ann, 
Hausgebrauch. beguemes Waschen. 


beliebten „Zigarillos“ 
zu machen. 9964 b 

Verſende fr. Nachnahme Mille 
12,00 Mk. ab hier. 


Ihe I. 


ur y s Prä : ze Zeit, Nach drei Wochen 
Vertreter: Herr C. Heinrichs, Danzig, Jopengaſſe Nr. 48, (6514 F een e e und ner Tagen war 
a 5 O A Einen Theil,der Pomade liess 
Erfrischende, Abführende Fruchtpastille HG" Gewinn-Ziehung schon 12. um. i e enden len, Alter Dame, wendet 
70 M i h pner 0 8 ; m Amtl. Zub. Haar fast vollständig ausgefallen. Die Stärkung des Haarbodens 
i Arien li 1 ) 8 y Theil. lief. b. war In beiden Fällen verblüffend. 
5 s d ' Hans Crome Seitdem verkaufe Ich, nachdem hlerzu von dem Gelehrten, 
Pferde-Leose a Einbeck. woloher diese Entdookung machte, Eriaubniss erhalten habe, das 


Vertreter gej. Kat alog gratis. 
(3960 


Wohlfahrts- 


Geld-Lotterie. 


Ziehung 27.—31. Mai. 
16,870 Gewinne im Be- 


Cosmetioum. Ich bin in der Lage, hunderte von gleich erfolg. 
reichen Beispielen einer starken Wirkung auf beide Geschlechter 
anzuführen. Es ist r Ich habe kein glän- 
ür dasselbe, 
se i: ausserordentlichen Nährkraft für den Haar. 
boden bestehen dessen Vorzüge in der Anregung des Wachs. 
thums des Haares und in dessen Erhaltung. Ich garantire, 
dass es keine der Haut oder dem Haare schädlichen Bestand- 
theile enthält. Jedem Leser, welcher mir seine deutliche Adresse 


11 Loose 10,%, Porto u. Liste 20 Fx. g 
| N D | EN 3080 werthvolle i 
Gewinne: RQ Ę 


M. GRILLO 


Nur 8'e Marki 


i / . trage von angibt, 20 Pfennige in Briefmarken für Porto u. s.w, unter Nennung 

er pen: Gogo VERSTOP FUNG Reit- u. = dieser Zeitung einfaltet, sende ich sofort eine kleine Probe be. 
m: SO: Mir, — 3 Mer: breiten a rhoid Congestion, Leberleiden i los gratis Zwecke, den reellen Werth d 

bestes, verzinktes Drahtgeflecht smorrhoiden, g ; w dingungslos g zu, zum ać ellen Werth des 

zur Anfertigung v. Gartenzäunen, Magenbeschwerden agen- 9 8 Mittels zu zeigen, Dann, wenn Sie finden, dass das Haar zu 


Paris, 33, rue des Archives Hauptzewinne : 


in allen Apotheken 5 Fahrräder ae, Silbergewinne. 100,000 M. 


SE Loose überall zu haben, auch bei dem General-Debit“ Bankgeschäfl 50 
„000 M. 


ACH | Maschinenfabrik BADENIA D Lud. Miller & Co., a 5 25,000 M. 


j dgatter. Man y i , annisstr. 21. 
über alle Sorten Gofieoht, zs in Hamburg, gr. Joh 125 Loose à 8,60 , Porto und 


e Glosa, mama [too 940 4425 
Marienhurger Loose 


J. Bustein. R Rathgeber für Prauen à 1 4 11 Stück 10 A, 


Porto und Liste 30 A. 
hochwichtige Erfindungen, patentirt und preis- 


a 
a 
J. Eisenhardt 
gekrönt, sicher und unschädlich, nur zu beziehen ’ 


6851 Berlin W.,(6464m 
gegen 1,20 Mk. (Briefm,) von früh, Hebeamme ( 
+ 0 


M we.E.Schmidt, erl. fert ena 


Versandhana hygien. Artikel. atalog verschl. 20 Pig, Man verlange ausdrücklich 
Sirohpressen, D. R. P.u. G.-M „in vollkommenster Bau- 


+ 7 ” rein 
Herrenkleſd. werd. jaub. gerein. 
art, Sirohelevatoren, unüheriroffener Construction und Grabſchriſten U. Gitter u. gebügelt Johannisg. 16, 1, l. ＋ N FT 
Kaisor-Otto Urünkernflocken ||; Leistungs fahigkeit, grösster Dauerhaftigkeit, mit allen werden fauber geſtrichen und — ; ; ŚW 
Eaiser-Otto Jullenne, Yerheszernnyen un Schatzyorrichtnnyon der Nenzeit. vergoldet. Vergolderei El t F acks „| „mj 
Kaiser-Otto Erbswurst KATALORE mit Hunderten von vorzügl. Zeugnissen Jopengasse Nr. 28. egan e r y i W]. 


wachsen beginnt, werde Ihnen gern gegen geringen Preis ein 
weiteres Quantum verkaufen. Die Erledigung aller Aufträge 
erfolgt diskret und prompt 

Man adressiere: 


John Craven-Burleigh 


Berlin SW.270Leipzigerstrasse 84, 


Pilsner Bier „Urquell 


aus dem Bürgerlichen Bräuhause, Piisen. 


unt beſte Marke ſämmtlicher Pilſner Biere. 
se: den Herren Aerzten ganz ſpeziell empfohlen. 


ente Doppelladung eingetroffen. 
„Pilſner Urqnell“ offertre ich in Originalgebinden 

n Syph ons, die tadellos funktiontren, und in ſtets blanker 

A Flaſchenfüllung. R 

re ; ngen 

sr" Canl Jeske, Damig, markt 5. 

3 An r Vertreter i (6064 
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Weitaus die besten! 
Kaiser- Otto Haferflocken, 


Kaiser-Otto Suppentalein, ern zu Diensten. Brief- Adresse: Maschinenfabrik (8065 Be 
(50 Sorten), adenia, Weinheim (Baden.) — Vertreter: Louis Klagen, und 2 N a 
Kaser. Otto Elernndeln Badt, Königsberg 1. Pr. Koggenstr. 22/23. (4435 [Geſuche u. Schreiben jed Pneumatic 
(nach Hauefrauenart), 5 = i za fert! t ſa gen HL. Frack-Anziige beste und billigste 


Kaiser-Otto Macoaro 7. Sehneide: 
| neiderin 
BRE en (4281 gut arbeitend, empftehlt ſich 


auggaſſe 49, 4 Tr. 


* 9. Blutſtock. Timernann, 


Wohlgemuth, Johannisg. 13, werden ſtets verliehen 
Hamburg, Fichteſtraße 33. n 
M ft 7256 j 


iereitgnije 36. 


Bereifung fiir Fahrrader (A 


[tie 


(4955 . 


a Bean; 


ih 7 * 


Nr. 116. 


2. Beilage ber „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Das dentſche Burſcheuſchaften-Jenkmal in Eiſenach 


GE 
Tafeln mit den Namen der in den Sri 
Burſchenſchafter enthalten. 


Tokales. 


tanba Perſonalien bei der Juſtizverwaltung. Der Ober⸗ 
ſeiner gerichtsrath Claaßen in Marienwerder iſt infolge 


rnennung zum Geh. Regierungsrath und vortragendenſpreußen eine ; 
98 5. Reg ga frachtſätze zu beantragen und auf eine allgemeine 


Anwendung der Seehafentarife für Transporte im 


ath bet der Oberrechnungskammer aus dem Juſtizdienſt aus- 
geſchieden. Der erſte Staatsanwalt Weizmann in Graudenz 
ift zum Vertreter des Oberſtaatsanwalts bei dem Overlandes⸗ 
gericht in Breslau mit dem Titel „Erſter Staatsanwalt“ er⸗ 
nannt. Der Amtsgerichtsrath Kowalke in Inowrazlaw iſt 
nach Danzig und der Amtsrichter Gramberg in Marier- 
burg nach Halle a. S. verſetzt. Der Gerichtsaſſeſſor Hoefer 
it zum Amtsrichter in Kulmſee und der Gerichtsaſſeſſor 
ermann Lindner in Schlochau zum Amtsrichter in 
chlochau ernannt. Der Gerlchtsaſſeſſor Liebe in Konitz ift 
1 Staatsanwalt daſelbſt und der Gerichtsaſſeſſor Weſſel 
ir 3 in Gneſen ernannt. Der Sekretär 
* u bei dem Amtsgericht in Marienwe i 
slide kran: A an das werder iſt in 
rden. er Aſſiſtent Hermann Fagodzins ki beim Land- 
gericht in Graudenz ift zum RE pal tet AKIE in 
Schwetz ernannt worden. Der Militäranwürter, Kanzleidlätar 
Auguft Oehlert beim Amtsgericht in Danzig tt zum Kana- 
liſten bei dem Landgericht in Konitz ernannt worden. s 
* Perſonalien. In gleicher Eigenſchaft find verſetzt 
worden die Oberlehrer Dr. Meyer von der Realſchule in 
Dirſchau an das Gymnaſtum in Minden (Weſtf.), Gans ke 
vom Königlichen Gymnaſtum in Danzig an das neugegründete 
Progymnaſium in Dt. Gyran, zugleich als Leiter dieſer 
Auftakt, — Es find befördert bezw. berufen worden: der 
Lehrer an der Realſchule in Langfuhr Franz Koeller als 
Zeichenlehrer an das neugegründete Progymnaſium in 
Dt.⸗Gylau. — Boſſelmann, techniſcher Sekretär, von der 
Katſerl. Werft in Danzig nach Wilhelmshaven verjegt, 
hs latac 1 e e Theodor Rückwald 
m Kreiſe Carthaus ift das A ein z 
seien ee 5 ſt das ee Ehren 
„Die Kreisſynode Danziger Höhe tagt am 3. Juni 
hier im Kreishaufe unter dem Vorſitz des Herrn 
a. Superintendent Dr. 61 aa ß⸗Prauſt. 
falk es Ah Rie Aerztekammer für Weſtpreußen 
stellenden Lift en prattfinben. Die vom Vorſtand auf 
ay Świ Auf DDA er, wahlberechtigten Aerzte liegen 
auf den Polizeiverwaltungen, in ländlichen 
Rreiſen auf den Landrathsämtern zur Einſicht aus. 


| 
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So dir im Leben beut 
B Die Hand ein fremder Mann, 
Nimm sie nur ungeseheut, 
Doch — frau dich ihr nicht an. d 
OMOMOMOMOACIAIOAMOAACAAOGMAOGAO 
Trene Zeelen. 


Roman von Maria Thereſia May, 
„Preisgekrönte Verfaſſerin 
von „Unter der Königstanne“ und „Wie es endete“. 


f ih. (Nachdruck verboten.) 


ihr a ſchloß jetzt mit einer zornigen Bewegung 


könnten natürlich nicht 
ſo große Gedanken Raum finden, wie Walli fe gab, 
l | À aber auf einmal das 

titleið mit dem vorhin fo verächtlich behandelten 

eitiſchler? , 

„Der Freitiſchler iſt's nicht, den ich verachte, ent 
gegnete A mit einem kalten Oman (R 
Augen. „Ich achte wahren Menſchenwerth höher als 
ihr, was auch der Papa 
vorhin darüber geäußert hat, Ich habe nur ſtaunen 
müſſen, daß fih die „ſchöne“ Noja die Verehrun 
ſolch eines geſellſchaftlich doch ganz unbedeutenden 

enſchen gefallen läßt.“ > 

„Na, jedenfalls werden wir nicht zu 
Abiturienten⸗Kränzchen gehen,“ erklärte Frau Kleinpaul 
ungeduldig und öffnete wieder den Roman. 


„Jedenfalls, liebſte Mama, werden wir gehen, 


entgegnete Roſa mit großer Ruhe. „Du weißt doch, 
daß Papa alles thut, was ich wil. j 


Amtsgericht in Dirſchau verſetzt 


3 
S 


Unterhaltung. Wally hatte trotz ihrer Weigerung mit⸗ 


in abſichtlichem Mi würde Abſchied nehmen müſſen. 
. Jetzt erzählte der Jüngling, was er alles gefragt 


hätte! — Und wie er wiederholt ſchon hatte aushelfen 
em müſſen und wie er vor dem Laudesſchulinſpektor ſchon gy 


OPN 


e 


* Der Weſtpreußiſche Zweigverband deutſcher 
Müller, der im Anſchluß an die Sektionsverſammlung 
der Müllereiberufsgenoſſenſchaft kürzlich in Graudenz 
tagte, beſchloß, wegen der ſchlechten Verhältniſſe in Weſt⸗ 


Herabſetzung der 


Bereiche der Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen und in 
Theilen von Poſen und Pommern hinzuwirken. Die 
Verſammlung ſprach ſich gegen die neue Ordnung der 
oſtpreußiſchen Müller betreffs der Mehlausfuhr aus, 
die die Ausfuhr geradezu unmöglich mache. Bei der 
Ausfuhr würde der bücheriſche Nachweis nebſt der 
Kontrolle durch Type der Steuerbehörde ausreichende 
Gewähr bieten bei hinreichender Bewegungsfreiheit der 
ausführenden Mühlen. dł: 


wird am 22. Mai wieder eröffnet. Die Räume der 
Schule befinden ſich in einem beſonderen Neubau im 
Garten des Auguſte⸗Viktoria⸗Stifts (Neugarten 1). Nad- 
dem hier die gärtneriſchen Anlagen vollendet find, bietet 
der ſchöne Garten mit ſeinen großen alten Bäumen den 
Kleinen einen ausgezeichneten Aufenthalt mit Gelegen⸗ 
heit zum gefahrloſen Tummeln auf dem großen Spiel⸗ 
platz. Das Schulzimmer iſt frenndlich ausgeſtattet 
und ſtößt an einen großen Saal, in dem die Kinder 
auch bei ſchlechtem Wetter ſpielen können. Wer ſeine 
Kinder gern unter treuer Obhut fröhlich wiſſen möchte, 
dem bietet ſich hier eine ſchöne Gelegenheit, die er nicht 
verſäumen ſollte. Anmeldungen nimmt die leitende 
Schweſter in der Kinderſchule auf Neugarlen 1 (Garten: 
haus) am Donnerstvg, Vormittags um 9 Uhr entgegen; 
auch iſt dieſelbe zu jeder weiteren Auskunft gern bereit. 

* Hebung unſerer Induſtrie. Schon ſeit Jahren 
iſt von unſeren Gewerbetreibenden die Forderung er⸗ 
hoben worden, daß Lieferungen und Arbeiten für 
fiskaliſche Bauten, die in den Oſtmarken errichtet werden 
ſollen, an Induſtrielle in den öſtlichen Provinzen ver⸗ 
geben werden möchten, während bis jetzt häufig genug 
auch ſolche Arbeiten an auswärtige Induſtrielle ver⸗ 


geben wurden, welche ebenſogut, vielleicht noch beſſer in[Poſt⸗ und Telegraphenſchule in Berlin beſucht haben. 


Und ſie behielt Recht, die Familie Kleinpaul fuhr 
u der von den Abiturienten veranſtalteten Tanz⸗ 


kommen müſſen, damit nicht durch ihr Daheimbleiben 
ihre Stellung als Aeltere markirt werde. 


n 


wäre ſie einer ſeiner Kameraden, da brauſte eine Fluth 
von Glückſeligkeit durch das kleine 2 Auf 
dem Grunde dieſer Fluth ſchlummerten freilich viele 
Thränen, aber heute mochte Betty Lang nicht daran 
denken, daß fie nun in kurzer Zeit von Richard 


worden: lauter Dinge, auf die er garnicht gefaßt ge- 
weſen, und um ein Haar wäre er ſtecken geblieben! 
— Als ob eines ſeiner Zuhörer ihm das geglaubt 


nach dem zweiten Gegenſtande außerordentlich freund⸗ 
lich entlaſſen worden ſei; er habe aber das Prüfungs⸗ 
reſultat abgewartet, das für ihn ſo günſtig laute, wie 
für keinen ſeiner Mitſchüler. Und keiner ſei ihm 
deshalb gram, alle hätten ihn beglückwünſcht, die 


A 


Getreide: 


zg Die Kleinkinderſchule des Diakoniſſenhauſes 


Mittwoch, 21. Mai 1902 


der engeren Heimath hätten geleiſtet werden können. Zur Fortſetzung oder Wiederholung der Prüfung haben 
Die königliche Staatsregierung ift nun endlich dieſenſſich 174 Beamte gemeldet. Im Laufe des Jahres 1901 
gewiß nicht unberechtigten Wünſchen näher getreten undjfind 33 mündliche Prüfungen abgehalten worden. Von 
hat die Intereſſenten davon benachrichtigt, daß] den dazu geladenen 195 Beamten haben 151, darunter 
Lieferungen und Arbeiten an Bauten in den Oſtmarkenſ15 in erfter, 4 in zweiter Wiederholung die mündliche 
ſoweit als irgend möglich auch von Gewerbetreibenden, Prüfung beſtanden, 44, darunter 10 in erſter, 1 in 
die im Oſten ihren Wohnſitz haben, ausgeführt werden zweiter Wiederholung nicht genügt. Der Prozent⸗ 
follen. jas der in der mündlichen Prüfung nicht 

* Der Brand des Kieler Dampfers „Bernhard“. Beſtandenen beträgt 22,6. Das Lebensalter der Beamten 
Am 17. December v. J. traf im Hafen von Neu⸗ſbeim Beſtehen der mündlichen Prüfung bewegt ſich 
fahrwaſſer der Kieler Dampfer „Bernhard“ zwiſchen 24 und 44 Jahren, das Durchſchnittsalter betrug 
(Sartori u. Berger) ein, welcher Ladung von Hamburg 30 Jahre 3 Monate. Von den vorzugsweiſe für den 
nach Danzig brachte, von der ein Theil in Neufahr⸗Telegraphendienſt ausgebildeten Beamten find 
waſſer entladen werden folte. Am 18. December, 81 zur höheren Prüfung zugelaſſen worden, von denen 
Morgens 8 Uhr, wurde plötzlich im Innern des Schiffs⸗ 32 die Poſt⸗ und Telegraphenſchule beſucht haben. Der 
raums ein großes Feuer bemerkt, das die Schiffs⸗Prozentſatz der in der mündlichen Prüfung nicht Bez 
mannſchaft allein nicht zu bewältigen im Stande war. ſtandenen beträgt hier 21,6. 
Nach dreiſtündiger angeſtrengter Arbeit wurde, wie in Beamten beim Beſtehen der mündlichen Prüfung bewegt 


den „D. N. vom 18. December mitgetheilt, ſich zwiſchen 25 und 46 Jahren, das Durchſchnittsalter 
bie ſtädtiſche Feuerwehr des Feuers Herr, betrug 28 Jahre 6 Monate. 
nachdem ein Theil der Ladung verbrannt r. An den ſtaatlichen Lehrer⸗ und Lehrerinnen⸗ 


Seminaren in Preußen belief ſich im Sommerhalbjahr 
der Beſuch auf 11632, im Winterhalbjahr 1901/2 auf 
11506 Schüler und Schülerinnen. Die fłaatlichen 
Präparanden⸗Anſtalten zählten in den entſprechenden 
Zeiträumen 3031 bezw. 2938 Zöglinge. 8 

s. Eine Krankenkaſſen⸗Streitfrage. Das Dienſt⸗ 
mädchen H., welches bei einem Gewerbetreibenden am 
Boltengang in Beſchäftigung ſtand, war erkrankt, und 
die Ortskrankenkaſſe der vereinigten Fabrik- und Gee 
werbebetriebe in Danzig hatte die Fürſorge für die 
Erkrankte übernommen in der Annahme, daß der betr. 
Theil des Boltengang zu Danzig gehöre, und daß das 
Mädchen theilweiſe im Gewerbebetriebe beſchäftigt 
worden ſei. Es ſtellte ſich aber heraus, daß das betr. 
Grundſtück zum Gemeindebezirk Ohra gehöre, und 
nun beanſpruchte die Krankenkaſſe Erſtattung der geſetz⸗ 
lichen Leiſtungen von der Gemeinde⸗Krankenverſicherung 
in Ohra mit der Begründung, daß das Dienſtmädchen 
zum Theil im Gewerbebetrieb beſchäftigt geweſen jet. 
Die Gemeindeverſicherung zu Ohra hielt indeß das 
Mädchen für nicht verſicherungspflichtig und lehnte 
daher die Zahlung ab. Der Bezirksausſchuß 
erkannte nach dem Antrage der Krankenkaſſe auf 
Zahlung der Koſten ſeitens der Gemeinde Ohra, 
weil das Mädchen nach der beſtehenden Rechtſprechung 
in Folge der Beſchäftigung verſicherungspflichtig war 
und daher Anſprüche auf die geſetzlichen Leiſtungen der 
Gemeinde ⸗ Kranken » Verfiherung hatte. Wenn dieſe 
Leiſtungen irrthümlich von einer anderen Kaſſe getragen 
ſind, ſo müſſen dieſelben der betreffenden Kaſſe von der 
dazu verpflichteten Kaſſe erſtattet werden. 

* Aus dem Seefahrtsweſen. Die „A. S. Z.“ 
theilt folgenden, für Schiffsmakler und Schifffahrt 
treibende Kreiſe intereſſanten Prozeß mit: > 

Die Schiffsmaklerſirma L. u. S. in Lübeck erhielt von der 
Rhederei des damals in Kronſtadt befindlichen Segelſchiffes 
„Ems“ den Auftrag, das Schiff zu befrachten, und 
vermittelte in Folge deſſen einen Befrachtungsvertrag mit 
zwei Importeuren auf Beförderung von je 300 Standard 
Planken von Kronſtadt nach Lübeck. Die bezüglichen Charte⸗ 
Partien unterzeichneten L. u. S. in Vertretung des Verfrachters. 
In den ausgefüllten Charte⸗Partie⸗Formularen war die 
gedruckte Beſtimmung enthalten: „In Lübeck klarirt der 
Kapitän ſein Schiff durch Herren L. & S.“ Nach Einſendung 
der Charte⸗Partteen beſtritt die Rhederei der „Ems“ die 
Verbindlichkeit die ſer Klauſel und ließ auch nach 
Ankunft des Schiffes in Lübeck die Einklarirung und das 


der Kaiſerlich Deutſchen Marine werden nach der Marine⸗ 
ordnung auch Seedampfſchiffsmaſchiniſten IV. Klaſſe und ſolche 


oder in ähnlichen Handwerken nachweiſen können, wenn dieſe 
e beſtehen oder ent⸗ 
$ h 


L. und S. ihre Dienſte zur Verfügung ftellten. Bei der Ab⸗ 
rechnung verlangten L. und S. u. A. auch die Zahlung 
folgender Poſten: 

für Zollabfertigung in Travemünde, Vergütung. 16,10 Mk. 
Einklarirungskourtaggngng e. 96,39 „ 
Alafſopropffeenmnsngngnsnsn rear Wa 130,20 p 

Sie führten aus, daß nach Lübecker Aſance der einem 
Schiffsmakler 

* Umtauſch von Poſtkarten mit Antwort. 
Publikum wurde angenommen, daß di ł 
gebühr für die verdorbenen Poſtkarten mit 
Antwort nur 1 Pfennig betrage, da dieſe als ein 
Stück verkauft werden. Das Reichs⸗Poſtamt hat jedoch 
nach der „D. Verk.⸗Ztg.“ entſchieden, daß eine Um» 
tauſchgebühr von 2 Pfennig zu erheben ift, 
weil die Poſtkarten mit Antwort aus zwei beſonderen, 
je mit einem Werthſtempel verſehenen Poſtkarten beſtehen, 
die nur zu einem beſtimmten Zwecke zuſammenhängend 
geliefert werden. l 

= Portotaze. Gebundene Exemplare der neuen 
Portotaxe werden von der Poſtverwaltung auch an 
Privatperſonen zum Preiſe von 1 Mk. 20 Pfg. abgegeben. 
Beſtellungen vermitteln die Poſtanſtalten. Wird von 
den Beſtellern auch die handſchriftliche Ausfüllung der 
Portotaxe mit Zonenfägen gewünſcht, jo werden dafür 
die wirklich entſtandenen Schreibgebühren erhoben. 

* Höhere Verwaltungsprüfung für Poft und 
Telegraphie. Im Jahre 1901 ſind zur Prüfung über 
den Nachweis der Befähigung für den höheren Poſt⸗ 
dienſt 238 Beamte zugelaſſen worden, von denen 61 die 


Beſorgung der Zollabfertigung und das Inkaſſo der Fracht 
hätten fie auch die hierfür angemeſſenen 
Proviſionen zu beanſpruchen. Das Gericht erklärte 
den Anſpruch für unbegründet, indem es nach Ver⸗ 
nehmung von zwei Sachverſtändigen ausführte: Es iſt 
nicht anzunehmen daß der Auftrag zur Yer- 
mittelung des Frachtvertrages zugleich 
denjenigen zur Einklarirung des Schiffes umfaßt. 
Die Gutachten der Sachverſtändigen zeigen nur, daß Die 
Schiffsmakler in Lübeck, ſolange nicht eine entgegenſtehende 
Kundgebung erfolgt, es als ſelbſtverſtäudlich behandeln, daß 
derjenige Rheder, welcher fie mit der Vermittelung der 
Befrachtung beauftragt, ihnen auch die Einklarirung überlaſſen 
werde; und in dieſer Erwartung, aljo in der Annahme, daß damit 
dem muthmaßlichen Willen des Auftraggebers entſprochen 
werde, nehmen fie die Klarirungsklauſel in die Charte⸗Partie 
auf und begegnen damit ſelten einem Widerſpruch. Immerhiy 
aber find fie nur dann zur Einklarirung befugt 
wenn kein Widerſpruch des Rheders erfolgt! 
die Aufnahme der Einklarirungsklauſel bedarf alſo der Ge⸗ 
nehmigung des Auftraggebers. 

(In der oben mitgetheilten Rechnung befindet ſich auch 
ein Betrag von 130,20 Mk. für Inkaſſoproviſion; es mag 


Auterhaltungsbeilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Lehrer zuerſt, und der Direktor, der 
„mein lieber Sohn“ zu ihm geſagt. 
Nur abgebrochene Ausrufe und allerlei Fragen ver- 
mochte ſie und Aa Aa vom Major getreulich 


ff das viel beſſer als Betty. 
Sie kommen natürlich mit, 
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in 
den 


a zungen Mann, dann ſchlich fie leije hinaus, von|Strei8 für heute. 


„Ich bin zufrieden mit Dir, mein Junge,“ rief] Abiturienten⸗Feſtwlahl nach Hauſe kam, ſah er zu 
ajor v. Bornstedt, „ehr zufrieden. Es wird ſchon ſeinem Erſtaunen Licht im Flur des Hinterhauſes. 
aus Dir etwas Rechtes werden!“ 1 eee Heier (jag SE Bilde. 
uf einem nie emel ta ila, feft eins 

„Ich hoffe e8,/ lachte der Gelobte: geſchlaſe ihr Kopf, deſſen blauſchwarzes 6 yi 105 
„Und ein ganzer Mann iſt uns der Burſch in] rothe Tuch umſchlang, war an die dunkle, verräucherte 
den anderthalb Jahren geworden, nicht wahr, Fräulein Wand aelehnt, die langen Wimpern ſenkten ſich tief 


Das Lebensalter der 


Inkaſſo der Fracht durch andere Makler beſorgen, trotzdem 


Als Richard Thielemann ziemlich ſpät von dem y 


Danziger Nenefte Nachrichten, Mr. 116. | 


hieſigen Kreisſparkaſſe Antwerpen, 20. Mak. Petroleum. Raffinirtes Type 


demgegenüber darauf Hingemiefen werden, daß nach eineml bei 
8 Br., do. 


Urtheil des Oberlandesgerichts Hamburg aus dem Jahre 1899 
die Einkaſſtirung der Fracht nicht ohne Weiteres zu 
den Einklarirungsgeſchäften gehört.) 


———— — — z ECCE EE 
Mravinz. 

r. Neuſtadt Weſtpr., 20. Mai. Durch Beſchluß 
des Kreistages find der Stadt Neustadt 2000 Mk. aus 
Kreismitteln zur Beſchaffung einer neuen Feuer: 
ſyritze überwieſen worden. — Bei dem diesjährigen 
erſten Silberſchießen der Schützengilde errang Herr 
Uhrmacher F. Ruppert die erſte, Herr Friſeur 
Schiemann sen. die zweite und Herr Rentier 
Tarnowski die dritte Prämie. — Die Einnahme 
des Schlachthofes betrug im Jahre 1901 
12 608,82 Mk. Im Etat war eine Einnahme von 
18 000 Mk. vorgeſehen. 

* Carthaus, 17. Mai. Die Gemeindever⸗ 
tretung bewilligte am Donnerstag für die Bis marck⸗ 
Pen en e auf dem Turmberg einen Beitrag von 
5 Mk. und ſetzte den Wirthſchaftsplan für 1902 in 6 
Einnahme und Ausgabe auf 56000 ME, feſt. Der 
Steuerbedarf von 40000 Mk, jol durch Erhebung 
von 250 Proz. Zuſchlägen zu ſämmtlichen Staatsſteuern 
aufgebracht werden. 
un Rehhof, 19. Mai. Am Bahnhof gingen heute 
früh die Pferde des Beſitzers Ziehl aus Zwanzigerweide 
mit dem Wagen durch und brachen an dem Bahn⸗ 

| eſchloſſene Schranke durch. Hier 
kam aber das eine Pferd zu Fall. So gelang es, das 
Fuhrwerk noch rechtzeitig vor dem Einlaufen des 
Marienburger Zuges vom Geleis zu entfernen. 

Stuhm, 20. Mai, Ende voriger Woche wurde 
hier der 74 Jarre alte, in weiteren Kreiſen bekannte 
und geſchätzte Lehrer a. D. Herr Michael Grünwald 
beerdigt. Durch Pflichttreue, Gewiſſenhaftigkeit und nie 
erlahmenden Eifer hat ſich der Entſchlafene während 
einer 40 jährigen Wirkſamkeit in Stuhmsdorf nicht nur 
die Liebe und das Vertrauen ſeiner Gemeinde, ſondern 
auch die Achtung ſeiner Vorgeſetzten erworben. 

J. Briefen, 19. Mai. In voriger Nacht brannte 
das Haus des Kaufmanns Adolf Weſſolowski ab, 
in welchem der Kaufmann v. Wiedi ein Material 
waarengeſchäft betrieb. 

* Thorn, 17. Mai. Der Musketier Wilhelm Waſch⸗ 
lemsti der 5. Komp. Inf.⸗Regts. Nr. 61, der am 
1. Mai d. Js. feine Kaſerne heimlich verlaſſen hat, wird 
als fahnenflüchtig verfolgt. 

F Rummelsburg, 19. Mai. Dem Spritzenverband 
Plötzig iſt zur Beſchaffung einer Feuerſpritze 
von der Pommerſchen Feuerſozietät eine Beihilfe von 
214,50 Mk. bewilligt worden. — Im Jahre 1901 betrugen 
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506209,17 Mk., die Geſammteinlagen 2 702 178,76 Mk, welß loco 18 
die Zinseinnahmen 108 720,70 Mk., die Zinsüberſchüſſe 
23 898,41 Mk. 

* Stettin, 17. Mai. 


Juni 18¼ Br., do, per Juli 181 . 
per Juni 129,00. * 4 


weiterhin befeſtigt auf bedeutende 
tnachfrage zunimmt und Baiſſiers 


Ceutral⸗Notirungs⸗Stelle 
der Greuſtiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
20. Mai 1902. 
Für inländiſches Getreide ift in Mk. per To. gezahlt worden s 


19. Mal. Der Weizenmarkt geſtaltete 
je wie in New⸗Pork und ſchloß feft. 
höher. — Mais gab im Preiſe nach auf 
auf Ozean ſchwimmenden Zufuhren, im weiteren 
Verlaufe machten ſich dieſelben Motive geltend wie am Mais⸗ 
markt in New⸗Nork. Schluß feft, ½ bis ¾ niedriger. 


Fonlard-Neide 5 pr 


Ahsoint kein Zoll zn zahl 
durch meine Seidenfabri 


enen | Roggen |  Gerfte ſich in derſelb 


1, niedriger bis U, 


bis Mk. 5.85 p. Met. f. Blouſen 
u. Roben, ſowie „Henneberg⸗ 


ach privater Ermittelung: 
712 gr. p. I. 678 gr. p. I. 450 gr. v. i. 
161 — 166 


Aus der Geſchäftswelt. 


Alle Aerzte betrachten das natürliche Franz Joſef⸗ 
Bitterwaſſer als das einzige, angenehm zu nehmende Stettin Stadt 
ſaliniſche Abführmittel, das in kleinen Doſen genommen, 
abſolut ſicher, nachhaltig auflöſend wirkt. Auf zehn Welt⸗ 
ausſtellungen mit goldenen Medaillen ausgezeichnet. 
Ueberall erhältlich. 30 


Handel und Induſtrie. 


Die Bruttoeinnahmen der Northern 
Pacifie⸗Bahn im Monat April 1902 betrugen 8 164 855 Doll., 
prechenden Monat des Vorjahres, 


en! da die portofreie Zuſend. der Stoffe 
f aufdentschem Grenzgebiet erfolgt. — 
Nur echt, wenn direkt von mir bezogen! Muſter umgehend. (15028 
G. Henneberg, Seidenfabrikant (K. u. K. Hoflief.), Zürich. 


Eine geregelte Verdauung, 


ztlicher Autoritäten am eften durch 
Wo ſich dieſelben im Gebrauch be⸗ 


Weltmarktpreiſe 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausir. der Qualitäts · 


Berlin, 20. Mal. 


gegen 2 728 715 Doll. im entf 
alſo 426 140 Doll. mehr. 
Frankfurt a. M., 20. Mat, Die 
meldet aus New⸗Nork: Die Verſamml 
Stahltruſts nahm das Konverſtonsprofekt an. 
Baumwolle: Stetig. Uppland 


habarb., Eohlenf. Magnef. 
e 8 Tr. ( 


„Frankfurter Zeitung“ Obefi 


ung der Nitionäre des macht mancher, 


z 2 
Trauriges Gesicht 
148.59 im Spiegel betrachtet und findet, da 
149.250 von ſeinem Geſichtsausſchlag, Pickeln, 
154.50 | proffen geheilt ift, nachdem er wieder 
für ein ſogen. Heilmittel hinausgem 
180 25 fich nicht weiter Ihrer trüben Stimm 
Santos per langen Sie bei einem Apotheker ode 


B er noch immer nicht 
Miteſſern und Sommer⸗ 
um einige Mark nutzlos 
orfen hat. Geben Ste 
ung hin, ſondern ver⸗ 
r Drogiſten die ärztlich 
baſeife. Dieſelbe beſteht 
1,5%, arab. Waſſerbecherkraut, 
Wo nicht auf Lager, kann 
igen Fabrikanten 

(5329 


Bremen, 20. Mak. 
middl. loco 48 Pfg. 

Hamburg, 20. Dat. 
ver Mai 293, per Se 
März 32. Ruhig. 

Hamburg, 20. Mai. 


Kaffee good average Santos 
ptember 30½, per December 311/,, per 


Habre. 20. Mai. 
Mtat853/,, per Juli 
per März 38½. Beh 
F Liverpool, 20. Mat. 
Petroleum ſtetig. Standard] davon für Spekulation un 
Braſilianer ½ niedriger. 


Berliner Börſe vom 20. Mai 1902. 


Induſtrie⸗Actien. 


Allg, Elektr. Geſellſch. 
Bendix Holzbe arb. 
Berliner Holzromptoir 


BR 
Caſſel. Trebertrockn. fr. Zs. 
Danziger Aktienbr. 
Danziger Oelmühle A 
Danziger Oelm. St.⸗Pr. 
Dynamit⸗Truſt 


61 mae pó uber 363 D bers7½, warm empfohlene Obermeyers He 
3 er tember er December: eyer T! 
u p ep u ® ler aus 8%, Menica, 2%, Salbe 

Baumwolle. Umſatz: 6000 Ballen, |35% Harnkraut und 90% Seife 
d Export 1000 Ballen. Tendenz: dieſes Präparat auch direkt vo 
good J. Gioth, in Hanau a. M. bezogen werden. 


December 6,95, 
Hamburg, 20. Mat. 
white loco 6,70. 


per März. 7,20. Ruhig 


Unverzinsliche per Stück. 
Ausbach⸗Gunzh. fl. 7 
Augsburger fl. 7 7 
Braunſchweiger Th. 20 

unländiſche Th. 10, 


North. Gen. Lien. 


Pr. Bodenered. conv. u. 16. 
1 Paeiſte 1. 


Schweden 1880 
Schwed. Staats. 1886 , 


„ n 1890 , 
Serb. Goldpfandbr., 
Serb. Staatsr. 95 
Spaniſche Schuld 
Türkiſche Anleihe G. 


Bergiſch⸗Märkiſche . 
Berliner Handels⸗Geſ. A 


Breslauer Diskonto 
Danziger Privatbank 
Darmſtädt. Bank Ml.. 


Dſch. Effecten⸗ Bank 
Genoſſenſchaftsb. 
Hypothekenbank 
Nationalbank 


—— — o 
—— „ „ 2 


0 Neuchateler Fr. 10 
Oeſterr. v. 64 ü. fl. 100 . 

„ Eredit v. 58 0. fl. 100 
Pappenheimer ö. fl. sao 


Gelſenkircher Bergwerke 
Gelſenkirch. Gußſtahl 


b „„ CHOI Pa A A CH 


2 100 fl. 
Kronen⸗Rente 
Staats⸗Rente 
Gold⸗ Inv. 


Intänd. Hypotheken - Bfandbr, 
Danziger Hypoth.⸗Pfobr.] 819 


n * 4 
Dtſch. Grundſchuld f. 8. 4 
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i „Mila “ rief Richard jetzt noch einmal lauter und 
berührte ihre Schulter. 

Sie ſchlug die Augen auf und lächelte ihn an, als 
hätte ſie garnichts anders vor ſich zu ſehen erwartet 
als eben ihn — die Gleichgültigkeit, die in ſeinen 
Mienen lag, bemerkte ſie nicht. Sie ſprang auf und 
ſchob ihr Tuch zurecht. bit 

„Sie find ſchon zurück!“ fragte fie mit einem jo 
kindlichen Ausdruck, wie ihn Richard fajt noch nie an 
ihr wahrgenommen hatte. 

„Ja, warum ſind Sie den 
gangen 9“ f 

„Ich wollte auf Sie warten ?“ 

„Weshalb?“ 

„Ich wollte Ihnen noch heute ſagen, daß ich's 
gemacht habe.“ | 

„Ja, was denn?“ 

Mila nahm das Lämpchen in die eine Hand und 
klinkte mit der anderen vorſichtig die immerthür auf. 
Dann leuchtete ſie nach Richard's Arbeitstiſch hin, 
über dem ſchlichten, braunen Holzrahmen der Bilder 
ſchlangen ſich volle Kränze von Epheu und Ver⸗ 
gißmeinnicht. ; t i 

— Gortſetzung folgt.) 
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Kͤleine Chrumik. 


Ein arabiſcher Markt. 


Lamilientiſch. 


Das erſte wuchtig. 


Auflöſung folgt in Nr. 1184 
Aufloſung des Delphiſchen Spruchs aus Nr. 113; 


Denkſprüche⸗ 


Was heißt das: über die Zeit zu klagen 
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te Jeder fie macht, fo m 2 Wilh. Müller. 
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Wert in Indien] Langweilig zu fein, if die ärgfte Sünde des Unterrichts. 


franzöſiſche Dame plaudert im chen Markt, den kennen Halen ſchreit, 


t anregend über den arabiſ 
Pó 6 für unſere Zejeri 


indoner Blattes 
Die gl der Todes⸗ 


Ende Februar des reiben die Befürchtungen 
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deſſelben und ſtacheln ſein Mißtrauen; 


dürfte. Sie findet ihn im zi: atret Dan|Rundieaft, wenig zufrlede 


Pariſer Märkten eng, einfach, 


fie es Volksſeinde in allen zu erblicken, welche im Amte ind. 


fleigt zu ihm von den Höhen auf derdn Stufen altel Händler zu gehen, fo bemühen fie ſich nicht, fte zurück-] ganz Indien zu verzeichnen, 


einer ungleichen Treppe herab, 
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